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Var neueste vom Tage.
Leichte Erkrankung des Kaisers.

Berlin. 17. Nov. Der Kaiser hat wegen
einer leichten Halsentzündung  die
für die nächsten Tage vorgesehenen Reisen
absazen lasten. Das Befinden des Monar¬
chen gibt jedoch zu keinerlei Besorgnis An¬
latz. Die Erkältungs -Erscheinungen sind be¬
reits im Rückgänge begriffen.

Ueber die Ursache der Erkrankung ver¬
lautet folgendes: Der Kaiser ritt bei der letz¬
ten Döberitzer Jagd mehrere Stunden ohne
Mantel und Netz sich trotz ungünstiger Wit¬
terung nicht bewegen, eine Hülle umzuneh¬
men und fuhr dann auch noch im offenen
Automobil ins Schlotz. Die Folge war eine
Erkältung, die zwar an sich leicht zu nehmen
mar, aber bei dem Umstande, daß der Kai¬
ser»» Influenza und Katarrhen der Nasen-
RachenhShle neigt, besonders sorgfältige
Wege erfordert.

Ein neuer Leiter des Kolonialamts?
- Berlin, 17. Nov. An der Berliner Börse
waren gestern Gerüchte im Umlauf , daß dem
Tirektor der Deutschen Bank, geheimen Le-
gatinnsrata. D. Dr . H e l f f e r i ch. der Pö¬
tzen als Staatssekretär des Reichs-
kolonialamtes  angebotev worden sei.
Fon der Leitung der genannten Bank wurde
i» Richtigkeit der Nachricht bestritten, von
«merer Seite wollte man indessen wissen,
»atz eine solche Anfrage in der Tat ergangen
ist, Dr. Helfserich habe sich aber über Än-
Wwe oder Ablehnung noch nicht entHieven.

Der Arbeitsplan des Reichstages.
17* Nov. Der Seniorenkonvent

*» Reichstages trat gestern vormittag vor
Nt Plenarsitzung zusammen und beschloß,
“cUze nächste Woche sitzungsfrei
jf.kff**’ Ju dieser Woche hofft man noch
Mr dem Schifsahrtsabgabengesetzdie zwei-
bt jungen des Hausarbeitsge-
7 °S »nd der Gewerbe - Oröuunqs-

zu erledigen. Der Schluß der Ar-
des Reichstages dürfte am s. oder

- Dezember erfolgen.
Ausftandsbewegung.

I7. Nov. Bei der A. E . G. legten
SM vormittag etwa 600 Dreher  die

vorher eine Beschwerde
"elche Forderungen geltend ge-

iän»! Ü« Die Arbeitsniederlegung
w« dem Formerstreik  zusammen.

»LMikt  zwischen Rußland und Persien.
17. Nov. Das Ministerium

N, 5^ rtigen erwartete gestern die per-
das russische Ulti-

die Antwort unbefriedigend
„ «Sfr . ® wird eine russische Trup-
WtcL .? lung  von 3000 Mann Kaval-
*«Sofiia und Artillerie aus dem
b«!edkn..^ EKasmin abgehen und dieStadt

bort aus Straf -Expeöitionen
i-1&trtrfieJrv ett  und die persische Regterung

'̂^ulüigung zu zwingen.
Revolution i« China.

Nov. Der hervorragende
5aaftt ^ .»WeI(*’er  auch das öffentliche Ber-

^ chinesischen Volkes besitzt, Hsi
!!>, istr„??Pals Bizekönig der Mandschu-
^ -r»̂ Tataren - General  in Dje-
M worben, wohin sich der Hof be-

» r̂-? ? Ulal bei einer kritischen Ge-
Jtiü oj »Eftüchtet hatte. Man nimmt allge-

dM- ? .diese Ernennung ein Anzei-
H daß die kaiserliche Fa-

EsAt gev̂ ^udgultig mit dem Gedanken ver-
^ki>, sMt bat. nach Djehol sich zurückzu-'°«s Peking nicht zu halten sei.
4Hie» ^ amilien -Drama.
Us Harn» ^ m Hause des Sektions-
5̂ *9 cm »»Unecht hat sich gestern Nach¬
welt ,,En̂ ehlkches Familicndrama ab-

ei» öle Tochter des Sektionschefs
L2®tc? ? LanL!Ler' ein gewisser Dr . Mat-
Msti, Bewerber wurde jedoch abge-

nachmittag erschien Matko-'iiih : » naaimittag erschien Matko-
,Mefz Mer in der Wohnung des Sek-
s !»er U/iiknccht und verübte einen Re-

feuert, La 9cßct * öie Tochter.
t 1 enwksLL^ ^ atkowlcz auch auf deren bei-

iti Brüder,  den 17jährigen
^eiu c-° ,öen etwas jüngeren Robert,
iS*« aus5 Unecht und ihr Bruder Georg
^kur , der Stelle tot, während Robert

&»»< starb.
^rahtnach- jchjei, siebe Seite s-tz

Die fronjöfische Offensive
gegen Deutschland.

Es war zu erwarten , daß der Marine
minister Delcassö die Franzosen über die fa
tale Pulverangelegenheit mit einem Hin
weis auf die großen Erfolge in Nordafrikl
hinwegtrösten werde, und daß ihm dies ge
lungen ist. beweist die Abstimmung der Dcpu
tiertenkammer , die eine für die Regierunc
günstige Tagesordnung mit überwältigende)
Mehrheit annahm. Nicht der Kabinettschc
Caillaux hatte die Stimmung des Parla
ments in so hohem Grade für sich, sonöerr
D e l c a ssö war der eigentliche Sieger
Als unermüdlicher Fürsprecher für erner
Bund mit England gewann er vor Jahrer
den König Eduard für die ^Entente cor^
diale", die beiden Reichen bis in die Gegen
wart hinein treffliche Dienste geleistet hat
Nunmehr zog der rührige Marineministei
das Ergebnis aus seinen Bemühungen , unt
ein wahrer Jubelsturm brauste durch das
Haus , wie Delcasss mit dem Hinweis aus
die jüngsten deutsch - französischen
Verhandlungen  ausrief , daß die Flot^
tenparade vom 4. September in kritischer
Stunde dem Lande die Gewißheit verschafft
habe, daß es seine Ehre und seine Interessen
verteidigen könne. Die Kammer verstand
den Redner, wie er hinzufügte : »Sie werden
die Fortsetzung unserer Bestrebungen mit
vollem Vertrauen begleiten."

Was unter diesen Andeutungen zu ver¬
stehen ist, sagt uns der französische Militär¬
schriftsteller Boucher, der soeben eine Schrift
unter dem Titel erscheinen ließ : „Die fran¬
zösische Offensive gegen Deutschland." Wir
erfahren , daß die französische Heeresleitung
bisher bei Ausbruch eines Krieges mit
Deutschland die Absicht hatte, sich zunächst
defensiv zu verhalten und erst dann zum
Vorrücken überzugehen, wenn der deutsche
Angriff abgeprallt sei. Nachdem aber fcst-
stehe, daß das französische Heer sowohl mo¬
ralisch wie numerisch dem deutschen derart
überlegen sei, daß die Offenüpe alle Aussicht
auf Erfolg habe, so werde sich das Bild des
Zukunftskrieges ganz anders gestalten. Der
französische Bormarsch werde von Ikancy
aus gegen die Linie Metz-Saarburg gerichtet
sein, und die Hauptentscheiöung
werde bei Saarburg  fallen . Eine ener¬
gische, bis an die Rheinebene fortgcführte
Verfolgung soll die Korps des Nordens und
des Südens von einander trennen , so daß
der Weg nach Berlin freiliegt . In diesem
Sinne bewegt sich jetzt die ganze französische
Militärliteratur , und namentlich die
„France militaire ", das französische Armee¬
organ , schlägt Töne an, als ob der Krieg
schon in nächster Zeit ausbrechcn, müsse. Wir
kennen die französische Revanchestimmung
und Großsprecherei zur Genüge und regen
uns nicht darüber auf, aber daß solche Kund¬
gebungen gerade in diesem Augenblicke mög¬
lich sind, in dem die deutschen Staatsmänner
durch die Bewilligung großer französischer
Forderungen einen dauernden Frieden hcr-
zustellen hofften, setzt uns doch in Erstau¬
nen . Kein Wort der Anerkennung klingt von
der Seine her zu uns herüber, daß Frank¬
reich, das doch laut Algecirasvertrag bis zum
1. Januar Marokko verlassen mußte, nun¬
mehr durch deutsche Willfährigkeit in den
Besitz eines ungeheuer reichen Landes ge¬
langt ist: mit keiner Silbe lassen die Leiter
der französischen Republik erkennen, daß man
nun endlich rückhaltlos dem Frieden mit
Deutschland dienen wolle. Dagegen spricht
Delcaffs unverhohlen aus , daß Frankreich
nur dadurch in den Besitz Marokkos gelangt
ei, weil es in Toulon eine Kriegsbereitschaft

zeigte. Also immer von neuem haben wir
mit der nackten Tatsache inneren franzö¬
sischen Hasses gegen uns zu rechnen.

In hohen Kreisen Deutschlands hält man
aber trotzdem an dem Gedanken fest, es
werde ihnen doch gelingen, die Franzosen
ehrlich zu versöhnen. Die Geschichte wie öie
Auffassung des großen Bölkcrpsychologen
Bismarck hätte sie längst anders belehren
müssen. Die überaus rosige Auffassung der
Lage durch das deutsche Iluswärtigc Amt
kann uns aber nicht überzeugen, und her¬
vorragende Heerführer bleiben der Slnsicht.
daß Fr a n kr e i chs Z u ku n f t s p l ä n e
auf die Verwendung afrikani¬
scher Armeekorps in einem Kriege
mit Deutschland gerichtet  sind . Die
Leistuu» der Schwarzen «l§  Gefcchtstruppe

wird als durchaus achtbar bewertet. Ver¬
trauensseligkeit kann zu einer recht bedenk¬
lichen Verkennung des wirklichen Sachver¬
haltes führen . Delcaffs hat die Fortsetzung
seiner Bestrebungen in glaubhafter Weise
angekündigt , und wir haben am eigenen
Leibe erfahren , daß die französische Politik,
die hauptsächlich von Juristen und Männern
der Presse gemacht wird, als vollwertig an-
zusehen ist,

Der stampf um Tripolis.
Konstantinopel, 17. Nov. Der türkische

Transportdampfer Kaijscri , welcher tür¬
kische Untertanen von Port Said nach Sa¬
loniki gebracht hat, ist hier eingetroffen,
ohne irgendwelche italienischen Kriegsschiffe
gesichtet zu haben.

Rom, 17. Nov. Der AbgeordneteTvrrc
erhielt von einer hohen Persönlichkeit fol¬
gende Information : Eine weitere Aktion
Italiens wird eintreten , wenn die Türkei
nach der völligen Säuberung der Oase von
Tripolis sich noch weigern sollte, ihren un¬
nützen Widerstand aufzugeben. Die kämp¬
fenden Türken und Araber werden aus der
Grenze verdrängt und die Wüste mv  sich haben.
Europa werde nicht zögern, die Türkei au'
die Gefahren aufmerksam zu machen, welche
die Fortsetzung des Krieges für sie im Ge¬
folge haben wird . Auf die Frage , ob die
Säuberung der Oase noch lange Zeit in ?ln-
spruch nehmen wird , antwortete der Ge¬
währsmann mit : Nein, die Aktion wird rasch
zu Ende geführt werden.

Saloniki , 16. Nov. Der Minister des In¬
nern ordnete an . daß kein waffenfähi¬
ger Bürger der Türkei  unter 45 Jah¬
ren das Land verlassen  dürfe , da bei dem
immer ernsteren Charakter der Kriegslage
eine allgemeine Mobilisation jederzeit ein-
treten könne.

Wie«, 17. Nov. Der „Neuen Freien
Presse" wird aus Rom gemeldet, daß die
Türkei bei den Großmächten  Schritte
getan habe, die i* kürzester Frist zu Frie¬
densverhandlungen  führen werden.

Rundschau.
Zusatz zum bcutsch-französischen Abkommen.

In der Sitzung der Budgetkommission
übermittelte Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter  der Kommission folgenden Zu¬
satz zu dem deutsch - französischen
Abkommen  vom 4. November 1911: In
dem Ikotenwcchsel zwischend dem Staatsse¬
kretär v. Kiderlen -Wächtcr und dem fran¬
zösischen Botschafter Cambon wurde zum
Ausdruck gebracht, daß, falls De u t schl a n d
von Spanien S p a n i sch- G u i n c a, die
Insel Corisce und die Blcbev - Jn-
s e l n zu erwerben wünschen sollte, Frank¬
reich bereit ist. zu Gunsten Deutschlands auf
die aus dem französisch-spanischen Vertrage
vom 27. Juni 1900 sich ergebenden Vor¬
zugsrechte zu verzichten.  Dagegen
hat Deutschland erklärt , sich nicht an den be¬
sonderen Abmachungen beteiligen zu wol¬
len, die Frankreich und Spanien etwa mit
einander in Marokko treffen sollte. Es
herrschte dabei Ilebereinstimmung darüber,
da^ unter Marokko derjenige Teil von Nord-
afrNa zu verstehen ist, der zwischen Algier-
Französisch-Westafrika und der spanischen
Kolonie Rio de Ora liegt.
Zu de« Wahlen i« Schwarzburg-Rudolstadt.

Bei den kürzlich vorgenommencn Land¬
tagswahlen erhielten die Sozialdemo¬
kraten  bekanntlich die Mehrheit der Man¬
date. Da aber unter den gewählten Sozial¬
demokraten zwei doppelt gewählt wurden, so
tritt diese Mehrheit vorläufig noch nicht in
Wirksamkeit. Nach einem Beschluß des sozial¬
demokratischen Landcsparteivorstandes will
man nun einen oder beide Kreise aufgeben.
Da in einem dieser Kreise, in Stadtilm , nur
eine sozialdemokratische Mehrheit von neun
Stimmen vorhanden war . und da der ge¬
wählte Bertreter nicht diesen, sondern einen
für ihn weit günstigeren Kreis übernimmt,
gilt ein Erfolg des bürgerlichen Kandidaten,
der Bürgermeister von Stadtilm ist, als
sicher. Darnit würbe dann die sozialbcmo-
iratische Majorität fallen. Im Landtag müs-
en zwei Drittel der Abgeordneten anwesend

sein, um gültige Beschlüsse berbeizuführen.

Hierfür genügten die bisherigen sechs sozial¬
demokratischen Abgeordneten : so hält man
die alte Ordnung der Dinge für viel be¬
quemer und wird bei den Nachwahlen ent¬
sprechend handeln.

Die Privatbeamtenvcrsichcrnngln der
Kommission.

In der Kommissionssitzung am Mittwoch
wurde die zweite Lesung des Gesetzentwurfs
so weit gefördert, daß in der Hauptsache nur
noch die Ilngelegenheit der Ersatzkas¬
se  n zu erledigen blieb. Wesentliche Aen-
dcrungen an den Beschlüssen erster Lesung
erfolgten , von einer Ausnahme abgesehen,
nicht. In Paragr . 63 wurde die Bestim¬
mung über die Gewährung von Leib¬
renten an weibliche Versicherte,
die aus der versicherungspflichtigen Beschäf¬
tigung ausschciden» obligatorisch gemacht.
Nach Paragr . 98 ist die Rcichsversicherungs-
anstalt rechtsfähig. Die Ilnfrage , ob das zur
Folge habe, daß die Hälfte der Stellen mit
Militäranwärtern  zu besetzen sind,
wurde von der Regierung bejaht. Mit Rück¬
sicht auf diese Erklärung wurde, da hierzu
Anträge gestellt werden sollen, der Abschnitt
über die Organe — die Paragr . 98 bis 123
— einstweilen ausgesetzt. In Paragr . 135
wurde die Bestimmung über die Beschrän¬
kung der Wählbarkeit auf die Männer ge¬
gen die Stimmen der Fortschrittlichen
Bolkspartei , der Sozialdemokraten und
Wirtschaftlichen Bereinigung aufrechterhal¬
ten. Ilbgelehnt wurde auch der sozialdemo¬
kratische Slntrag zu Paragr . 151, der die ge¬
heime Wahl einführen will. Ein Vertreter
der Nationalliberalen erklärte hierzu, daß
die Vertreter der großen Organisationen
auf das geheime Wahlrecht, weil cs undurch¬
führbar sei, kein Gewicht legten. Wesentlich
ist ein Beschluß, der sich bei Paragr . 183 aus
die Art der Beitragsquittierung
bezieht. Das Gesetz schreibt die Marken-
q u i t t i c r u n g vor. Im Hinblick auf bis
Wünsche großer Vetricchc wurde nunmehr
die Zusatzbestimmung ausgenommen, daß
die Reichsversichcrungsanstalt mit Geneh¬
migung des Reichskanzlers andere Quit¬
tungsleistung zulassen kann. Bei Paragr . 184
betreffend die Entwertung der Marken
wurde hiiizugefügt , daß der Bundesrat Zu¬
widerhandlungen mit Strafe bedrohen kann.
Die Beratung gedieh bis zu Paragr . 361, wo
der ?lbschuitt über die Ersatzkasscn beginnt.
Die Kommission hat in ihrer gestrigen
Abendsitzung den Entwurf in zweiter Lesung
angenommen.

Tarifermäßigung für Seefische !
und Mn schein.

Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Teue¬
rung sind im Verkehr mit den deutschen See¬
häfen die Frachtsätze für frische Seefische,
ausgenommen frische lgrüne ) Heringe, und
für frische Scemuscheln. ausgenommen
Austern, in Wagenladungen an Gemeinde¬
behörden  und gemeinnützigen Organi¬
sationen , die diese in Ausübung gemein¬
nütziger Tätigkeit , sowie an gewerbliche Un¬
ternehmer . die diese an eigene Angestellte zu
oder unter dem Selbstkostenpreise zum
Selbstverbrauche abgeben, mit Gültigkeit
vom 25. September d. I . bis zum 31. Dezem¬
ber 1912 um 20 Prozent ermäßigt  wor¬
den. Um den Bezug frischer Seefische und
frischer Seemuscheln auch solchen Gemeinde¬
behörden gemeinnütziger Organisationen und
gewerblichen Unternehmern zu erleichtern,
>ie zum Bezüge in Wagenladungen nicht im-
tanö« sind, ist nunmehr diese Frachtermäßi¬
gung um 20 Prozent unter den vorgeschrie-
benen Bedingungen auf Stückgutsendungen
ausgedehnt worden . Nähere Auskunft hier¬
über erteilen die Abfertigungsstellen.

Die österreichischen Stcuervorlage». k
Der österreichischeFinanzminister brachte

im Abgeordnetenhause die Regierungsvor¬
lagen ein. die die zur Sanierung der Landrs-
inanzen erforderlichen Mehreinnahmen be-
chaffen sollen. Der größte Teil der Mehr¬

einnahmen soll hiernach an öie Kronländer
überwiesen werden . Der Finanzminister
rechnet mit einer Ueber Weisung  von
64 Millionen aus den Erträgnissen der
Branntweinsteuer und etwa 70 Millionen
aus den Erträgnissen der Biersteuer. Der
Staatsschatz begnügt sich mit einer Mehrein¬
nahme von etwa 8 Millionen aus der
Branntweinsteuer und Millionen aai
der Biersteucr . Der aus der Reform der Erd.
gebühren zu erwartende Rettometzrertta« '
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wird auf rund 10 Millionen , der Ertrag der
Schaumweinsteuer auf etwa 1620 000 Kronen
geschätzt.

Demission des österreichischen Finanz¬
ministers.

Wie die „Neue Freie Presse " meldet , hat
Finanzminister Dr . Me y e r wegen des in
der Beamtenfrage zwischen ihm und dem
Kabinett bestehenden Konflikte sein Ent¬
lass  u n g s g e s u ch cingereicht.

König Peter in Paris.
Der König von Serbien stattete gestern

nach seiner Ankunft in Paris dem Präsiden¬
ten Fallier es  einen Besuch ab , der ihm
als ehemaligen Mitkämpfer in der fran¬
zösischen Armee das erste Exemplar der Er¬
innerungsmedaille von 1870/71 überreichte.

Der französische Marokkoskandal.
Dem .Mecle " zufolge lautet der aus

lldschda eingetroffene Bericht der Uutersu-
chungskommission für die vom General
T o u t s e verhafteten Beamten D e st a i l -
leur , Lorgeon und Vanöori gün  -
st i g. Es sei nur ein Fehlbetrag von etwa
10000 Francs in dem Zollamte von El-
Hammer  festgestellt worden , dessen Kasse
ausgeraubt und dessen Letter Meyer  kurz
nach der Verhaftung Destailleurs ermordet
worden war - Dagegen verurteilt  der
Bericht sehr streng das Vorgehen des
Generals Toutse.  dem „Machinatio¬
nen " zum Vorwurf gemacht werden.

Besetzung Marokkos durch Frankreich.
Ueber die Organisation , die Frankreich in

Marokko durchzuführen gedenkt , verlautet,
die m i l i t ä r i s che Besetzung  in Ma¬
rokko werde in ähnlicher Weise anfgebaut
sein , wie in Tunis-  Militärischer Befehls-
baber wird ein Divisions -General mit dem
Sitz in Mckinez.  Diese Stadt wird über¬
haupt das Zentrum aller militärischen und
Zivil -Verwaltungenen , sowie die Residenz
des General -Residenten sein . Zum ersten
Inhaber dieser hohen Stellung wird wahr¬
scheinlich General ö'Amade  ernannt wer¬
den.

Rußland und Finulaud.
" Die Rcichsduma nahm in zweiter Lesung

die Gesetzesvorlage an , wodurch den übrigen
russischen Untertanen in Finnland die glei¬
chen Rechte wie den finnischen Bürgern ge¬
währt werden - Der Antrag , den Inden
in Finnland die Rechte zuzuerkennen , die
ihnen im Bereiche außerhalb der Ansiedc-
lungszone gehören , wurde von dem Antrag¬
steller zurückgezogen.

aus ziehen wird . In der Preisgabe der
Abgaben -Freiheit liegt eine Schmälerung
des nationalen Einheitsgedankens.

Abg . Winkler (Kons .) : Der Partikula¬
rismus . den man sonst uns Preußen so gerne
vorwirst , zeigt sich jetzt bei den Sachsen . Der
Antrag von Strombcck ich nicht durchführ¬
bar . eher könnten wir dem Antrag Zehnter
zustimmen , der den Artikel 3a . der den Be¬
griff der künstlichen Wasserstraßen bringt,
ganz streichen will.

Ministerialdirektor Peters:  Die An¬
nahme , daß die Schiffahrtsabgaben die
Frachtkosten erhöhen würden , ist unrichtig.
Maßgebend dafür sind allein die Wasser-Ver¬
hältnisse . Ebenso falsch ist es , daß der Mit¬
telstand durch die Abgaben belastet wird.

Bayrischer Bevollmächtigter , Ritter von
Gr atz mann:  Die bayrische Regierung bat
sich für die Vorlage erklärt , weil sonst die
Vollendung wichtiger , dringender Strom¬
bauten erschwert , verzögert , ja vielleicht un¬
möglich gemacht wird . Die Vorlage ist durch
die erfolgte Aenderung uns annehmbar ge¬
worden . Von einer Stärkung partikularisti-
scher Rechte ist nicht die Rede . Was erreicht
ist, liegt in der Mitte zwischen der Zentrali¬
sierung der gesamten Wasserwirtschaft und
der ausschließlich partikularen Verteilung
der Abgaben . Das hat zur Frage , daß die
verkehrsfreundlichen Maßnahmen die stär¬
kere Betonung gefunden haben . Gerade wir
Bayern , die wir am weitesten vom Meere
entfernt sind , haben allen Grund , darauf zu
achten , daß die Abgaben nicht unerträglich,
nicht zum Ruin der Schiffahrt werden . Aber
das ist nicht der Fall.

Abg . Stolle  iSoz .) : Das preußische
Junker -Parlament ist die treibende Kraft.
Der Widerstand der anderen Regierungen
ist durch den Druck gebrochen . Daran an¬
dern die Erklärungen der Regierungsver¬
treter von Bayern und Württemberg nichts

Abg. Graf P r a s chm a (Ztr .) fordert den
völligen Ausbau der Oderstrecke unterhalb
Breslau.

Preußischer Minister von Breiten-
bach  erklärt , daß die preußische Regelung
unmittelbar nach Verabschiedung des Schrft-
sahrts -Abgaben -Gefetzes vom Landtage die
Mittel für die Oder -Regul erinig unterhalb
Breslau fordern werde . Die Kosten ivürden
ungefähr 40 Millionen Mark ausmachen.

Abg . Hahn (Äons .) : Die Schisser werden
die Abgaben gern zahlen , wenn die Flsisie
reguliert werden . Es sind bei dieser Vorlage
viele aus dem Saulus zum Paulus gewor-nur ölt*
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Fortsetzung des

Schiffahrts -Abgabeu -Gcsetzes.
Abg . Dr . Hcinze (Ntl .) : In den ... . . .

scn meines engeren Vaterlandes , tu Sachsen,
ist man allgemein der Auffassung , daß das
vorliegende Gesetz vorwiegend agrarischen
Charakter trägt . Nachdem mein Kollege
Hausmann die Zustimmung des größten
Teiles meiner Fraktion zu der Vorlage aus¬
gesprochen hat , muß ich im Namen einer
Minderheit der Nationalliberalen mich gegen
das Gesetz wenden . Die Schifsahrtsabgaben
find nichts anderes als indirekte Steuern,
keine Gebühren . Die Abwälzung auf die
Konsumenten wird nicht ausbleiben.

Aug . Günther (f . Vp .) : An der grund¬
sätzlich ablehnenden Haltung der Gegner der
Vorlage Hat sich nichts geändert . Sachsen
wird durch dieses Gesetz schwer geschädigt,
ober es erscheint mir auch sehr zweifelhaft,
ob Württemberg den erhofften Vorteil dar¬

ben/Obgleich ich als Hannoveraner nur an¬
nektierter Preuße bin , die Mosel - Kana¬
lisierung  lehnen wir ab. Das würde die
Konkurrenzfähigkeit - der R u ü r - I n d u -
stric schädigen . Die Hauptnachteil wurde
die Bcrgarbciterschaft haben.

Abg . Dr . Frank -Mannheim (Soz .) :
Wenn der Herr Dr . Hahn mit seiner hin¬
reißenden Beredsamkeit es nicht fertig ge¬
bracht hat , seine eigenen Freunde zu über¬
zeugen , so muß es schlecht um seine Freunde
stehen. Redner verwahrt sich gegen den Vor¬
wurf , daß die Opposition gegen das Gesetz
eine Verkeürsseindlichkctt in sich ichlieyc.
Wenn der Reichstag dieses Gesetz annimmr,
so läßt er sich zu Gunsten groß -agrarischer
Interessen mißbrauchen.

Mg . Z c h n t c r (Ztr .) bittet um An¬
nahme seines Antrages auf Streichung der
Definition des Begriffes der künstlichen
Wasserstraßen.

Abg . Gothein  isr . Pp .) wendet sich ge¬
gen den Ministerialdirektor Dr . Peters und
ruft aus : Ich hege Begeisterung zu Preu¬
ßen . Gerade deswegen wünsche ich drin¬
gend , daß es sich stets seiner großen Ge¬
schichte würdig zeigt . _

Abg. Haußmann (fr . Vv .) spricht im
Namen einiger süddeutscher Mitglieder der
Bolkspartei für die Vorlage . Es handelt stch
um ein nationales Werk . Gegenüber den
großen Vorteilen , die erreicht werden , müs¬
sen andere Bedenken zurücktreten.

Damit schließt die Aussprache . Die Ar¬
tikel 1 und 3a werden angenommen , die Ab-
änöerungsanträge werden abgelehnt.

Freitag 1 Uhr : Fortsetzung , außerdem
noch Hausarbeitsgesetz.

Schluß 6.30 Uhr:

Die Entstehung der Wechsels.

einer Messe einen großen Umsatz gem̂ >
brauchte er die vereinnahmten Summe«
der Heimreise nicht mehr bei sich zu
sondern er übergab die Einnahmen eine«, ■
der Meßstadt ansässigen Kampsoren
dieser stellte über die Summe , seine sn,
Vision abgerechnet , einen Wechselbrief «T
Damals entstand auch schon ein geyjAi
Wechsclrecht, insofern , als Forderung
aus Wechfelbriefen einer sehr schnellen
strengen Exekution unterstanden- „- Nicht
die Tratte , der gezogene Wechsel, ist daw«,:
auf den Metzplätzen entstanden , auch Z
eigene Wechsel kann seine Entftehmiq Z
das Vcrkehrslcben an den Meßplätzcn
rückführen . , ,_

Wie alles in der heutigen Volkswirt¬
schaft. so ist auch der Wechsel, seine Ver¬
wendung und weite Ausbreitung aus ganz
kleinen Anfängen entstanden . Nachdem die
Tauschwirtschaft zu Ende gegangen war,
wurden Metalle als Zahlungsmittel ver¬
wendet , Gold und Silber , aber auch Kupfer,
Eisen und zwar zuerst in Rohmasse , später
in gemünzten Stücken . Mit der Ausdehnung
des Verkehrs und mit der Ausbreitung der
Handelstätigkeit und besonders mit der Zu¬
nahme des Handelsverkehrs über die Gren¬
zen der einzelnen Gebiete hinaus konnte je¬
doch das Metallgeld zur Ausgleichung der
Zahlungsverbindlichkeiteu nicht mehr ge¬
nügen . Nicht allein , weil immer größere
Massen von ihm von Ort zu Ort transpor¬
tiert werden mußten und weil dieser Geld¬
transport nach immer weiteren Entfernungen
ging , sondern mindestens in demselben Ilm¬
fange wurde der vergrößerte Transport von
barem Gcldc bedenklich, weil die Wege sehr
beschwerlich und unsicher waren.

Infolgedessen und wegen der primitiven
Unterkunftsverhültnissc ans der Reise konnte
das mitgeführte Geld verloren gehen , und
noch größer war die Gefahr , daß der reisende
Kaufmann seines Geldes durch Ueberfälle
und Räubereien verlustig ging . Selbst eine
Reise von wenigen Meilen , von einer Stadt
zur andern , war mit großen Gefahren ver¬
bunden . war mit allerlei Zufälligkeiten ver¬
knüpft - Was weiter gegen eine Mitnahme
von erheblichen Summen in barem Gelde
sprach, war die Unsicherheit im Münzwesen.
Um all diesen Mißständen abznhelsen . ent¬
stand nach und nach der Kreditbrief , die An¬
weisung an einen Geldwechsler , einem be¬
stimmten Kaufmann eine bestimmte Summe
Geldes auszuhändrgen . Aus diesem Kredit¬
brief aber wiederum entstand der Wechsel-
brief oder einfach der Wechsel. Ueber die
Entstehung des Wechsels hinsichtlich des
Zeitpunktes und der Oertlichkeiten sind schon
mannigfache Forschungen angestellt worden.
Danach läßt sich als sicher annehmen , daß der
Wechsel während der Kreuzzügc im 12. und
13. Jahrhundert und in den italienischen
Städten entstanden ist. Daß der Wechsel
höchstwahrscheinlich italienischen Ursprungs
ist. geht aus manchen Aufzeichnungen in die¬
sen Gebieten hervor , besonders aber weisen

■Me verschiedenen Fachausdrücke tut Wechsel
auf Italien hin . so Tratte . Rimesse , remit¬
tieren . Inkasso , Giro , Diskont , Akzept usw-

Voraussetzung zum Beginn des Wechsel¬
verkehrs war dabei die Existenz von Per¬
sonen , die genug Vertrauen und Vermögen
besaßen , um den Wcchsclverkehr in den
Hauptvcrkehrspunkten des damaligen Han¬
dels , auf den ausblühendcn Meßpläßcn , zu
vermitteln . Die Personen , die sich dieser
Aufgabe widmeten , waren die Kampsoren
oder Wechsler , die Vorgänger unserer Pri¬
vatbankiers und Bankgesellschaften . Die
Kampsoren waren überall an den Messen
anzutrefsen und meistens mit Privilegien
ausgestattet , die ihnen die Ausübung ihrer
Tätigkeit erleichterten oder überhaupt erst
möglich machten . Hatte ein Kaufmann ans

Neuer aus atter wett.
Aufgehobene Spielhölle . In einem PrA,,

hause in Köln wurde eine Spielhölle auft,
hoben . Die Polizei fand etwa 33 Baum.'
fängcr und Zuhälter , die zunächst Wiberstai-.
leisteten , dann aber flohen . Eine 8*% ,,
Geldsumme wurde beschlagnahmt . Ein Kan
mann , dem an einem Abend 3000 Mark ad-
gcnomincn worden waren , hatte die Anzeigi
erstattet.

verhaftet , die Papiergeld herstellte.
Unterschlagung . Der Kassierer der

und Darlchnskasse Wolfs in Landsberg «
d. W. wurde wegen Unterschlagung verhak
tct . In der Kasse wurde ein Defizit um
63 000 Ai  entdeckt.

Ein schweres Automobilunglück ereignete
sich am Mittwoch Abend in Berlin in &cr
Markarafenstraßc . Ein Dreiradfahrcr suhi
infolge Unachtsgmkcit gegen eine in fönet,
lern Tempo daher kommende Automobil¬
droschke. Der Radfahrer flog beim Anmoll
in die Vorderscheibe des Autos . Er erim
schwere Schnittwunden , sowie einen Schädel,
bruch und wurde in bewußtlosem Zustande
ins Krankenhaus geschasst.

Vankschwindler . Vor kurzem wurde i»
Köln ein neues Bankunternehmen gegrüu
det. Der Inhaber des Geschäftes , namcn-
Hunnes , verstand es , kleinere Leute zm
Unterbringung ihrer Spargelder in feine
Bank zu bewegen . Soweit bisher die linier,
suchung ergab , hat der Bankier die einge-
zahlten Gelder , die seit der Gründung di:
Höhe von 25 000 AL erreicht haben , für feine»
persönlichen Bedarf verwendet . Hunne«
wurde unter der Beschuldigung des Betrüge«
und Vorspiegelung falscher Tatsachen ver¬
haftet.

Ueberschwemmnug . Meldungen aus Roi-
snl besagen , daß die Stadt Suleimanm tm
einer schweren Ueberschwemmnug heutige,»
wurde . 40 Wohnhäuser . 10 Magazine und
z Brücken sollen zerstört sein.

Brudermord . Der Oekonom und Gutsbe¬
sitzer Anton Kloibcr  in St . Gotthard '»
Steiermark hat seinen Bruder wegen M-
Mögens -Tisscrenzen ermordet . ' 9

Ertrunken . Der Kommandant Fre-
dcrtk Brine vom Dreadnought St . Vwccn;
wurde über Bord geschwemmt. Er t»
schwand in den Wellen und trotz langer.
Suchens konnte seine Leiche nicht gefunm
werden.

Sce -Uusällc . Die letzten 14 Tage habe"
der englischen Schiffahrt große Verluste ^
bracht . Einer amtlichen Statistik zufolge fö
seit Jahren nicht so zahlreiche UnglucksM
zur See zu verzeichnen , wie in dem
halben Jahre.

Weil fooot

Humoreske von Adolf Flachs.
Mr . James Iw an liebte Miß Kitty Du-

sing . sie ihn jedoch nicht : und dieser Mangel
an Gegenseitigkeit verstimmte den braunen,
sonst recht heiteren Mann von etwa 23 Jah¬
ren , wahrend er dem ein wenig melancholisch
angehauchten , blonden , offiziell zwanzig -, tat¬
sächlich indes vierundzwanzigjährigen Mäd¬
chen zu frohen Stunden vcrhalf-

Er hatte im Laufe der einjährigen Be¬
kanntschaft 311 Male vergeblich versucht ihr
das kleine , aber bedeutsame Wort ,Ha " zu
entlocken — als Kaufmann führte er auch in
Herzensangelegenheiten Buch —; und aber
ebenso vergeblich versuchte er bei jedem
neuen Korb den Grund der Ablehnung zu
erfragen — er erhielt stets die tiefsinnig -lako-
ntsche Antwort : «Weil sooo!"

Nach dem 311. Korbe widmete Jway einen
Sonntag ganz dem Nachsinnen über Kittys
seltsames Verhalten . Er war ja gerade kein
Apollinaris oder wie der berühmte Grieche
geheißen hat : indes war sein Gesundheits¬
zustand vortrefflich und sein jährliches Netto-
Einkommen von 10 000 Dollars aus seiner
Fabrik von echtem Juchtenleöer (in Wahrheit
war eS gut nackgeahmtes Papiermache ) wohl
auch nicht von Pappe . Was also hatte Kitty
gegen ihn einzuwenden ? Liebte sie ihn
vielleicht nicht ? Aber danach verlangte er
ja gar nicht, er wollte sie doch bloß zur Frau.
Was hat auch ihre Liebe mit seiner Ehe zu
tun ? Er jedenfalls hatte sie außerordentlich
gern , und zwar — unter zwei Augen konnte
er cS sich ja sagen — fast  so gern » als er
mit ihrer Mitgift von — nach dem Berichte
einer angesehenen Auskunftei — 300 000 Dol¬
lars sympathisierte , mit welcher er etwas
Aussichtsreicheres beginnen wollte als die
Lederfabrik , hinter deren Geheimnis das
Publikum allmählich zu kommen schien. Seine
Absicht war , sich auf das Koiiscktionssach zu
werfen : goldene Damenkleiöcr aus dünnstem
Blech mit noch dünnerem Talmigoldbelag.

Um 8 Uhr 18 Minuten 7 Sekunden stellte
Mr . James Jway das Brüten ein mit dem

Ergebnis : er hatte noch immer keine Ahnung
weshalb Miß Kitty Dusing unter all den 311
Malen ihn noch nicht ein einziges Mal er¬
hört ' hatte . Und dann richtete er — soviel
war bei all dem Nachdenken wenigstens doch
herausgekommen — an die Geliebte ein re¬
gelrechtes Gesuch, dem er seine Photographie
im Schwimmkostüm , ein ärztliches Zeugnis
über seine vortreffliche Gesundheit und eine
amtlich beglaubigte Abschrift seiner letzten
Jahresbilanz beilegte , und endete das
Schriftstück mit der Mitteilung , er werde sich
erlauben , die Entscheidung nach drei Tagen
persönlich einzuhvlen . Mer das Resultat
der Bewerbung Nr . 312 glich völlig den vor¬
herigen und als Grund der Ablehnung nur
wieder die bekannte Antwort . •

Nun war Jway mit seinem Latein , ob¬
gleich er diese edle Sprache nicht verstand,
zu Ende - Er wandte sich vertrauensvoll an
einen Freund , und dieser hinwieöernm ver¬
wies ihn an seinen Freund , einen berühm¬
ten Professor der Psychologie , der täglich von
3 bis 3 Uhr nachmittags ordinierte . Dieser
Gelehrte aber verlangte vorerst einmal
20 Dollars Honorar — „um nachträglichen
Mißverständnissen vorzubeugen ". Sodann
erzählte Jway den Fall , und hierauf sprach
der Professor feierlich:

„Wir haben es hier ohne Zweifel mit
einem mystischen Vorgang in der Seele des
jungen Mädchens zu tun , der das siegreiche
Vordringen Ihrer Sympathie hintanhält.
Das Vorkommen solcher Hindernisse in dem
psychologischen Leben der Frau ist von der
Wissenschaft schon- oft festgcstellt worden.
Meine Diagnose lautet : Das rätselhafte
„Weil sooo!" verbirgt einen geheimen Gc-
dankcn oder Wunsch der fraglichen Miß-
Welchen ? Daraus weiß die Wissenschaft
heutzutage noch keine Antwort : wohl aber
ist ihr bekannt , daß im kommenden Jahr¬
hundert ganz bestimmt eine Art L- oder
Röntgenstrahlen , mit denen man die/L -cele
des Menschen , des Tieres , ja selbst der
Pflanzen , Minerale , Steine usw. wird durch¬
leuchten können , erfunden werben wird.
Wollen Sie bis dahin warten , Mr . Jway?

Dieser verneinte

„Dann kann ich Ihnen nicht helfen, " fuhr
der Gelehrte fort und machte eine Ab-
schicdsverbeugung.

„Ja . Herr Professor , jetzt bin ich so klug
wie zuvor, " sagte verblüfft Jway . „Ich
dachte . . ."

„Sie dachten falsch." fiel ihm der Gelehrte
ins Wort . „Meine Aufgabe war , den Tat¬
bestand fcstziistcllcn . Ick bin Theoretiker.
Wünschen Sie praktische Ratschläge , so wen¬
den Sie sich an . . ."

„An wen , Herr Professor ?" rief hastig
Jway.

„Das sage ich Ihnen gegen Erlag von
10 Dollars, " erwiderte der Professor.

Jway zahlte — wenn auch zögernd — bar.
„Nun , lieber Freund , nehmen Sie die

Dienste des Detektiv -Instituts „Smart-
Smart -Smart tt. Eo " in Anspruch . Sic wer¬
den zufrieden sein ."

Bald daraus befand sich Jway im Bureau
des berühmten Instituts in einem längeren
Gespräch mit dem Chef der Abteilung „Her¬
zens - und verwandte Angelegenheiten " —
nach Erlag eines Kostenvorschusses von 100
Dollars natürlich ! —, und schließlich ließ sich
der Chef in der Tat herbei:

„Die Sache machen wir . Nur wollen Sie
vorher , bitte , noch den fleinen Revers unter¬
schreiben , daß Sie uns für unsere Hilfe
2 Prozent von der Mitgift Ihrer zukünftigen
Gattin zahlen werden ."

„2 Prozent ! Das ist aber etwas viel !"
„Zu viel ? Sagen wir also drei Prozent.

Je mehr Sie nämlich feilschen, desto höher
steigt der Prozentsatz ."

Doch da hatte Jwau schon unterschrieben.
„Und nun hören Sie, " sprach der Ab-

tcilungschef , „wir werden eine sehr intelli¬
gente Dame in das Haus Ihrer Angebeteten
cinschmuggeln , und zwar als Adele Fürstin
Knopp von auf und zu Knoppenhagen aus
uraltem Geschlecht. Sie ist zwar nur ein
ehemaliges Dienstmädchen aus Deutschland,
aber schließlich ist sic, wie alle Deutschen , aus
uraltem Geschlecht und überhaupt so außer¬
ordentlich tüchtig , daß sie früher oder später
unzweifelhaft einen Hochadeligen sich er¬
heiraten wird . Es Iiertt also hier keinerlei

Täuschung vor . wir haben der Zukunft b
ein meniq vorgegrisfeu . und wir arve
wie Sie sehen , durchaus , mtt korrew

„Wann glauben Sie , Herr Direktor,

‘(Sitte Woche. Auf Wiedersehen ! ®CD*jfl
Schon nach dreitägiger Bekann '»L

duzten sich die Fürstin und Miß Dusing.
Knopp von auf und zu Knoppenyaa <
aber auch ein reizendes Geschöpf
sich schlicht wie eine Bürgerliche und v°i
etwas Ehrliches , Aufrichtiges , -„»ert
erweckendes , fand Kittu . Am

Bertram"
Abend

nach de«vierten Tages hatten beide Damen ‘“ Vjji
reichlichen Souper , das Kitty in
hatte auftragen lassen , auch etwas « ^
dem Sekt zugesprochen . Und Kiwi jc,(
redselig . Sie/erzählte , .daß , sie^ siho«^ ^
Körbe verteilt habe , und schilderte
komischen Kauz , der nach der ^ ll .̂ ^ ^^noch den Mut zu einem
funden hatte . jurfr

„Der Mann gefällt mir, " sagtedre ^ .
ist ja amerikanische ^laucht . „Das ist

UHU iuwubHH. . . „
halb du ihn und seine zahlreichen

" ' Ich denke, o»reuten absallen ließest . _
doch heiraten ?" , M.

„Na und ob ! Je eher je lieber . ^
ich traue den Männern nicht : sie „ SK
Frauen Liebe vor und denken nu
Geld . Siehst du . liebe Adele , r" M er
ziger von den Bewerbern hat mir
würde mich heiraten , auch wenn iw ^ i®
eine Kirchenmaus wäre . Deshar » ^
auch ans alle Fragen der Herren , wes« *,c,
sie ablchne , dieselbe mustischc A»tw
sooo! Ich kann doch nicht gut oc» Fi¬
bern sagen : Zeigt , daß ihr Mi« ^ sse
zichtet zum unzweifelhaften ^
Mitgift ." r ofS„„ »as E .'

Nach Mitternacht verließ Adele
Kittys : um 10 Uhr morgens « 5 * L AE
tektivburca » : um 11 Uhr wußte .
was er bisher nicht gewußt hatte,
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Lokales.
Wiesbaden , 17. Nov.

Lröbeben in Wiesbaden.
Q« f»fiter Abendstunde pflanzte sich gestern

austegende Kunde in der Stadt die Nach-
■L kort, daß ein E r ö b e b e n an verschie-

? «en Punkten in Wiesbaden sei wahrge-
worden . Während man anfänglich

Gläubig LU dieser Neuigkeit lächelte , trat
^/Nachricht darüber jedoch gestern abend

fieute früh mit solcher Bestimmtheit und
-aülreich auf , daß kein Zweifel darüber

Util  daß Wiesbaden geftern
.tmb  um 10 Uhr 26 Minuten von
»-« Wellen eines Erdbebens be-
.sbrt wurde,  das scheinbar der Richtung

Rheines folgte und das in den Nachbar-
®• bedeutend heftiger sich äußerte , Die

Berichte aus Wiesbaden gebenjtÄten

ebtl
eise

. »er;

-inrelue« Bernyre aus Wiesbaden geben
-i,tu Uoberblick über die Art und Weise,
Die das Erdbeben hier in die Erscheinung

saß gestern abend an meinem Schreib-
M und las ein Buch", so schreibt ein Be¬
richterstatter aus der Wi e l a n ö str a tz e.
^ls ich plötzlich ein Gefühl hatte , als sei ich
E einem momentanenSchwindel befallen.
Der Schreibtisch erzitterte , das Buch in mei¬
ner Hand machte heftige Schwankungen, ich
selbst spürte eine schaukelnde Bewegung. Das
dauerte etwa eine Sekunde, als jedoch gleich
darauf eine Gippsfigur und einige auf dem
Schreibtisch stehende Bilder umfielen, als von
-iner Etagere an der Wand die Bücher her-
ünterkollerten und der Gaslüster in heftige
Schwankungen geriet, da wurde es mir zur
Gewißheit, daß ein Erdbeben im Gange sei.
Ich sah nach der Uhr: 10 Uhr 26 Minuten.
Dann eilte ich zum Fenster und beobachtete
lebhafte Schwankungender Kirchtürme an
der im Bau begriffenen Dreifaltigkeitskirche.
Die ganze Erscheinung mochte etwa 7 Sekun¬
den gedauert haben , dann wurde es wieder
ruhig. Lebhafte Geräusche oder Donner
konnte ich nicht wahrnehmen."

Auch von anderer Seite trafen heute früh
Bestätigungen des Erdbebens ein . In der
Bellritz  st ratze  sind an einem Hause
Je&eutenöe Risse entstanden . — In der
Park  st ratze  machten sich die Erschütterun¬
gen besonders heftig bemerkbar . Im Resi¬
denz-Hotel in der W i l h e l m st r a tz e ver¬
ließen die Gäste, die sich schon zur Ruhe be¬
geben hatten, die Betten und eilten auf die
Korridore und an die Fenster . — Ein Be¬
wohner der Museum  st ratze  teilt uns
uiit: »Ich lag im Bette und las - Plötzlich
gegen 1v Uhr 27 Minuten geriet das Bett in
schaukelnde Bewegung . Ich verspürte heftig
einige lebhafte Stotze , welche mir die Gewitz-
heii gaben, öatz ein Erdbeben herrsche. Auch
andere Mitbewohner des Hauses bestätigten
meine Wahrnehmung ." — Es scheint über¬
haupt, als sei der Süden und Südwesten
der Stadt hauptsächlich in Mitleidenschaft ge¬
zogen gewesen.

Polizei und Feuerwache
wurden während der Dauer des Erdbebens
r°d auch noch kurz nachher von zahlreichen
stellen telephonisch angerusen . Acngstlich
mid aufgeregt würde Hilfe verlangt , da ein
«rdveben im Gange sei. Die Polizei ver-
mes die allzu Furchtsamen an die Feuer¬
wache, aber auch diese brauchte nicht auszu-
luaen, da in allen gemeldeten Fällen ein
«utaretfen sich nicht als notwendig erwies,
i Lichtreflexe über dem Rhein

den Bewohnern des Rheingaus über-
Mißiertbe Kunde von dem elementaren Er-
N >s- Während der Zeit des Erdbebens
Mchlch etwa 10 Minuten noch nachher sah

über dem Rhein eigenartige Lichtrc-
ff ' die Ähnlichkeit hatten mit Flächen-

ine jedoch von keinem Donner oder
J -u- einer Detonation begleitet waren.
m >>chtw irkungen waren verschiedentlich

»Danke und bedaure sehr, Mr . Iway ."
»Warum wollen Sie nicht?" So sagen

-6 doch endlich!"
«W-il sooo!"

^be viel Geduld bewiesen , Mitz
iffil — ich darf wohl jetzt um Aufklärung
forilr ' *®aS  bedeutet dieses ominöse , my-

om' "Weil sooo?"
zuckte mit den Achseln.

i»"E ? enn Sie wützten , wie sehr und tief
' ,>-e liebe. Sie würden mich nicht so ab-

eu- Besätzen Sie auch keinen Cent im
gen, ja , Wärxn Sie sogar bis über

><& En hübschen Ohren verschuldet —
itt hnk  gleich Kaufmann und Amerika-
dclie»« ^^ cklich, wollten Sie Missis Iway

iE Ihnen glauben ?"
glauben nicht. Mitz Kitty - ich

ktunz/A Uuen beweisen . . . In einer
z/E bin rch wieder hier !"

-rsoy. ^ ,ie fort und fuhr zu seinem Rechts-
ftih, eine Stunde später überreichte er

er $?,5,E.chfogültiges Schriftstück, in wel-
i»$-' foete. er verzichte ans Mitgift und
»uchr im Falle der Scheidung Mitz

!»»eŵ ? E Äahresrente von 10 000 Dollar
^keü »»EU- Sie las mit grvtzer Ausmerk-

E Dokument , schlotz es ein und
» ®!m„ e:AQ!tn  zärtlich ihren Bräutigam.
M4li -k,. "der sieben Wochen nach der
»llur- rückte James mit seinem
*bgrn,E$?us und bat Kitty . ihm ihr Ber-
^ iie ^ Verfügung zu stellen , damit er

* flhtjtc atiun  uun goldenen Kleidern
vermögen , James ? Ich habe gar

i-hcn

H s mögen, James ? I
!? i-i, >. 1 Me auch nie gesagt , noch ange-

Allerdings , man glaubte
^ °l ei», » foi reich, das hat mir selber
. ..ilber n dluskunftei mitgeteilt ."
^ -idstlab' ' stammelte Jameö
° ^ rn-k.,', hast doch als Mädchen ein

t geführt !"
Nieü .-" ein  teurer James . Es besteht
Il -Ut Jahren ein geheimes Bank-
^in 'as » oübschen. jungen Damen —

Segen hohe Zinsen - Geld vor-

so stark, - atz die ganze Wasserfläche auf¬
leuchtete , wie es sonst zu Zeiten des Voll¬
mondes der Fall ist. Dabei aber war diese
Erscheinung von einem andauernden Flim¬
mern in der Luft begleitet , so datz man da¬
raus folgern darf , daß die zugleicherzeit be-
obachteteten Erdschwankungen sich auf den
Luftwellen mitteilten.

Die Frankfurter Erdbeben-Warte
gibt über ihre Beobachtungen folgendes be¬
kannt : Kurz vor % 11 Uhr machte sich ein
kurzes , aber kräftiges Erdbeben bemerkbar.
Die Instrumente der Erdbebenwarte des
Physikalischen Vereins gerieten total in
Unordnung.  Die Pendelmassen sind
völlig zur Seite geschleudert , und die Regi¬
strieruhren blieben um 10 Uhr 27 Minuten
10 Sekunden stehen. Es ist anzunehmen , daß
zu dieser Zeit das Maximum der Wellen zu
verzeichnen war . Die Grütze der Bewegung
läßt sich ohne weiteres nicht seststellcn, da
die Apparate auf eine derart starke Bewe¬
gung nicht eingestellt sind. Auf jeden Fall
handelt es sich um ein s e h r n a h e s B e -
b e n , da irgend welche Vorläufer nicht be¬
merkt wurden . Ein Anlaß zu Beunruhi¬
gungen liegt nicht vor.

In anderen Städten.
Das Erdbeben wurde auch in anderen

Städten , teilweise sogar mit bedeutend hef¬
tigeren Erscheinungen wahrgenommen . So
wird berichtet aus Mülhausen  im Elsaß:
.Gestern abend gegen 10 Uhr 30 Minuten
wurden hier zwei Erdstöße von ungewöhn¬
licher Heftigkeit verspürt , die sich von Osten
nach Westen bewegten . Ueberall liefen die
Leute vor Schrecken  auf die Straße,
auf denen vielfach Trümmer  von
Schornsteinen lagen . In den oberen Stock¬
werken vieler Wohnungen weisen die Wände
starke Sprünge auf . Von einem Seitenturm
der reformierten Stephansktrche ist ein Zent¬
ner schwerer Steinblock heruntergestürzt.
Soweit bis jetzt bekannt , wurden Personen
nicht verletzt . Im Stadttheater
mutzte die Vorstellung abgebro¬
chen werden , da die Besucher da¬
von liefen - — Mannheim.  Die Spie¬
gel an den Wänden zitterten stark . Die
schweren Zentralheizungen bewegten sich hin
und her . Die Bewohner eilten an die Fen.
ster . — Heidelberg.  Die Sternwarte re¬
gistrierte ein Erdbeben von 7 Sekunden
Dauer . Die Einwohner wurden aus dem
Schlafe geweckt. Im Theater wurde die Vor¬
stellung unterbrochen , eine wahre Panik
entstand . Die Wagen der Straßenbahn droh¬
ten zu entgleisen . Vielfach stürzten Möbel
um . — Worms.  Vergangene Nacht wur¬
den die Bewohner durch ein heftiges Erd¬
beben erschreckt, das gegen 10 Uhr 27 Mi¬
nuten einsctzte. — R o t t w e i l. Gestern
abend 10 Uhr 23 Minuten wurde hier ein
starker Erdstoß wahrgcnommen . Die Er¬
schütterung war so heftig , öatz verschiedene
Gegenstände in den Zimmern herunterfieleu.
?lm Schwarzen Tor stürzte ein Kamin ein.
Bei verschiedenen Häusern fielen von den
Dächern Ziegelsteine herab : auch wurden
Risse an den Wänden festgestellt. Die Ein¬
wohnerschaft stürzte entsetzt auf die Stratze
in der Befürchtung , das Erdbeben könne sich
wiederholen . — Offenbach  a . M . Um
%11 Uhr wurde gestern abend hier ein kräf¬
tiger Erdstoß verspürt . Viele Leute liefen
auf die Straße . Am heftigsten wurde die
Bewegung in der Mitte der Stadt auf dem
Markt beobachtet . — Frankfurt  a - M.
Gestern abend um 10 Uhr 25  Minuten wurde
hier ein von Norden nach Süden gehender
starker Erdstotz wahrgenommen . Verschiedene
Häuser haben große Risse erhalten . Die Be¬
wohner eilten bestürzt , teils notdürftig be¬
kleidet , auf die Straße . Die Feuerwehr , die
Rettungswache mutzten vielfach in Tätigkeit
treten , doch sind ernste Unfälle nicht vorge¬
kommen . In verschiedenen Vororten wur¬
den die Fernsprechlcitnngen gestört . —
München. Hier wurde gestern abend

schießt, damit sie standesgemäß auftreten
können . Von dem Ikadelgeld , den Geschen-.
ken, die sie dann von ihren Gatten — sie hei¬
raten nur Wohlhabende — erhalten , zahlen
sie die Schuld in Raten ab. Die Bank gill
jetzt schon 27V2 Prozent Dividende : ich rate
dir , kaufe einige Aktien ."

James erlitt einen leichten Schlagansall.
Aber als er sich erholt hatte , dachte er nicht
daran , die Scheidung anzustrengen . Erstens
einmal wegen der zu zahlenden lltente , und
zum andern , iveil er sich sagte : „Diese Kitty
ist doch ein tüchtiges Menschenkind : sie wird
mir bei meinen Geschäften von großem
Nutzen sein ."

Chcafer , Kunff und V?iIIenfdmff.
Königliches Theater . Die Partie des

„Rhadames " in Verdis melodiöser Oper
Aida  hatte in diesem Jahre des öfteren
eine gastweisc Besetzung erfahren . Dadurch
war dem Publikum reichlich Gelegenheit ge¬
boten , hervorragende auswärtige Künstler
kennen zu lernen und interessante Vergleiche
zu ziehen.

Schon bei seinem ersten Auftreten hatte
Herr Francis Maclennan  von der Ber¬
liner Hosoper große Auerkennung gefunden,
bei seinen weiteren Gastspielen haben sich
die starken Sympathien noch vermehrt . Be¬
reits damals wurde die Zartheit der Emp¬
findung und die Innigkeit des Gefühlsaus¬
drucks in den lyrischen Stellen hervorgc-
hoben , untrüglich hat sich in der Zwischenzeir
die Stimme noch mehr gefestigt und für die
heldenhaften Partien an Kraft und Glanz
zugenvmmen , so daß gegen früher der gün¬
stige Gesamteindruck bedeutend erhöht
wurde.

Das Publikum bezeugte sein Wvh ge¬
fallen an der stimmungsvollen Ausführung
und an der tüchtigen Leistung des Berliner
Gastes durch lebhaften Beifall und wieder¬
hol »- Hervorrufe.

Lr . L, Urlaub,

10 Uhr 30 Min . ein heftiges , "etwa 10 Sekun¬
den andauerndes Erdbeben verspürt , fodaß
die Böden und Decken in den Häusern er
zitterten und selbst in manchen Häusern die
Wände schwankten. Auf der Straße schwank¬
ten die Oberleitungen der Trambahn so hef¬
tig , daß die Leute überrascht stehen blieben,
umsomehr , als sich auch Schwankungen des
Erdbodens bemerkbar machten. Der heftige
Erdstoß hat langandauernde Telephonstö-
rungen zur Folge gehabt . — Konstanz
Um 10 Uhr 28 Min . zeigte sich am westlichen
Himmel ein wo l k e n b r u cha r t i g e r
Feuer st rahl  mit darauffolgendem , sehr
starkem von Nord nach Süd sich bewegendem
Erdbeben . Kamine stürzten ein und Mau¬
ern barsten . Biele Gebäude , darunter die
Post , wurden schwer beschädigt. — Zürich.
Gestern abend kurz vor 10.30 Uhr wurden
im ganzen nördlichen und mittleren Teile
der Schweiz mehrere , in Zürich  und L u
z e r n ein ä u ß e r st st a r ke r , 20 Sekun
den dauernder Erdstoß wahrgenommen , der
in der Richtung von Nordost nach Südwest
ging . Die Häuser kamen ins Schwanken und
überall herrschte großer Schrecken.

*

Die Straßenbahn Wiesbaden -SdiierFtein.
Gelegentlich der Erörterung des Projek

tes einer Rheingaurundbahn  wurde
wiederholt darauf hingewiesen , daß die Stadt
Wiesbaden  sich bezüglich aller Anfragen
von Unternehmern , die die Strebe Wies¬
baden —Schierstein bauen wollen , stillschwei¬
gend verhält , so daß also die betr . Firmen
nicht wissen, wird die Stadt ihre Zustimmung
zur Benutzung der Schiersteinerstratze geben
oder nicht . Solange dies nicht der Fall ist,
kann die Genehmigung der Aufsichtsbehörden
für eine ptivate Straßenbahn nicht erteilt
werden.

Wie zuverlässig verlautet , häugt die pas
sive Haltung der Stadt Wiesbaden in die¬
ser Angelegenheit damit zusammen , datz der
Bau einer neuen Straße nach Schierstein in
absehbarer Zeit in Aussicht genommen ist.
Diese Straße soll von der Wiesbadener Ge¬
markung aus so geführt werden , datz die
Steigungen und Gefälle fast gänzlich vermie¬
den werden . Die alte Straße , die noch aus
nassauischen Zeiten stammt , ist kein idealer
Verkehrsweg » nd so wird der beabsichtigte
Ban einer .neuen Stratze von allen Beteilig¬
ten freudig begrüßt werben . Für die Frage
der Eingemeindung von Schicr-
ft e t it , die im Magistrat viel aktueller sein
soll, als man annimmt , wird dieser Straßen¬
bau nicht ohne Bedeutung sein. Auf dieser
neuen Stratze will die Stadt Wiesbaden
selb st eine Straßenbahnlinie
ausführen  genau nach dem Muster der
Dotzheimer Linie . Das wird keine Schwie¬
rigkeiten haben , denn auch an der Rentabi¬
lität ist nicht zu zweifeln , besonders dann
nicht, wenn in Schierstetn eines Tages die
Rheinganer Elektrische anschlietzt. Man ver¬
steht unter diesen Umständen auch, weshalb
die Berliner Allgemeine Kleinbahn -Gesell
schaft nur Vorarbeiten für eine von Schicr-
stcin ausgehende Strecke machen will , mäh¬
rend alle früheren Unternehmer großen
Wert darauf legten , die Bahn von Wiesba¬
den aus bauen zu können.

Ob zwischen der Stadt Wiesbaden und
der Berliner Gesellschaft ein Einverständnis
besteht , sei dahingestellt . Sicher ist, daß die
beiderseitigen Pläne sich in wirksamster
Weise ergänzen . Denn daß den Wiesbade¬
nern , die nach dem Rheingau wollen , der
Umweg über Biebrich nicht zugemutet wer¬
den kann , steht autzer allem Zweifel . Man
darf gespannt sein, wie sich diese für Wies¬
baden und den Rheingau gleich wichtigen
Verkchrsfragen in der nächsten Zeit weiter
entwickeln.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrosfen : Frau von Bismark (Villa
Rnvvrechtj — Freifrau von dem Bus-
s che - Ilerlin tQuisisana ) — Oberst von  H a rt-
r o tt - Ballenstedt (Taun -uShotelj — 6)raf L en-
t r u m v. Ertrugen-  Stuttgart lResidenz Hotel)
— Gutsbesitzer von P l u c i n ö ki - Posen (Pa-
lasthotel) — Itaronesse von der Rovv -Baden-
Baden (Vier Jahreszeiceu ) — Baronin v. W c ch-
m a r - Berlin (Rose).

Prinz Heinrich von Preußen , der hn Auto¬
mobil kommend gestern zum Besuch des Grokcher-
zogs und der Großüerzogin von Hessen in Schloß
Wolfsgarten bei Tarmstadt wieder eiutraf , unter-
»ahm einen Ausflug »ach Wiesbaden. Mittags
um \2 'A Ubr ist Prinz Heinrich gestern hier an-
gekoinmen und im Hotel Rose abgestiegen. Zur
Mittagstafel im Hotel Roie waren Gaste des
Prinzen Heinrich: Prinz Andreas von
Griechenland , F ü r st Munster von
Derneburg . Graf Wilezek , Gräfin
K i n 8 ky. Gräfin L e b n d o r s f, Baronin
von  L 'u'e ins . Gräfin  L a r i sch. — Den
Nachmittag verbrachte Prinz Heinrich mit seinen
Gästen auf den Wiesbadener Golf-Links am
Ebausfeehaus.

General -Intendant Graf Hülsen-Haeseler ist
gestern abend hier eingetroffen: er hat im Hotel
Hobenzollern Wohnung genommen.

Fnskizpcrsonalie. GerichtSassesiorS v a n ku s
von hier ist als HilfSrichter an das Amtsgericht
in Hochheim versetzt.

Die Beamten und die Stadtverordnrtcnwahlcn.
Gestern abend hielt der Beamtcnverein «ine Ver¬
sammlung ab, um Stellung $u nehmen zu den
bevorstehenden Stadtverordnetemvablen . Es
wurde beschlossen, eine eigene Liste mit 5 Kan¬
didaten aufzustellen: Es sind die Herren : Güter-
vorstehcr Andres.  Stadtkämmerer a. D. Bar-
ner,  Kaufmann B e ckh a u s . Reg.-Sekretär
v. K o n a r S f i , GcrichtSiekretär Pusch.

Ergebnis der Gewerbegcrichtsioahlrn. Die
Beteiligung an den diesjährigen Gewerbegerichts-
wablcn. die gestern abend l>eendet ivaren. ivar im
Verhältnis z>n vorhergehenden Jahren eine
äußerst reg«. Jnsgssamt batten sich 4781 Per¬
sonen angemsldet, davon übten 3060 das Waü l-
r e cht aus . Abgegeben wurden insgesamt 3053
gültige Stimmen , davon entt' ielen aus di« List« 1
(K e l l n e r l i st c) 482, Liste 2 (christlicher
A r h« i t e r v e r b a n d) 249. und Liste 3 lG e-
w e r kI cka i t e ti) 2322 Stimmen . Es sind somit
gewählt : in der Liste 1: Georg Waldeck.  Kell¬
ner , Heinrich Melchior,  Küchenchef: in der

Liste 3: Adolf Holzhäuser.  Buchdrucker.
Wilhelm Schroer,  Schuhmacher . Adolf Dru¬
se r,  Glaser . Arnold Groß,  Maler . Anton
Metz , Hausdiener . Heinrich Ehrhard,  Hotel¬
diener , August Höhn,  Schlosser , Karl Fuhr.
Spengler , Franz Göbner,  Schreiner , Heinrich
Brübl,  Maschinist . Heinrich Schubert,
Schreiner , Friedrich R e g l , Tapezierer.

Wiesbaden , die Stadt der Gesundheit, hat in
der ersten Novembe-woche vom 29. Oktober bis
4. November eine Steigerung der Sterblichkeits¬
ziffer erfahren , bleibt jedoch immer noch unter
denjenigen Städten , die die geringste Mortalität
zu verzeichnen haben. Es betrug nämlich die Gc-
samtsterblichkeit auf 1000 Einwohner und das
Jahr berechnet in : Augsburg 18,7, Barmen 13,5,
Berlin 13,2, Bonn 12,4, Braun schweig 11,6, Bre ->
men13,2, Breslau 13,1, Cassel 9,9, Cöln 12,8,’
Danzig 18,0, Dortmund 12,9, Dresden 13,8, Ei- ,
berseld 17,4, Erfurt 17,3, Frankfurt a. M. 10,2.!
Hamburg 15,1, Hannover 13,1, Karlsruhe 11.3/
Kiel 11,8, Königsberg i. Pr . 19,8, Ludwigsbase»
12,5, Magdeburg 14,1, Mainz 13,2, Mannheim
7,7, München 14,2, Ottenbach 16,5, Posen 19,9,
Stettin 13,9, Straßburg i. E. 14,9, Stuttgart 13,5.
Wiesbaden  12,9. — Wiesbaden gebärt auch zu.
den Städten , die in der angegebenen Zeit die'
geringste Säuglingssterblichkeit verzeichnen. ;

Architekt und Baupolizei . Ter ArchitektR e h-
bold  hier batte letztes Frühjahr die Leitung,
eines unbedeutenden Ergänzungsbaues an der,
Blücherstraße übernommen . Auf Wunsch des
Bauherrn traten dabei gegenüber den bau¬
polizeilich genebmigten Plänen verschiedene Aen»
derungen ein, deren nachträgliche Gutheißung
zwar beantragt wurde . Bevor die Genehmigung
für dieselben vorlag , wurde bereits an die Aus- i
fübrnng gegangen, worauf der Architekt durch!
polizeiliche Strafverfügung in dreißig Mark.
Geldstrafe verfiel . Nachdem er die richterliche
Entscheidung angerusen hatte, erließ das Schös-
sengericht «inen Freispruch auf seine Schutz-
behauottmg . daß er seinerseits einen zuverlässigen
Baufübrer mit der Bauleitung betraut und daß
er sich selbst um di« Ausführung nicht gekümmert
habe. Auf die Berufung des AmtSanrvalts kas¬
sierte die Strafkammer dieses Erkennttiis , indem
sie Rebbold mit dreißig Mark Geldstrafe belegte.
Nach der Ansicht der Berufnngsrichter bat die
Zuziehung des zuverlässigen Bauführers ihn von
der Verpflichtung , »uzugeben. daß den genehmig¬
ten Plänen entsprechend verfahren werbe, nicht
entbinden können, zwei Abweichungen aber hätten
ihm unbedingt ausfallcn müssen, sofern er dem¬
gemäß verfahren wäre . Im weiteren sei es seine
Pflicht gewesen, seinen Stellvettreter mit In-
formationen zu versehen, um jederzeit Schritte
zur Abänderung seiner Anordnungen vornehmer,
zu können. ,

In Untersuchungshaft wurde in das diesige
Gefängnis gestern ein Zechpreller eingeliefert, der
seit einiger Zeit di« Gastwirtschaften in Wies¬
baden und den Vororten beimsucht. Gestern nach¬
mittag gegen 12 Uhr kam der Betressend« in di«
Wirtschaft „zur Krone" von Gastwirt Staudt in
Kloppenbeim. ließ sich Speise und Trank wohl»
schmeck«» Und verschwand in ein«m unbewachte»
Augenblick, ohne zu zahlen. In der Gastwirtschaft
von Emil Wallum versirchte der Zechpreller das¬
selbe Manöver , wurde aber festgehalten und der
Polizei ubergeben. Der Betrüger wies sich alz
der Taglöhner Anton F e l l « r aus Kernbach aus.

Bewahrt das Feuer . . . ! Am Sonntag,
den 3. Sevtemberch . Js „ abends gegen 8 Ubr zün¬
dete die Ehefrau des Schreiners Wilhelm Klein
von hier im Wohnzimmer die Lampe an und
legte, wie sie dies schon seit Jabren gewohnheits¬
gemäß tat , das abgebrannte Streichholz aus die
Streichholzschachtel, di« sie auf die Kommode an
die Wand legte. Nach Verlauf einiger Zeit stand
das Zimmer in Flammen , ein« Tapeteuwand
brannte lichterloh. Das Streichholz hatte die
Schachtel entzündet und so batte das Feuer um
sich gegriffen Die „Brandstifterin " wurde zu dem
ausgestandenen Schrecken sogar noch wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung gestern vor das Schöffen¬
gericht gestellt, oder freigesprochem

Cecilienbaus und Jodannissttst sind zwei sich
gegenseitig ergänzende , von Fräulein v. Barner
begründete Anstalten , di« vor etwa Jahresfrift
ins Leben getreten sind. In dem Cccilien»
b a u s finden in der Hauptsache gefallen« Mäd¬
chen Aufnahme , die sich hinwegsebnen aus dem
Leben der Zügellosigkeit, das sie bisher geführt.
Durch eine musterhafte , im Haufe herrschende
Ordnung , zu der sie selbst ohne die sonst in der¬
artigen Anstalten übliche hartherzige Streng « an-
gehalten werden , ist man bestrebt, ihnen «weder
Freude an der Ordnung beizubringen und ihnen '
die Möglichkeit zu bieten, in Irenen Bahnen ihren
Lebensunterhalt zu suchen. Zurzeit beherbergt
das Cecilienbaus 12 junge Mädchen. Trotz der
kurzen Zeit des Bestandes kann di« Leiterin des¬
selben auf recht erfreuliche Erfolg« bereits zurück¬
blicken. — In dem Job « n n i s st i f t werden
Mädchen in jugendlichem Alter ausgenommen zu
dem Zweck, vorhandene Defekte in der Erziehung
zu beseitigen. Auch hier ist eö nicht di« drako¬
nische Strenge , die das Zepter schwingt, sondern
humanes Entgegenkommen bestrebt sich, den Zög¬
lingen das zu bieten, was sie daheim leider meist
vermissen mußten , ein wirkliches Heim mit allen
den kleinen Freuden des Familienlebens . Di«
Leiterin appelliert an das Herz ihrer Schützlinge,
und auch hier meist nicht, ohne Verständnis bei
ihnen »u finden . In dem Haufe herrscht der
Geist der Liebe und der Ordnung , und als Frau-
lein v. Barner unlängst von seiten der Behörde
darauf hingewiesen wurde , daß sie «ine Dtraf-
zelle werde einrichten müssen, da konnte sie stolz
erklären , daß sie ohne ein« solche auskonime.
22 Mädchen weilen zurzeit im JohanniSstist. ,

Zur Stadtoerordnetcnwahl . Im Gewerk - 1
schaftshaus in der Wellritzstraße hatte ge- ^
stern abend die sozialdemokratische ;
Partei eine Versammlung  ecnv «. <
rufen , die sehr zahlreich besucht war und in ;
der Stellung genommen wurde zu den be-
vorstehenden Stadtverordnctenwahlen rn der
3. Klasse am Montag , den 20. November.
Kurz nach 8 Uhr eröffnete der Parteisekretür
D e n g e l die Vcrsammlirng und erteilte
dem Referenten Ewald B o g therr -Wer-
nigcrode zu seinem Vortrag „Die Stadtver-
ordnetenwablen am 20. November und wem
gehört die 3. Klasse" das Wort . Redner
streifte zunächst in kurzen Umrissen dt«
Stadtvcrordnetcnwahlen vom Jahre 1969
und die Stellung der einzelnen Parteien zu
denselben . Regeres Interesse durften aber

Liste 2 : August Hissen,  Tapezierer ; in der « bei der Einwohnerschaft die bevorftrhendeA
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Wahlen waHrufen . umsomehr , als von sei¬
ten der bürgerlichen Parieren trotz der noch
kurzen Frist noch keine Kandidaten-
liste zur öffentlichen . Ausstellung gelangte
und es in weiten Kreiien den Anschern er
wecke, als ob man dieserseits mit einer ge-
m e i n s cha f t l i che n K a n d r d a t u r
die Bürgerschaft herantreten wolle , ^ rc so¬
zialdemokratische Fraktion habe >eit ^vomen
und Monaten gerüstet zum Kample . um oer
arbeitenden Klasse im Stadtparlameute die
Rechte zu verschaffen , denen man rn Derwal-
tungskreisen nicht unsympathisch gegenuver-
steht. Das Arbeitsfeld der Kommunal -Ber-
waltungen müsse erweitert und ihnen neue
Aufgaben sozialpolitischer Natur vorgelegt
werden . Einen Hauptfaktor , der einer durch¬
greifenden Reform dringend bedürfe . bilde
die gesamte Steilerpolitik,  welche zu
der allgemein in Kreisen der Handwerrer
und Kleingewerbetreibenden Herr ,wenden
Unzufriedenheit beigetragen habe . Als ein
wenig diplomatisches Vorgehen öezelchnete
der Referent die von den städtischen Körper¬
schaften getroffenen Maßnahmen betreffs
Linder ilng der Teuerung,  indem
diese Maßregeln lediglich eine Entla¬
stung  des Etat der Armcnverwal-
t u n g darstcllten . Die vom Magistrat für
Siefen Zweck ausgeworfenen 2(3000
welche lediglich ein Betriebskavltaj bcden-
teten , würden wohl kaum zu XA zur ruy-
tiqen Bewendung gelangen , vielmehr rn die
Stadtkasse mit einer minimalen Enrbuste
zurückfließcn . Neben dieser Frage stehen now
weitere hochwichtige, auf das Gebiet des
Wirtschaftslebens hinauszielcnde Fragen
zur Erörterung , so u. a. Aufnahme der
Lohn - und Streikklausel bei Ar¬
beitsvergeb ungen feiteusder
Stadtverwaltung.  Zum Schlüße sei
uer Ausführungen forderte Redner aus , ge¬
schlossen in den Wahlkampf einzutreten , da
nur dann ein Erfolg erzielt werden könne.
Parteisekretär Dem wer wies im Anschluß
daran darauf hin , daß die Schuld an dem
in Wiesbaden herrschenden Notstand  zum
größten Teil die Stadtverwaltung selbst
treffe , da diese in unverständlicher Weise die
Ansiedelung industrieller Werke wie auch
der Frage der Eingemeindung skeptisch ge-
genüberstehe . Die neuerdings in den Vor¬
dergrund getretene Absicht der Stadt , eine
Ersparnis dadurch herbeizuführen . daß auf
der Straßenbahnlinie Wiesbaden -Dotzherm
eine Weiche eingebaut werden und anstelle
des 7 Minuten - ein 15 Minuten -Vcrkehr
nach 8 Uhr abends treten soll, wodurch fünf
Wagen in Wegfall kommen , sei als durchaus
verfehlt anzusehen , indem der daraus berech¬
nete Gewinn bei weitem nicht heranrerchc
an die Kosten der Weicheneinbauuug
(23 000 Ji ). Bei den in letzter Zeit zu Tage
getretenen Mißständen  auf der „Elektri¬
schen" sei schnellste Abhilfe notwendig , inson¬
derheit aber müsse die Stadtverwaltung
Ordnung schassen auf den von ihr erbauten
Strecken . Alle diese Momente ermahnten
dringend , eine Verbesserung in der Be¬
setzung des Stadtvcrordnetenkollegiums zu
erstreben . — Die sozialdemokratische Parier
brachte zu den bevorstehenden Stadivcrvrü-
netenwahlen die Kandidaten Demmcr,
Dengel , Eul , Holl und Jörg  zur
Aufstellung.

Der November - Himmel m feiner letzigcn
Schönheit ist wert , ihm ein halbes Stündchen der
Betrachtung zu widmen. Da der Nachbarplanet
Mars  der Sonne gerade gegenüber steht, so ist
er die ganze Nacht hindurch zu betrachten. Er
steht als rotleuchtender Stern erster Größe abends
im Osten int Sternbild des Stiers und erreicht
am^ i 7 November  seine geringste Entfernung
von der Erde mit 76 Millionen Kilometer. Im
-Fernrohr erscheint er als vollbeleu-chtete, etwas
rötliche Scheibe mit dunkeln, unregelmäßigen
Flecken. Terienige , der schon von seinen inter¬
essanten Kanälen und Meeresslächen gehört hat,
wird allerdings von seinem Anblick ziemlich ent
täuscht sein. Diese Details sind nämlich nur in
großen, scharfen Instrumenten zu erblicken und
erfordern zur genauen Beobachtung ein sehr ge
übtes Auge. Jedoch kann man in einem Bier
zöller bei günstigen Luftverhältnissen bereits die
Polarflecke und einige Meere erblicken. Außer
M-ars sieht der Beobachter rechts über ihm noch
einen Hellen Stern erster Größe, der sich im Fern¬
rohr als der ringumgiirtcte Saturn,  das inter¬
essanteste Obiekt des nächtlichen Himmels, erweist.
Auch er ist die ganze Nacht sichtbar und steht jetzt
1220 Millionen Kilmneter von der Erde entfernt.
Augenblicklich siebt man die südliche Fläche seines
Ringes , der aus einer großen Anzahl relativ
kleiner Weltkörperchcu besteht. Die vorigen Mo¬
nat noch recht gut und zahlreich sichtbaren Kometen
sind nicht oder nur sehr schwer zu erblicken, dagegen
taucht gegen 10 Uhr das schönste Sternbild des
nördlichen Sternenhimmels ani Firmament auf.
Orion  mit seinem prächtigen und ausgedehnten
großen Nebel. Es ist dies der großartigste des
ganzen Simmels , schon mit freiem Auge als helle
Stelle unter dem Gürtel des Orion , den drei in
einer Linie stehenden, urittlerrn Sternen , wahr¬
zunehmen und auch im kleinsten Fernrohr gut zu
sehen. Die vom 14. bis 16. November alljährlich
wiedcrk-ehrcnden Sternschnuvven des Leoniden-
schwarmes waren recht günstig zu betrachten, da
her Helle Schein des Mondes nicht störte.

.Handelsgerichtliche Eintragungen-
Ren-Eintragung : In da? Handelsregister ift Sei der

Firgm „Max van Königslöw Nachf. Otto ÄippelS " mit, den,
Sitz in Wiesbaden eingetragen worden: Sie Firma lautet

„Max von Königslöw  Nachf .". — Die
Prokura der Ehefrau ElisaLeth Kippels geb. Spielmann zu
Wiesbaden ist erloschen. — Infolge Verlegung des Ortes
der Niederlassung von Mainz nach Wiesbaden ist die
Firma Adolf Harth  und als -deren alleiniger Jicha-ber
der Kcmsm-ann Adols Harth zu Wiesbaden eingetragen
worden. — In das Handelsregister wurde eingetragen,
datz die Firma Max von Königslöw  Nachf . mit
dem Sitz »u Wiesbaden auf den Kaufmann ciieorg
E « a r d t zu Wiesbaden überaegangen ist. Der Ueber-

gang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und DevLindlichkeiten ist Lei dem Erwerbe
des Geschäfts durch den Kaufmann Schardt ausgeschlossen.
— Sit das Genossenschaftsragister ist dei der Firma „K o ri¬
ssu m s g e n o s .s eii s cha f l Eintracht  mit beschränk-
tcr Haftpflicht" mit dom Sitze zu Wiesbaden eingetragen
worden : Maschinensetzer Bernhard Gros  zu Wiesbaden
ist aus dem Borstand ausgetreten und an seiner Ctplle
der frühere Lagerhalter Peier Weingartner  von
Wiesbaden in den Borstand gewählt.

Erloschene Firma . Bei der Firma : Wiesbadener
Finansierungsgesellschasst m. b. H. mit dem Sitze in Wies¬
baden ift eingetragen worden : Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 8. Noveuiber 1911 isst die Gesell¬
schaft aufgelöst . Zum alleinigen Liguidator ist das bis¬
herige Vorstandsmitglied Ka-usmann Emanuel R o i h -
sschtld zu Frankfurt a . M . bestellt.

Wiesbadener Vereinsweferr.
Mäuergesangverein „Hilda " unternimmt am Sonntag,

den 19. November, bei jeder Witterung einen Ausflug stich
Rambach, Saalbau zum Taunus.

Der Bcamtrii -Bkrein veranstaltet am Samstag , den
18. November, -abends 8llhr,  in der Wartburg wieder
einen seiner -beliebten Familienabende . Die abwechse-
l-ungsreichen Darbietungen mit anschließendem Tanz
dürften ihre Anziehungskraft nicht verfüNen.

Lotal -Gewerbevcrein , Das Stiftungsfest -des Vereins
wird wieder mit dem Mtorischen Dippehasessen am
Samstag , den 22 . Nov., im Ratskeller gefeiert.

Slthletik-SvortNub „Alhlctia " begeht am kommenden
Sonntag , den 19 . Nov ., in der Turnhalle Hcllmundstraße
die Feier des 19. StistungSsestes.

Unter dem Roten Kreuz. Am Sonntag , den 12 . dZ.
Mts ., unternahm die Freiwillige Sanitäts -Kolonne vom
Roten Kreuz eine größere Marfchübung in der Richtung
Äwstel-MechsildSHäusser-HoftzErSenheim und zurück. Ter
Führer Böning,  erklärte ans den Höhe» östlich des
PetersbergeS das umliegende Gelände und erteilte Unter¬
richt über das Zurechtfinden in unbekannten Gegenden.
In Erbenhetm wurde später 1 Stunde gerastet. Die
Fugeudivehr Wiesbaden und Umgegend hatte sich in er¬
freulicher Stärke angeschiofsen.

Der Krieger- und Militärocreiu hielt kürzlich ein Feld-
schietzen aus den Militärschießstän-den ab : die Beteiligung
war trotz des schlechten Wetters gut . die Schieß-rgebniffe
waren recht erstaunlich. Am ersten Sonntag im Dezember
soll das Echlußschietzenssür 1911 ftattstndcn.

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Residenz-Theater. Heute, Freitag , beginnt der üe-

licöle Stammgast des Residenztheaters Earl William
Büller  das lradiiionelle Gastsviel mit seiner unübcr-
trefflichen „Ch - rieh ' s Tante ". 2lm Eamstag
spielt er hier zum ersten Male den humorvollen Ki:nst-
und Handelsgärtner Hasemann in dem beliebten Stück
„Hasemanns Töchter ": am Sonntag abend be¬
schließt er dann sein Gastspiel mit einer Wiederholung
dieser Rolle . Am Sonntag vormittag 11 % Uhr findet
eine Matinee statt der „R-epräseniations elasstaues sir-a-n-
caifes en Allemagne " unter der Leitung dcS Herrn Di¬
rektor Ronbaud, Paris , zur Ausführung gelangt „LeS
semmcs savantes ". eomedie en S actes par Rtoliere . Diese
Borstellung wird zu halben Preisen gegeiben.

Walhalla -Overetteu -Theater . Nachdem heute Freitag
noch einmal „Polnische Wirtschaft" zur Darstellung kommt,
ist ant Samstag , den 18. öS. Mts ., die Erstausführung der
neuesten Operette „Barbara"  von Berna-uer und
Jacobson , Musik von Oscar Nedöal . In Wien hat die
Operette einen starken Erfolg . Die Direktion hat alles
aufgeboten , -um dem Werk eine gelungene Wiedergabe zu
verschaffen. O-berregifseur Emil Rothmann besorgt die
Inszenierung . während Kapellmeister Freudenberg die
uiusikalisch-e Leitung hat. — Sonntag nachmittag ist „Pol¬
nische Wirtschaft" bei kleinen Preisen.

Im Kneipp-Verein spricht ani Freitag abend SJ-S Uhr
im großen Saale der Wartburg Oberstabsarzt a . D . Tr.
med. Katz über Herzkrankheiten,  ihre Ursachen
und ihre rationelle erfolgreiche Behandlung.

Ball im Kurhaus . Für Samstag dieser Woche steht
im KmHause ein Ball im Abonnement bevor.

Geistliches Konzert in der Lutherkirchr. Am Butz-
und Bettag , den 22. Stovember, abends 8 Uhr, beranftaltet
der Kirchenchor der Ring - und Lutherkircheein geistliches
Konzert in der Lutherkirche unter Mitwirkung von Fräu¬
lein Lilly Hofsmann von hier (Mezzosopran) , Herrn Lud¬
wig Schotte von hier (Bioline ) und Herrn Organist Gräö
aus Biebrich (Orgel) .

Gesundhritspflcgr . Auf den Freitag abend Uhr
im großen Saale der Wartburg stattstndenden Dortrag des
Herrn Oberstabsarzt Dr . Katz aus Stuttgart , der über
Herzkrankheiten,  ihre rationelle Behandlung und
erfolgreiche Heilung sprechen wird, sei aufmerksam gemacht.

Orient -Bortrag im vottsbildungSvercin . Der heuie,
Freitag , Mend > 8P1 Uhr. im Saale der städtischen Ober-
realsckule (am Zietenring ) staitsindende Orient -Dortrag
des Porträtmalers und Schriftstellers Meyer - Elbing
verspricht sehr interessant zu werden. Der bekannte hiesige
Künstler hat- 7 Fahre in Konsstantinopel und Kleinasten
gelebt und eingehende Studien über Land und Leute ge¬
macht, die er zum Teil in unseren größten Blättern ver>
öfsentlichte. Sein heutiger Dorirag , aus, den wir nochmals
enipfchlend aufmerksam machen, behandelt in- Form einer
Reise nach Konstantinopel die Geschichte und 2:aturschön-
heiien . Eisten und Gebräuche ani goldenen Horn und
feiner vielgestaltigen Bewohner . An den Lorirag schließt
sich die Lorsüyrung von Lichü'-ildern an,

Ter Evangelische Kirchcngcsaiig-Brrein veranstaliet am
Butz- und Beitage in der Warktkircheein Konzert.

Tagesanzeiaer für FrcrtLa.
K g k. S cha n s p i e l e : 7 Uhr: „Jugendfreunde ".
Ressidenrtlkseater:  7 Uhr: „Charley's Tante ".
Volks ! heater:  8 .18 Uhr : . „Prinz und Bettlerin ".
Walhalla -- Operetten - Theater:  8 Uhr:

„Pol ». Wirtschaft".
Mainzer  S t a d t t h e a t e r : 7 Uhr: „Metzers".
Kurhaus: 4 Uhr : Abonnements-Konzert. 5 Ubr:

Teelonzert im Weinsaale . 8 Uhr: im gr. Saale : Lieder¬
abend. Paul Schmedes.

The Rohal Bio - Theaisr - Kinematograph,
Rheinftratze 47, täglich Darstellung.

D o I ks I es e h al l e, Hellmundsiraße 45,  1 : Geöffnet:
Werktags von 12 bis 9,39 Uhr: an den Sonn - und
Feiertagen von 19 bis 12 nnd 2,39 bis 8 Uhr.

Konzerte täglich abends : Walhalla - Restau¬
rant. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs>
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze , — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Sl e e o Be r g Mittwoch ? und Sonntags Konzert . —
Friedrichshof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

Dar Nassauer Land.
wc. Biebrich, 17. Nov. Tie S . E. G. ist für

ihr Devot an der Kaiserstr-aße in Höhe von
12 721 Jt  zu den Aniliegerkostcn iür Fahrbahn
und Bürgersteig herangezog-en worden. Im Ber-
kvaltmigsstreitverfahre » verlangt sie aber ihre
vollständige Freistellung , eventuell Herabsetzung
auf 889 Ji.  Es sind von -der Geiellschast früher
vorschußweise 4000 Ji  Straßenkosten bereits be¬
zahlt worden. Sie -behauptet , die Art der Be¬
rechnung der Kosten sei nicht die richtige. Der
Bezirksausschuß erklärte den Magistrat nur zur
Erhebung von 10 772 .M  für befugt und legte von
den Prozeßkosten % Biebrich, den Rest der Klä¬
gerin zur Last. . , T.

Sch. Ramback. 17. Nov. Morgen findet hier
die Herbst Versammlung  der gemeinsa-men
Ortskrankenkasse statt.

d. Schierstein. 17. Nov. Bei dem vom hiesigen
'Männer ge sang verein  sür komm-rnden
Sonntag , den 19. d. Mts ., geplanten Konzert
wird an Stelle des Solisten W. S ckm i d t wegen
Erkrankung desselben Hofopernsänger Joss
C i a n d a - W i e S b a d e u , ein bekannter Helden-
bariton . der bereits bei den Wagnersestsvielen in
Bavreutk mitwirkte und sich iniolgc seines
künstlerischen Talentes zahlreiche Freunde und
Gönner erwarb , zur Verschönerung der Veran-
staltuiig beitrase » . Als zweite Solistin ist Frl.
I d e l b e r g e r - W i e S b a d e n geivonnen. deren
reiches und technisch gut geschultes Stimmaterial
für eineu guten Verlaus des Konzertes weit¬
gehende Bürgschmt leisten wird . Es dürsten so¬
mit den Besuchern des Konzerts einige genuß
reiche Stunden in Aussicht stehen.

S . Ahmauusbauscn . 17. Nov. Einen bisher
noch nicht erzielten Preis bat die hiesige Winzer-
genossenschastbekommen. Sie verkaufte an die
RathauSkellerei zu Dresden 2 .Halbstück 1911er
.Svätrot " zu 1800 Mark das Halbftiick. Dies ist

der höchste bis jetzt erzielte Preis.
s . Lorchhausen, 17. Ntoo. Der hiesige Winzer-

oerein hat in diesem Jahre 33 Stück W-ein ein-
gekellcrt. Der Verein wird auch im kommenden
Jahre wieder eine W e i n v e r ste i g e r u n a al>-
lialten und zwar findet dieselbe schon zu Anfang
des Frühjahrs , am 17. Avril 1912, statt.

o. Braubach . 17. Nov. Ein aus der Er-
ziebuiigsanstalt Hardehausen entwichener 17jäl>-
riger Für ' argezögling wurde hier festgenommeu
und aus Anordnung des Landeshauvtmanns von
Düsseldorf in die Erziehungsanstalt nach So¬
lingen gebracht. — Am kommenden Sonntag be¬
gebt der evangelische Kirchenchor sein lOjähriges
Stiftungsfest.

* Oberlaünstri », 17. Nov. Au der Lande¬
brücke des Biktoria -BrunnenS landeten  vor-
gesteril Leute einen Sack, in dein eilt Bündel
Kleider für Männer und Frauen waren . Außer-
dcin befanden sich darin einige Briefe und iiieb-
rere Postanweisu -ilgsabschilitte über größere Be¬
träge . Allem Anscheine nach rührt diese Packung
von einem Diebstahl  her und wurde in B o v-
pard  in den Rhein geworfen . Eine unlfang-
reiche llntersuchung ist in die Wege geleitet.

= Burgschwalbach. 17. Nov. Auf der kürzlich
im hiesigen Jagdrevier abgehalteneu Treibjagd
wurden 13 Rebe, 77 Haseii, 13 Faianenbähue , ein
Hasel-Hahn, 4 Feldhühner , 2 Füchse, 1 Edelmarder,
eine Wildkatze und ein Wildschwein zur Strecke
gebracht. Jagdpächter ist Brauercibesitzcr -Ge
f e ii b e r g - Elberfeld.

4 - Stasfel , 17. Nov . Dieser Tage ging bei
hiesigem Bürgermeisteramt ein Brief  ein,
in welchem angedentet wurde , daß der Ort
in kürzester Zeit durch Feuer  zerstört wer¬
den sollte . Auch wurde dem Bürgermeister
mit Bomben gedroht . Dem Täter ist man
bereits auf der Spur . — Die neue Wasser¬
leitung  dürste in kürzester Zeit fertig-
gestellt sein . Die neu gefaßte Quelle liefert
pro Tag über hundert Kubikmeter Wasser
und dürfte dadurch dem seither gehabten
Mangel an Leitungswasser auf längere Jahre
gesteuert sein.

sf. Limburg , 17. Nov. Hier starb das älteste
Mitglied des Kriegervereins „Teutonia ", dcr
Bremser a . D. Johann Kraus  im Alter von
84 Jahren . Der Verstorbene diente beim Nasiau-
ischen Jägerbataillon in Biebrich und nahm an
den Feldzügen 1848/49 teil.

wc. Westerburg, 17. Nov. Ter Stukkateur
Josef G ü t l, au§ Seck batte nach Verbüßung einer
längeren Freibeitsstrafe wegen Mümverbrechen"
in Oberlahnstein und Camp Schwindeleien ver¬
übt, die ihn abermals vor den Strafrichter brach¬
ten. Wegen vollendeten und sersu-chten Betrugs
im strafschärfenden Rückfall verurteilte ihn dies¬
mal die Wiesbadener Straskammer einschließlich
einer Strafe , die er gegenwärtig noch verbüßt , zu
2 Jahren Gefängnis.

sf. Herborn . 17. Nov. Zwischen jungen Leuten
entstand am Martiniinarkte bei einer Tanzmusik
eine Schlägerei,  bei welcher ein Hüttenar¬
beiter durch eineu Stich schwer verletzt wurde . Er
wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er bedenk¬
lich darnieüerliegt . Als mutmaßlicher Täter wird
ein Familienvater beschuldigt.

<»> Königstein i. T .. 17. Nov. Sanitätsrat Dr.
Ainelnng  erwarb die im Falkensteiner Hain
gelegene ..Villa Herder " für 224 000 Mark , um
dort ein Sanatorium cinzurichteu. Das Gelände
des jetzigen Sanatorium hat er für 171000 JI
verkauft,

# Cronbcrg , 17. Nov. Von der Wegebau-
ilispektiLN ist eine ivichtige Straßenveränderung
an der Landstraße Crvnberg -Svden über Schashos-
Kronthal in Aussicht genommen. Die spitz¬
winkelige Kurve soll -beseitigt und die Straße
direkt auf den Schashos geführt werden.

— Obcrursel , 17. Nov. Die Stadtvcrordneten-
Wablen für die 3. Klasse, die kürzlich hier statt-
faiiden, zeitigten einen sehr heftigen Wahlkampf
zivischen Sozialdemokratie und bürgerlichen Par¬
teien. Es erhielten : Richard Wick 891 Stim-
men. Ĵosef Zuber  387 Stimmen , Aurons Heil
372 Stlmmeil und Martin Klee  369 Stimmen.
Wick und Zuber,  die Kandidaten der Sozial-
deinokratie, sind  somit gewählt.

wc. Wildsachsen. 17. Mo . Bei der Berĥ a -
lun3 vor der Wiesbadener Strafkammer 2'
den Babnarbeiter Karl Sachs von hür
Falscheiüs beantragie der Staatsanwalt die N«
urteilung des Angeklagten zu 7 Ronaien ^ f
sängnis . Das Gericht sprach aber seine II„ ,„
ständigkeit  nus . weil der Angekiagn >2/
wissentlichen Meineids verdächtig sei. und ver»,^
die Sache vor das Säiwurgericht.

-c- Idstein , 17. Nov. Bei den Stadtp >.
o r ö n e t e n w a h l c n wurden in der »
teilung Direktor S ch iv a n k und Brauereibesu.'
I . M c r z . in der 1. Abteilung Baurat Scher,
wi-edcrgewältlt. Stichwahl findet in der 1 -»?
teilung statt zwischen Baimnternehnier Berx
und BuchdruckereibesitzerG r a n d v i e r re 1

-K- Holzhausen v. d. H., 17. Nov. Ter zz
rige Chauffeur Peter Me uer aus Coblenz/jü'
vorige Woche bei dem Automobilunfall nich« x,,
Ortes verunglückte, ist nunmehr in Coblenz. w,
bin er gebracht worden war , gestorben.

ff. Saiger . 17. Nov. In der letzten (%„<-
Versammlung der hiesigen Ortskrankenkasie

«nt » iSau  5frhpit .n?heru MEvernlei^feen von den Arbeitgeber » - -
R omvf  und von den Arbeitnehmern Si. ^ l4f
Dillenburg und Th. P f e i s se r - Roth alz /
standsmitSlieher gewählt. — Oberförster
in e r m e ii c r zu Jreten , Kreis Rmnmelŝ ,,
ist mit dem 1. Ja nuar nach hier ve rsetzt.

Letzte vrahtnachnchie«.
Die Marokko-Debatte im französischen Paila«»»

Paris , 17. Nov. Die Regierung
näch  ste W o che die vorliegenden Jnterpn.
l a t j t'-u c n über den Umfang der Rechte, bi;
Frankreich durch den Marokko - und Kong,-
Vertrag  erhält , beantworteu.

Der Kamvf um Tripolis.
Konstantinopel, 17. Nov. Ter gestrige Mi¬

niste  rr a t beschäftigte sich bis zum sosstz,
Abend mit den Anregungeu . die innschiede,,.
Mächte für die Fe st le a « n g einer Basjz  ^
geben haben, aus der F r ie d e nsverhank-
l n n g c ii möglich wären . Dabei wurde auch dir
Möglichkeit einer T e i l u n a der strittige,,
Provinz  erwogen , wobei die Türkei P -„-
ghasi  behalten uud Tripolis d»u Ätalienm,
überlassen würde. Obgleich der Ministerru neE
keine Entschließung sefaßt hat, scheint die Rrln-
beit der Kabinettsmitglieder für eine Fcntsetzmz
des Krieges zu sein.

Die Revo' ulion in China.
Peking, 17. Nov. Slach Konsularberichteli n,ü

30 000 Mann der in Hang tschau  stebeiü«
Truvven  zu den 8! e v o l u t i o n ä r e n iibcr-
gegang-en. Sie schlugen die Truppen aus Aaii-
k i n g und T i chi u k i a ii -g und -befinden sich ici»
ans dem Marsche nach Nanking, wo eine groß-.
Sch l acht erwartet wird . Ein kaiserliches Ed>!>
gibt -bekannt, daß das neue Kabinett' Auaii-
sch i ka i gebildet ist und veröss-entlicht die Sfoim«
her Präsidenten und Vizepräsidenten jedes Port!-
feuillcs. Das Kabinett enthält auch einigi
Mandschus, aber keine Adeligen. — Aus Ein¬
ladung Limianhengs sind Vertreter aller leicht er¬
reichbaren Provinzen am 18. und 14. Novcinku
in Sckangha  i zus-am-men-getreten und beriete»
über die Lage. Im nschluh daran setzte Liu -u«»-
beng  die Konsuln in Hankan in Kenntnis, d»ß
die revublikanischen Staaten Vertreter zur Ze»-
tralregierung gewählt hätte », die in WntMM
eingerichtet werde. Die Konsuln wurden -drmgc»!>
ersucht, die vereinigten Staaten anzu erkennen.  "

WeWerben & k.

„t . „ JE . Knaus «fe Co.
v.r. ? jetzt Langg.31u.Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach 0 -: 11, niedrigste ^ emv-^0-
Baromctcr: gestern 754,7 mm, heute
Varatissichtliche Witternnq für18 .Nove«b«!

Wolkig, zeitweise auch trübe , bei ziemli« .
den. siidwestlichcn Winden. Pereinzcit «V
Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gesteriu
Weilburg . . . . 1 Trier . . > -
Feidbcrg . . . . 4 Witzenhausen-
Ncukirch. . . . . 4 Schwarzenborn
Marburg . . . . . . 2 Kassel . . • • ^
Wasser- Nheinpegel Caub gestern i2i
stand : Lahnpegel Weilburg: gestern 1.30 heim

18. Nov. Eonnenausgang
Eonnennniergang

7.27
4 02

Moiidaulgen» ..
MonduntergE -ZN

Schrift - u . Geschäftsleitung : Konrad
Derantwortlich sür den politischen Teil , das
den Handels- und allgemeinen Teil:
für den lokalen Teil : E. A. Autor : für
Zdaffau. den Nachbarländern, für Sport - und - ^
Nachrichten: A. Günther; sür den « .^ -1-
Butchman». — Druck und Lerlag : Wiesbaden« ^
Anzeiger Konraü Lehdold, s->n,» ick> in

Zuschriftcn an Verla». Rcdaktton und B8jni«l
nicht »crioulich zu adrrnicrr». Für
unverlangt eingetandtkr Manuskripte uveri
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme 0
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am
von

dem Lande der Fall.
Krankenpflegerinnen

Mkenpflege auf dem Lande.
**seitdem die neuere Wissenschaft gelehrt

Ursachen der Krankheiten und damit
^ie Mittel zu deren Verhütung und

„ su erkennen , seitdem auch die Ge-
-über Kranken - , Unfall - , Alters - und Jn-
^ .-vnätsversicherung eine geordnete ärztliche
^Ärauna von Kranken nnd Verletzten in

weitere Kreise unseres Volkes gc-
„ tzaben, ist daS Bedürfnis und die

^digkeit  geschulter , die Ausfüh-
der ärztlichen Anordnungen sichernder

"ranken pflege  dringend hervorgc-

""ri 'cs ist auch
Annahme . _

Lerte his jetzt meist noch am Mangel der
liederlichen Mittel . Da hat sich denn auch

Hezirksverwaltuug dieser wichtigen
-1>be angenommen . Bor etwa 8 Jahren
?her  n a s s a u i s che Kommunal-
??ndtag 10-000 ,tt  jährlich zur Verfügung,
7° « uurme , die hei wertem nicht ausreichte
c*ä «ir das Iäbr 1911 auf 20 000 JL  cr -
fft wurde. Jnfolgeöeffcn können jetzt für

auf dem Lande neu anzustellende Kran-
ie.rtoflegeiin bis zu 200 JL  jährlich bewilligt
’ ‘ Jen. Da auch die Landesversicherungsan-

«ch an dieser Wohlfahrtseinrichtnng be-
"jljat stehen neuerdings sogar 30 000 JL  zu

«imnntem Zwecke zur Verfügung.
Gegenwärtig bestehen, ausschließlich der

Aiidte Wiesbaden  und Frankfurt , in 213
Gemeinden des Regierungsbezirks Wies¬
baden vielfach je mit 3 und mehr Schwe¬
mm besetzte K r a n k e n p f l e g e st a t i v -
„ett. An der ohne Unterschied der Konfession
«elei'steteten Arbeit beteiligten sich Schwestern
turnt Wiesbtdener Paulinenstift . Berner und
iranksurter Diakonissen , Schwestern des Dia-
'oiiivereins und anderer Mutterhäuser , nnd
einzelne sogenannte freie Schwestern.

Aus den trockenen Zahlen der Tage¬
bücher, die von den Schwestern über ihre
Wegen, Nachtwachen, Besuche etc. geführt
»eröen, ist ersichtlich, welche Fülle stiller und
opferwilliger Liebesarbeit im Dienste der
Kranken auch in den entlegenstenOrten He¬
chts heute geleistet wird nnd welch reicher
Legen daraus dem gesamten Volksleben er¬
blüht.

ans dm Nachbarländern.
X Hanau a. M.. 17. Nov. Das hiesige Schivur-

Rricht verurteilte in seiner letzten Sitzung den
S-iidbriesträger Klopvmann  aus Fisch-
iern wegen Vergehens im Amte zu einem
Zahl neun Monaten Gefängnis.  —
Unter starker Beteiligung vollzogen sich die
Bahlen  in der dritten Klasse zu der Stadt-
«er or dn et e n v e r sa m m l u n g. Durch
sinke Arbeit gelang eS den Sozialdemokraten,
mit 34 Stimmen über die vereinigten Bürger¬

lichen zu f i t  flc n. Die Sozialdemokraten erhiel¬
ten 2024, die Bürgerlichen 1990 Stimme ».

# Gelnhausen, 17. Nov. Unter der Firma
„Elektrizitätswerk Kinzigtal"  hat
sich eine Gesellschaft gebildet, die bezweckt, an dem
Wirtheimcr Stattwerk im Kreise Gelnhausen ein
Elektrizitätswerk zu errichten. Au das Werk
sollen vorläufig die in der Nähe liegenden Ort¬
schaften Mcerholz, Hailer , Höchst, Hartz und Wirt-
heiin angeschlossen werden.

# Marburg . 17. Nov. Bei den kürzlich hier
stattgehabten S t a d t v e r o r d n e t e n w a h l e n
wurden .gewählt in der 1. Klasse Universitäts-
vrosessor Dr . jnr . Franz Leonhard,  Biblio¬
thekar Dr . phil. Emil Mauermann  und Bau¬
unternehmer Hugo Reisig,  in der 2. Klaffe
Schreinermcister Friedrich Bang,  Fabrikant
Andreas Schäfer.  Kauftnann Johannes
Stuiuvf  und Kaufmann Peter Tromm,  itt.
der 3. Klasse Postsekretär Hermann Frese  und
Redakteur Poersch.  Die Stichwahl findet am
29. November zivischeu Gastwirt August Hildc-
tnattit und Installateur Karl Klee  statt.

S . Simmer », 11. Nov. In einer hier kürzlich
stattgebabten S t a d t v c r o r d n e t e n s i tzu u g,
kam es aus Anlaß der Verlesung des Rund-
schreibens des Landwirtschaftsministers , in dem
der Minister die Stadtbehörden aufsordert , sich
eingehend mit der Frage zu beschäftigen, ob ini
Anlässe der allgemeirien Teuerung,  gegen
diese von der Behörde aus Maßregeln zu er¬
greifen seien, zu lebhafter Aussprache. Der Vor¬
sitzende meinte, daß die Spannung zwischen
Schweineprcisen und Sckiveiiiefteischpreisen nun
doch zu hoch sei, bestehe doch für den Zentner ein
Unterschied von 18 Mark . Trotzdem wurde der
Beschluß gefaßt, auf die Metzger nicht einzu¬
wirken, denn diese müßten, um bestehen zu kön¬
nen, die von ihnen geforderten Preise haben und
häufig kämen sie beim Rindfleisch nicfet aus ihre
Kosten, sodaß der kleine Preisausschlag auf
Schweinefleisch nichts zu bedeuten habe, lieber
den Einkauf von größeren Mengen Kartoffeln
durch die Stadt äußerten sich die Stadtverord¬
neten abschlägig. Die Preise ivären nicht über¬
mäßig hoch und die Arbeiter würden beute so gut
bezahlt, -daß sie sich ihren Bedarf sehr gut auch zu
den jetzt bestehenden Preisen einkaufen könnten.
Schließlich wurde beschloflen von Schriften in der
Te ue rn n g s fr age einstweilen abzusehe  n.
— Somit scheint es, daß einer der ärmsten Be¬
zirke des Rheinlands , der Hunsrück, nun einen
solchen Wohlstand erreicht hat, daß er in der
Teuernngsirage , zu der selbst die reichsten
Gegenden In der letzten Zeit Stellung nehmen
mußten , keine Maßregeln zu treffen -braucht.

# Ans der Pfalz . 17. Nov. Bon unterrichte¬
ter Seite wird der an die Besitzer der Weinberge
in der Pfalz zu Marttni , dem üblichen Zahlungs¬
termin , gezahlte Preis auf 44 Millione n
Mark  geschätzt.

□ Neuwied, 17. Nov. Hier tagte dieser Tage
eine stark besuchte Versammlung , die sich mit
deni Plan « des Baues einer Bahn von E r b a ch
auf den Westerwald  über Langenhahn,
Maxsann . Selters , Sayn , Heimbach-Weis nach
hier -beschäftigte. In einer Resolution sprach inan

sich für die Strecke aus , die in den nächsten
Staatshaushaltsplan ciugcsügt werden soll. Die
Behörden werden ersucht, nach der Genehmigung
dafür Sorge zu tragen , daß bei der Linienfüh¬
rung von Neuwied ins Lat !Mal die Interessen
des Kirchspiels Heimbach-Weis bei der Bahnhofs¬
anlage gewahrt bleiben.

Mannheim . 17. Nov/ Der ledige, 17jäl>-
rige Schiffer Schimpf  versetzte diceir Tage
aus Eifersucht dem Taglöbncr Boos  einen
Messerstich, sodaß die Lunge durchbohrt und
Boos in bedeMicheni Zustande ins Kranken-
baus gebracht werden innßtc. Schimpf wurde
verhaftet.

S Aschasfeuburg, 17. Nov. Prinz rege nt
Luitpold von Bauern  wird in den näch¬
sten Tagen mit seinen Söhnen , den Prinzen
L u d w i g und Leovold,  sowie den Herren , die
auch sonst an den Sveffartiagden teilnehmen,
hier eintrefsen nnd im Mttclgcschoß des Schlosses
Wohnung nehmen, während die Jagdsäste in den
Kavalierzimmern im Obergeschoß untergcbracht
werden.

Ans dem Eenchtssaal.
(W i e s -b a d e n e j: Strafkammer .)
Vergehen gegen das Bichseuchengesetz.
Die Verfügung , wonach Kläuenvieh aus

Ost- und Westpreußen nur dann in den Be¬
zirk eingeführt werden darf , wenn das Bich
an der ersten nassauischen Grenzstation vom
zuständigen Kreistierarzt untersucht worden
ist hatte am 10. Mai d. Js . der Großvieh-
Händler S .iegmund Kall mann  von Neu¬
wied dadurch verletzt , daß er eine frisch¬
melkende Kuh durch den Viehtreiber von
Vallendar aus nach dem Wallenbcrger Hof
bei Ems bringen ließ . Das Schöffengericht
zu Niederlahnstein hatte ihn wegen lieber
tretung der betreffenden
5 Mark Geldstrafe belegt,
des Amtsgerichts erhöhte
die Strafe aus 60 Mark

Verordnung mit
Auf die Berufung
die Strafkammer

Pateiitschwindrlcie».
Kassel, 17. Nov. Nach dreiwöchentlicher Dauer

sind die Patentschwindler verurteilt worden.
Das Urteil lautete gegen den Angeklagten Brust
wegen vollendeten Betrugs in 7 Fällen sowie
BetrugsversnchS ans 1 Jahr 9 Monate Ge¬
fängnis  und 1050 Mark Geldstrafe,
gegen Mauke  wegen vollendeten Betrugs in 5
Fällen auf 2 Jahre Gefängnis und 750
Mark  G e l d st r a f e, sowie 2 Jahre Ehrver¬
lust, gegen Hess  c wegen vollendeten Betrugs in
eineni Falle auf 500 Al a r k G e l d st r a f e ; die
Angeklagten Martens , Wagner und Weudcbcra
wurden i re i g c sv r v che n.

Zusammenbruch der NiederdeutschenBank.
Dortmund , 17. Nov. In dem seit fast drei

Wochen vor der hiesigen Strafkammer verhandel¬
ten Prozeß gegen den Bankdirektor Ohm und
Genossen iveg-en Depot-Nnterschlagiiug ließ der
Staatsanivalt den größten Teil der Anklage-

vnnktc fallen . Er beantragte gegen Obm eine
Gesängnsstrafe von -2% Jahren und 5000 M
Geldstrafe , gegen Schmitt 1% Jahre Gefänaiüs
und 1000 JL  Geldstrafe und gegen Bcnner 9 Mo¬
nate Gefängnis und 500 JL  Geldstrafe.

Lustschiffahrt.
* Bcrgrößcrnng der russischen Flicgerabtei-

iung . Tie russische Militär -Fkieger-Abteilnng
soll noch eine bedeutende Bergrößer « ng  er¬
sahen . Der russische Kriegsminister -hat^bei der
Duma einen jährlichen Kredit von 2219» Rübel
für diese Zwecke beantragt , ferner 15 700 Rubel
für die Erwerbung von notwendigen Begleit-
antomobilen . Außerdem bat eine russische Mili¬
tär -Kommission, die der französischen Militär¬
flugzeug-Prüfung in Reims  beiwohnte , bei dem
Hause N i e u p o r t eine Bestellung auf 12 Avva-
rate gemacht, die mit 50 PS -Girome Motoren
ausgestattet sind. Die Apparate sind bereits ge¬
liefert und haben die Abnahme-Prüfung be¬
standen.

* Runüflug um Berlin . Der Al-batrvssliegcr
Pictschker  und sein Schüler Schwarz
führten vorgestern einen R u n ö s l-u g u nt
Berit  n aus . Tie 240 Kilometer lange Strecke
wurde in zwei Stunden vier Minuten zurück-
gelegt, mithin wurde eine durchschnittliche Stun-
üeugeschwindigkeit von 120 Kilometern innegc-
halten.

Sport.
* Gewinn auf der Flachbahn , lieber 0 Millionen

M ar  k, genau 6 182 652 Mark , find in -der verflossenen
Saison an Preisen aus der Flachbahn in 2enischlan -d ge¬
wonnen worden . Rechnet man -dazu noch -die ziemlich be¬
trächtlichen Einsätze , die für die vla -zierten . Pferde zurück-
erstaitet wurden , so dürste der Betrag von annähernd
6 Millionen  erreicht werden . Diese Gewinnsumme
verteilt sich im ganzen aus 404 Ställe.  Die meisten
von diesen , und zwar 272 , mutzten sich all -erdings ntit
bescheidenen Summen -bis zu 5000 Mk. bognügen . Ge¬
winn « von 8000 bis 10 000 M-k. -entfielen auf 50, über
10- bis 25 000 ans 42, Wer 25- -bis 50 000 -ans 2-2, über
50 000 bis 100 000 ans 10 und Wer 100 000 Ms . endlich
aus 9 Ställe.

am der CeschSstswell.
Fürstliche Gastc . Gelegentlich -der heuligen Mreiso

der Königin von -Griechenland sei mitgetellt , datz die
Reise -Arrangements . in . den Händen des .Passage - und
Reiscburea -us Born u . Schottcnsels,  Hotel
Nassauer Hos -hier , lagen.

Bei der kürzlich stattgefnndenen Prcisvcr-
tciluns der „Internationalen Hngiene-Ansstel-
lung , Dresden 1911" wurden die Margarine-
Werke A. L. Mohr , G. m. b. H., Altona-Bahren-
selb, riihmlichst bekannt -durch -ihre Svczial-
Margarine -Marken „Siegerin " — „Mohra " —
„Palmato ", mit der goldenen Medaille prämiiert.
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Handel und Induffrie.
Ai Die Börse vom Tage.

Berlin, 19. Nov. Die Verstimmung über die
«itrige Schwäche Ncwnorks hob die Wirkung der
ienft vorliegenden günstigen Nachrichten ans . So
teile die Statistik über Deutschlands Außen-
iandel im Oktober, der wiederum eine Aus-
mmng na-chweistu-n-d ferner die guten heimischen
md amerikanischen Eis-cmiiarktberichte nicht recht
r»: Geltung kommen. Das Interesse der Svekn-
mioii wandte sich daher wieder ei-nz-elnen Werten
K-, Bevorzugt waren namentlich anfangs rus-M Bankaktien, ferner Orientbahn -, vor allem

Rheinstabl erheblich. Vorübergehend bot
ne Steigerung der Kolon-ialmerte eine Anregniig
™ illbrte zu kleinen Besserungen aus den
weiften Gebieten. Mit der Abschivächung der Äo-
wiiiaiwerte bröckelten aber auck wieder die übri-

Paniere a>b, so daß die Stimmung das Gc-
«rag« der Unsicherheit bei behielt. Die Rückgänge
JjS W aber in recht engen Grenzen und -das

brivxgix sich in ruhigen Bahne». Hoben-
W-AWen, konnten ihre Steigerung um l 'A

Prozent gut behaupten, ruffisch-e Banken sanken
infolge von Realisierungen noch unter die gestri¬
gen Schlußkurse, auch deutsche Baaikenwerte gaben
fast durchweg etwas nach. Tägliches Gek-ö 3 Pro¬
zent und darunter.

Starke Vieinungskäuse steigerten- schließlich
Phönix -Aktien erheblich, was befestigend auf den
Gesamtverkehr wirkte. Siachvörsl-ich blieb die
Festigkeit aus dem Montanmarkt bestehen, sonst
wurde der Verkehr still. Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend schwächer, aber Zement-
werte besser.

Privat -Diskont 4/ Prozent.
Frankfurt a. M., 18. Nov. Kurse von i 'A bis

2aA Uhr . Kreditaktien 20314 a %.  Diskonto-
Kominandit 190>/ Dresdner Bank 167%.

Staatsbahn 156%. Lombarden 19%, a 20% .
Baltimore u. Ohio —.—. Nordd. L-lond 102%,
it 103.—. South Westafrica — .

Deutsch-Luxemburger 191.— a 192.—. Phönix
247.— a 248%. Schuckert 162% .

Frankfurt a. M„ 16. Nov. Äbendbörsc.
Kreditaktien 293% b. Diskonto-Komm. 190%.

-bez. Dresdner Bank 157% b. Mitteldeutsche
Kreditbank 121.50 b. Banane ottomane 136% b.

Berliner Börse , 16 . November 1911

Staatsbahn 156% b. Lombarden 20% b. Balti¬
more u. Ohio —.— b. Lloyd 102%-b. South
Westafrica 159% b.

Deutsch-Luxemburger 192% a 192%,a 193— b.
Eschweiler 171.75 b. Harvener 181.— a 181% b.
Phönix 248% a 248% b. Jlltircher Mühlen-
-werke 121,50b. Schriftgießerei Stempel 208 b.
Cbem. Weiler tcr Meer 247.— b. Cbcm. Albert
511.70 b. Scheideanstalt 803.50 b. Höchster 552.—
bez. Frankona Bers.-Ges. 1225b. Aluminium
238.50 b. Schlink u. Co. 246.50b. Hoch- und Tief¬
bau 108.90 b. Bad . Zuckerfabrik 212.25 b. Leöer-
werke Rothe 114.— b. Metall -Aetzwerke München
282.75b. Gasniotoren Deutz 186— b. Motor
Oberursel 189.25 b. Klever 460.25 b. Aschasfen-
-burger Maschinenvapier 134.60 b. El-ektr. Berg¬
mann 228.50 b. Brown u. Boveri 139.— b. Edison
273.— b. Schuckert 162% a 162% b.

3proz. Portugiesen 1. Serie 65.40 b.
Kurse  v o n 6%—6% U ti r.

Lloyd 102%,. South Westafrica 159%.
Tendenz:  Ruhig , aber fest.

Die Börse des Auslandes.
Paris , 16. Nov., 12.35 Uhr. 3proz. Rente

95.50. Italiener 101.45. 4proz. Russ. kons. Aul.

Ser . I u . H 97.50. 5vroz. -do. von 1906 104.30.
do. 1909 102.40. Spanier äußere 94.56. Türken
sunifiz.) 90.45. Türkenlos« —.—. Banane ottv-
mane 688.—. Rio Tinto 1645. Charte red 40- .
Tebeers 488.—. Eastrand 83.—. Golöfields
113.—. Randmines 172.—.

Glasgow . 16. Nov. (W. B.) Anfang. Middkes-
borough Warrants -per Kassa 47.4% per laufen¬
der Monat 47.8. Fest.

Mailand . 16. Nov., 10 Uhr 59 Min . 5pro<>.
Rente 101.85. Mittelmeer 415.—. Meridional
614.—. Bauca d'Jta -lia 1441. Banca Commer-
ciale839.—. Wechsel auf Paris 100.70. Wechsel
auf Berlin 123.92.

Messen und Märkte.
Limburg , 15, Rov . Fruchtmarkt , Roter

Weizen snaffauischer) 17.— .U,  weißer Weizen
langebantc Frcmdsorten ) 16.50 Jl,  Korn 13.60.//,
Braugerste 13.50 Jl,  Hafer 8.85 Jl,  Kartoffeln
7.60 bis 8,— Jl.  Alles pro Malter.

Wien. 16. Nov.. 11 lthr 20 Min . Kreditaktien
651.25. StaatSbahn 734.—. Lombarden 111.25.
Marknoten 117.78. Papierreute 94.95. Ungar.
Krönenrente 90.75. Alpine 829.25. Holzverkoh-
lnngsind -uftrie —l—. Skoda 678.—. Beb.

Posen.L.O. 4 99.400
Sächsisch.4 100406

do. 3X 89 906
do. 3 81900

Schis, altl. 3X
do.L.A.C.D. 4 99 906
SchlHlstLk 3X 90106
do. do. 4 99.25»

WestfLand 4 99.50G
do. do. 3* 91 200» Westp.ritt. 3X 90756
do. do. 3 79.756
de. neue 3X 89 908
do. do. 3 79756

Alisb.Tfl-Lose frc. 36.00b»
Ba .Präm.A.67 4 167.001*
Brnschw.20T L. frc. 206 25b
Cöln-Mind.P.A. 3X134 60b
Hamb.50Tlr.-L. 3 173.00b
Lübecker do. 3X
Mein.7Guld.-L. trc. 35.75b
Oldenb.4GT!.-L 3 125.401*5

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 4Ä 99.5016
do.äusslOOLvr 44 9880«
do.Ges. 8.8.97 4 89.20b
BulK.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Aul.n
Chin.Anl.vl 895 b

do. v. 1896 6 99 881,0
do. v. 189E 4) 95.20b

do TientsinP b 99.00bK
Griech.A.81/84 1.6 54.25bG
do. Goldrente1.3 42 801«
do. Monopol % 51.25bG

Jau.A.II. 10.1.T 41 S6.75bG
do. 4 91.501«

Mex.Anl.4080N 5
Oesterr. Goldr 4 98.5GB
do. Papierrt 4.2
de. Silberrl. 4.2
d». 1860Lose4 182 OflbG

Port.S1A.uml II 3 69 0016
do. III. Spez frc 1030bG

Rumän. , 90! 6 101 20bB
de. 1906 4 92.306
do. 1S9G4 9490b
do. 1891 4 91 90b

Russ.An). 1902 4 91 60b
do. do. 1905 41 100 40b
do. Goldrente6
do. Staatsrnt 4
do. Boden-Kr 6 113.75G

Sao PauloG.-A b
Serb.amAnl.9E 4 88 601«
Tiirk. St.-A. 0! 4 90 80^
do. ßagd.-A 4 84 606

4 82 20bU
do. Lose frc 164 9060

Berlin. Bankdiskont5 Lomba;är»nsfuß 6, Privatdiskont4’/J*/ ’•
__ _ Obligationen mit * sind hypothekar. sigtiefgesieili WacntH vtrfc.
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ötüchS' Sctiatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Sotiatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Sehtzg.08

Preuss. kons.A
do. do.
do. do.
do. Siaffeil

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96

Cass. landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14 4
do.XXIIIo. 16 4
do.XXIVu. 21

Bambg.St.ü.07
do.am.87/04 U

99.80G
99756

100.20B
756

1917566
91.90bB
82.806G

109.40»
91 90B
82.75bB

102 20B
98.80B

100.80bG

101.000
80.256

3ä 89.705
' 100.306

79,068
92.506
94.006

100 806
100 806
101.506

de. de. 86/02
HessStA.93/09
de.96 030406
de. 09
Meckl.ks90/94
Oldeab.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass,
do.

KoruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posanscho

do.
Preuss. . .

do.
Rb.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schies. . .

do.
Schi.Holst.

, do.3raodenb.Pr.-A
Hahn.PAVIIVill
Ostpr.Pru.-Obl
„do. do.
Pdom.Prv.-Anl.
Posen,Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

98.755
81.2056
90 30b
79 706

100 50b
91.2050

99.9056
90.106

90.106
100.106
90.106

100.256
90.1056

100.256
93.100

100.006
90.106

100 256
30100

100.106
100.106
91.106

100 IOC
3%l 90.1066
3i  90 .400
3

100 006
89205

3ä —
100,600

3Ü 89,06
7850»

flhainp.Pr.-Obl.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1862/98
do. St.-Sv ‘

Bielefeld.
Brest. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Oüesold.88/03
Elborf.St-A. 99
Ess.SIA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

MündonerSt.A.
Naumburg. 97
Painer St.-Anl
Siettiner St.-A
Witsbad. 190,

Bert. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. du.
do. do.

CuUdscb.
do. do.
do. do.

DtPlb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss,
do.

Pommlnd
do. du.
do.neuld
do. do.

Posenscbe
, do.

«0.006
84.006
100.100

82 006
89.756

I00.105G
99 805
99.90B
93 20;
99.006
92.800
99908
99.806
91 80 oO

100.1OB
100.2556
92.006
90.906
91.506
99.756

99 600

100.000
89,90,*;

3t 92508
90.506

100.206
93.206

3X
4
3X
4
3Ü 91.2563X-
3|j 90.506
3X890 506
5 -
4X106.406

100.1OB
90.408
82.036

100.008
.485

101.256
99.506
95.30«
99.905

3X 89.90«
79 60b
98 008

101.30b
3)d 90.808

Ung. Geldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
do. do. Pes,

Lissabon.St.-A
Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleine
Biaunschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Bücheu
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittetmeer.
Prim Henri.
Zschipk. Finstwt

3% 78.30b

93.7ÜG
90 .60

96.75B

103.00bB
88 406

139.388

100.00bG

67.50b

13.75bG
104 OOG
3880b
75.508

\  189 20b
■ 80.QOE

146 00b
280.50G

Eisenbahn-Prior,-Obligat

)2,

Oux-PragerGld.
Kasch.Odb.GId,

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergamgsn.
do. Staats Gold
Südöst.fLomb.
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Musco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor,
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergnf.-Notr
Ital.Mitlelmeer
Tebuantep.G.A.

77.9056
92506
91.506
81 806
80 806
97.806
56.506;
99.506
99.006

90.205
89.7556
18.2056
»9.3016
89.305

89 8056
98 006
97.750
80.005

>00508

Ceatsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Sank 3X 83.756
do. VVIuk. 14 4* 100.75»
do. XIIIXIVIE 4 99 60b«
do. IIIIVuk. 15 4 S875btl
do.VIIVIIIu. 18 4 99 00,*:
do. 1uk. 1916 35 91.700
8rl.Km.0b.lul8 4 100,01*:
■> «een, XXI 3X 95.00b«
d». MVu.20 4 100.500

DtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GotbaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.8.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
dp. do. I!

Meckl.H.uW.VII
do.-do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do.IXu. 1914
dd.XIVu.7919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Mordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. u.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86.89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do
do. w,04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pfdb.B. XXII
do. XVIIIXXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915

.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kieinb.-Obl.
do.Komm.-Ob,
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15

3X
4
4
n
4
4
3X
4
3k
4
3S
3k
4
4
4
4
4
4
3k
4

k
4
4k,

38
4
4
4
4
5*3l*
3Xk
3k
4
4
4
3k
4
4
4
4
4
4
4
3*
3k
3*

3k

89.2556
99.7056
99.006

117.505G
100.006
58.5056
89.755G

100.006
9, OOG

100.256
92.506
80.756
97 0056
99.001*;
98.50b
98.4056
99.506

100.006
9:>.50bG

100.006
98756
99.5056
97.805*
14.006
80.4856
89701*1
98.75b
98.8056
99 .06

109.091«,
89 0056
89 80«
90.006
90.506
95186
88.256
93.751-6
98.7556
98 801-6

101.106
93.106
98 2556
98.3056
988056
99.0056
99.2556
99.50«,

,00.250
92 256
89 4956
90.106
98.0056
94.306

100 406
94.006

101.006
99 OOG
90.00«
90 086
98.4016
98.506

RheinW.XIu.18
do. do XIIu.20
Sachs. Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do.

4 | 98.70b*
3X100.0016
3X 91.506
4 93.508
3X 89.3056
4 99.6056
3XI 90106

Berl. Bockbr. .
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl
SpandaoerBrg.

Bank-Aktien Schulth.Brauer15

Barmer Bankv,
Berg.-Märk.Bk.
8rl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
Brsi.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.B
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz. Kred.-A.
[üb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Krod.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.t.auswH
Schaaffh. Bnkv
Schies. Bankv
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr,
WestfLippVerB

6% 126.10h
8&155.00bG
9 168.50b
6^ 122.75bÜ10
5X
8X
6
6
6^

12J^
5X8

10
8^
8*
9
9
n
8
7
7
98
5*
6

Bll5
4
7

172.75B
115.256
170.906
110.006
N7.75HO
126.2566
261 90bM8.0ÜG
157 60b
190.00bG
157.80b
165.00bG
175.20WJ
185.00btj
148.506
171.25K6
122.80b
132.306
169.906
134.00bU
116.0566
104 00b
29800b
105.00bG
145.00b
103.75V

6£ 121.50b
“ 125.306

99 OOG
126 80b
121506
124.501)6

7% 119.75UG
‘ 129.70b

165.006
9fc194.50bG

122 60bG
77 006

160 00R
140.63b
127100

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
Löwenbr. Ortm,
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

60
8

6.«
7
8X169.006

156.40b6
135 50b

7* 154.10b
8 -r —
7% 155.606
‘ 100.25G

Industrie-Ahtien
Berliner Brauereien

Auswärtige

20 364.006

Accumulat. Fab
Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb,
AplerbeckBgb.
Arenöerg do.
BalckeBochum16
Bk.f.Spritu.Pr
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBg*.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst. -
CölnerBrgw.-V. 30
do.Gasu.Elekt. '
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linolt
OessauerGas.

115 50oG
139501)6
225.251)6
133 756
255 25bG

117.008

378.0'JbG
110.306
144.006
165506
133.50B
191.256
76 256

220.256
177.006
131.00B
158.256
90 50bG

150.256
15
4

14
1212
6
5
6

16

300.001)0
118.506
272.751)6
231.75b6
223.50*16

19506
162 50bU
118.306
116.756
383.50b
256.75bG
48375bG
228.90b

78 506
192.251)6
_. . .00b
467.20bG
149.75b
94.001)6

10bG-J.oow
217 OObG
201 80bH
219.006
106 UObG

25b
— .801)0
447.0bbG
268.251)0
461.500
81.501)6
68 006

287.501)6
347.75.6
205.256
331.5006
176.25bG

*2231

Ot.Hebers.EI.G,
Otsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Giash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst,
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg,
HofmannWgef.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbvv.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigWilh kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn,Kyffhäuserhütt.
Lapp.Tiefbohr
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
idw.Löwe&Co.
Mark.Wstl. Bgw
Magdeb. Gas

181.75b6
628.0016
1920016
425.00b6
3100016
171.00»
255.561.6
182.00'ä
2l5.25b6
4L6.75b6
509.5üb
87.00b»

194.50b
82.0016

172.0016
168.50b»
144.256
296.5016
1G6.Ü016
188 50UJ
106.50bG
114.53b(;
2530016
182.99b
127.256
113.006
289.006
147.256
64.0016

438.50b
288.00b
143 00>6
13400b»
175.50b
180 60b
151.5016
174.75b
1510066
68500b
319.7516
5520016
445.2556
179 00 6
248 2516
355.006
252.GO6
222 00bG
139 90b
139 256
_J .50I6
239.75b
62.l0bG

195.0016
169 906
153.006
130.006
97.006

121.606
.75b
00b»

i 10.006

2861
124G

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb
MühleRüningn
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.
Ippeln.Cem.W.
Orenst&Koppal
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Ralkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerh. Msch.
Sch-imisch.Com
Schies.Cemont
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem& Halske
Spinn. Renner
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelworke
do. Zyp.4 Wiss.
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grtib.VA.
Wenderoth ph.
WosteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kup,ferwk

213.006
120.0016
118 006
133.006
349.50b
212.506
148.006
200 506
146 006
101 306
8470»

183 756
175.006
153756
216.006
96.0016

247.106
111.006
339 90b
165.256
180.756
197.256
178.756
132.006
160.506
262.506
124.506
193.256
160 90b
150.006
415.75b»
337 006
162 406
146.506
249.006
242.75b
108 506

2.508
217 75b
234.256
119006
125.006
286.036
130.756
154 506
314506
165.256
290 0G6
177 006
102.006
47.756

246.00»
245 006
152.006
94.506

198.001)6
145.00b»
159 006
196 90b
,104.506 *■

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLedert
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom,.
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

.Aach.KInfa.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
BresI. EI,
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

81.300
111.756
173506
111286
101.756
106.106
194.006
280 006
295.006
114.006
153 506
169 756
159.006
40.006

■4X1
5*1:
8X1!
8

10

6Xt
68—-
68,27 006
6L

11.006
35.90b»
93.75b

1M60K
>.50b

178 00»
194 70»
102 60!,6
62 006

Obligat, indust. Sesellsch.
AllR.Elekl.-Ges. 4X101 90bB
Dortm. Un. 100 *6 100 208
German.Sehff2*4 100.506
FKruppscheObl*4 83 506
Laurahütte. . *4 97 606
NeueBod.-Ges. 4 94 10UG
Siem&Hlsk.kv3 4 9920»
Landbank Obi. 4X106.75b

Wechsel-Kurse
Amst.Rott8 T. 4 169.35h
Briiss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork,
Paris . .
Wien . ,
Schweiz>
Ital,Platz
Petersb...

T.
T.
T.

vista
8 T.
8T.
8 T.10T.
8 T.

4k80.7756
112.30b
20.46b?

3* 81.206
84.85b
81.00h
£0.65b

Sold, Silber, Banmoten
20-Franis;Slilcke. 16321,
Sovereignsp. Stück— —
N.RussJioidp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Note» . .
F.nglischoBahkn.1L.
Fram.Bankn.IOOfr,
Holländ. BanknÄ'n
Oesterr.Not. lOOkr.

217 201,8
* , 9b

20.44b
81 20b

16935h
8490b
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Zu vermieten.
Günstige Gelegen¬

heit zur Errichtung
einer

Speisewirtschaft
mit schöner 3-Zimmer-
Wohnung , in unmittel¬
barer Nahe d. Haltestelle
der Elektr . Bahn , sowie
der Dotzh . Eisenbahn.

Näh. Wiesbaden , Neu-
gasse 5, part . 31686

Wohnungen.
8 Zimmer.

Adolss-Allce 27, 2. Etage . 8
bis 9 iehr grobe Zimmer,
grobe Veranda . Gas ,unS
elektr. Lickt. 2 Amgange,
alles nötige Zubehör , ver ko-
»ort ober später zu vermiet.
Die Wohnung ikt neuherge-
ricktet u. jederzeit emzuiehen.Näh. Gth 1. St . lks. q<29

Langgaffe 26. 1. St .. 8 Zimmer-
Wohnung mit Zentralhei¬
zung aus sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich auch
für PenffonSzwecke. Näheres
1. Stock rechts._ 3(oa

6 Zimmer.
«dolfs -Allee . 27, Hock-Part . 6

m  7 große Zimmer . gro«e
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Ga», elektr. ^ickt.
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver fotort , u

, vermieten . Nah . Gartenhaus
1. Stock links.  SM

Michelsberg 18. 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zunmern
mit Zubehör auf sofort zu
vermieten._

Moritzttr 64. 2. St .. 4 scköne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
ivitzzimmer, Mamarde . zwei
Keller, auf sofort zu verm.
Näh. 1. St. _3776

Rbeingauerttr . 2, zwei 4 Zim -
Wohnungen, der Neuzeit cnt-
svreckcnd mit allem Konnort
cinaer .. ver sofort ru verm.
N. frei Kirckner. pari . 3698

Philivvsbergstr . 17/19. 4 3im .=
Wohnung. Klicke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
später : daselbst eine Mau-
sarbeu-Wohnuiig 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näh. 2. Stock
bei Schröder._ :><9t

Webcrgaffe 39, Ecke (Saals ., 1,
4-Znn .-Wvhn. ver sofort od.
svätcr zu verm. Räh . im
Eckladen.  _ 3143a

Wielandttr . 13, ich. 4-Z.-W . 2.
St ., sof. od. Iv. N' . vt. 1. 3-Q-3

Zorkftr . 18, Hockvart., 4-Zim.-W.
ni. rcickl. Zubch. bill. zu verm.
Näh das, bei Jckeurath .132202

_ 3 Zimmer._
Blncherstr.19,3 Zinü K.m.Znb.

sof. od. sv. z. vm.Näh.pt. (31604
Dotzheimerttr. 98. Vdh-, scköne

3 Zim., Kücke, Keller sof. zu
verm. Räh . 1. Stock 1. 31717

Nettelbeckstr. 17. nur Vdh., scköne
3-Zimmer-Wohn. bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker. 32262

Sedanstr . 8. Vdh. 2.. 3 Z.. K.
u. Zubch. r . 1. Jan . z. vm.

31399

_ 5 Zimmer.
Donbeimer Sir . 105. 5—6=3iiri.=

Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver¬
mieten-_ _

tzöthestr. 14. 1 . sck. ö Z. L' . m
Bad. Balk u r . Zub. sofort
zu verm. Nah, vari.

korclcvring 11. Neubau , scköne
5 Zimmer -Wohnung m In.
3. St . mit rcickl. Zubehör,
auf sofort zu verm.. Nah.
daselbst oder bei Dietenbach.
Goebenstr. 31. 3._ 38(b

Luisenplatz 8. 2., 5 Zimmer mit
X Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden

« . Zubehör sofort od. später
zu vermieten . 3(24

ManWßkll . 8.,
S-Zimmer -Wohnuna mit Zu-
bebör für sof. oder 1. Avril
1912 zu vermieten . ^i . -oRbeinitr . 119, 1.

_ _ - vintzrga . .. ...
«et gleich z. verm. Nah. Carl
Loch. Bahnhofstr . 16.  3741

Lrauienttr . 14. Bdh. 2. - --
5 Zimmer -Wohimus , Ba . .
zimmer. Gas vorh .. der Neu-
Kit  entivreckend eingeruhtet.
sofort oder water ru verm
9? Rbh. 1. St. _372»

Cranienftr . .62. 1. Etage. 5
Zimmer mit . Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. « »ril
zu vermieten._ 3-lw

Philivvsbergstr . 14. Privat -Zu-
«ana Gartenweg Querield-
stratze zwischen 1 u. 3. zwei
schöne5-3im .-Bohn ., d. Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet.
Freie Lage. Südseite . Bad.
Balkon, elektr. Lickt. Gas.
Bleichvlab. v. kos. od. sväter
zu verm. Nah. in 2. Stock.
rechts._ 3794

Rheinstr . 115, 4. Et ., vollttänd.
ausgebaut . Stock. 5 gr . Zim.,
Mans .. Gas . el. Lickt »sw., z.
I. Jan , f. 800 M z . ww., 321|J

, Rheinstr . 118. 1. Et ., 5 gr . vor¬nehme Zim.. Borz ., Sckrank-
ramn , Balk.. Gas . elektr. Lickt
u . reickl. Zuheh. v. 1. Jan . o.
früh . z. verm. Reuherrickt. n.
Wünick. d. Mieters. 22173

Am

4 Zimmer.

Parterre rechts.

Aorkftr. 18. 1.. schöne gr . 3-Ziin.-
Wohu. »1. reickl.Zuheh. z. verm.
Näh, das, bei I ckenroth. 32262

2 Zimmer.
Dotzheimerttr. 98. Mtb . u. H.

schöne2 Zim., Kücke. K. ior.
z. v. R. Vdh.. 1. St . I. 31717

Kircka. 72, 2.. 2 Zim . u.
ver sof. z. verm.

Kücke
3 .' 149

Nettelbeckstr. 17. nur Vdh.. schöne
2-Zimmcr -Wohn. bill. z. verm.
Nab, das, b. Wacker. 32262

cklob, Avotheke Siebert.
8 Zim.. Küche, Bad . Erker.
Balk.. elektr. Kohlenaufzng.
auch kann tue ganze 1. Eiaae.
» Zim. sstir Arzt vaffendi.
mit vermietet werden. 39V»

Sckwalbochcrttr. 71, 2-Z.-W. z.
verm. R . im Sahen.

t Zimmer.
Adlerftr . 26, 1 Z. u. K. z. vm.31551
Adlerttr . 28. sck. Part .-W. 1 Z.

u. K. z. 1. Dez. z. vm. sisi
Adlerftr . 42 eine kl. Dackmohn.

billig zu verm.
Adlerftr . 60. Lackwohn.. 1 Zim.

Kückeu. Keller Im.Gascinrickt .i
aleick od. sv. zu verm. ^1553

Adlerstr . 64. früher 58. Dack-
WoHnuna. 1 Ziuimer . Kücke
und Keller ver tos. »u verm.
Näh . vart . oder im Laben.

3857
Adlerstr. 66. Vdh. vk.. 1 3 - « ..

K. sof. od. sv. h. z. v. 31534
Adlerstrabe 67. 2Xl -3immer-Wohnunaen mit Zubehör v.

sofort oder später zu verm.
Räb . vart . 3S3ö

Dotzheimerttr. 122, sck. 1 Zim.
u. Kücke i. Abschi. f. 19 M31861

Eleonorenttr . 8. 1 Z. u . K. Jot.
Ellenhogengaffe 3, sck. 1 Zim ..

Kücke it. Kell. z. verm. ^207g
Ellenhogcna. 15. Bdb. Dackw..

1 Zim. u. Küchez. vm. ^iso-.
Frankenstr . 18. D.. 1 3 . u. .? .

Frankenttr . 18. 1 ar . Zim . n.
Kücke m. Zubeh. v. Monat
18 k v . 1. Rov. z. vm. 21689

Frankenstr . 20. Dackw.. 1 Zim.
u. Kückev. sof. z. vm. st,3i

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.
sof. 0. sv. N. Adlerstr . 66. 1.Z1553

Helenenstr. 18. Hth. 1. St .. 1
Zim.. K. 11. Kell. auf 1. Jan.
z. vm. R. Bdh. 1. St.

Hellmundttr . 29. H. v.. 1 Z . .̂u.
Kücke m  verm . 31060

Hellmundttr . 33. 1 Zimmer ünb
Kücke im Dockst, z. vm. ^iZsi

I Möbl. Zimmer. 1
Albrecktttr. 5. Hth. 1. r .. «ins.

mbl. Zim. s. sof. o. sv. z. vm.
_ 5745
Bleickttr. 30, 1., gr . sch. möbl.

Zim .. 2 Bett ., m. u. o. Pcnü

Bleickttr . 36. 2. 1.. gut möbl.
Zim . in. 1 u. 2 Bett . m. u.
o. Pens . IKlav.i , das. möbl.
Man !, in. Kockof. preisw . z.
verm._ 322.9

Grabenttr . 6, 1„ in der Nähe
Marktttr ., sof. ick. möbl. sev.
Zim .. das. Wohn- ». Scklas»
zim.. a. cinzel. z. vm. 222 .«

Hirickgrabc» 22. 2. r .. g. mbl.
Zim . v.  s of. z.^verm. 222,8

Röderstr . 34. vt .. g. m. 3 .., sev.
_o25a0
Sckwalbackcrstr, 75. 2.. Bdh.,
sch. gr . möbl. Zim. h. z. vm.

32228

Läden ]
Adlerstr , 22. Laden für ge¬werbliche Zwecke ver forort

oder später zu verm. Preis-
200 jährlich. 11984

ckldoltftr. 6,1 - Lade» m. Nebeu-
rämncn od. vollttänd. Wohn..
2 Zimmer u. Kuck«. iür lco.
Olesckäft geeignet, od. auch als
Büro soi. z. vcrni . 3692

Bismarckring 19. Laden. Woh¬
nung. Weinkeller. Sckwenk-
raum eie. ver sofort ander-
weit zu vermieten. Näh.
1. Stock rcckts._ 3702

Laden UiirttiW'L
Lad.-Z. ff. z. v. Näh. 3. L1V17

Dotzheimerttr. 39. Laden, schön.
Laden mit NebenrLumen. so¬
wie 3 Zimmer -Wohnung int
1. Stock in. allem Zubehör,
ver iof. zu verm. Näh. vart.
im Restaurant. _ 3827

Emserttr . 2, kl. Laden ui. Wohn.
z. verm. N. 2. St . !.

Frankenstr . 19 11. Bism .-Ring
Lad. m. 2-Z.-W. i. icd. Ge ck
vaii. !ai. 0. iv._

Friedrichstr . 18, Laden mit vd.
ohne 4 Zininierwohniiiia . ev.
ouck 2 Zimmer . Nähe Markt
it. Kuranlagen , eignet sick sehr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. daielbit 1. St . 3717

rtu der seither mit bestem
Eriolg c. Geschäft betrieben
wurde . 7 Zimmer , Kücke,

I Keller, Mansarde , elektr.
Lickt, Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermieten.

IN.Fricdrickstr .37.v. <31022

Laden Grabenttr . 9 neben dem
stark besuckten Bäckerbruunen
monatl . 58 Jl  zu vermieten.
Näh. 1. St . 32129

Göbenttr . 22. Lad. m. 2-Z.-W
ver iof. od. spater. 30(8.

Hellmundttr . 42. 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , ar . Kücken. Keller,
für jcd. Geschäft geeignet, v.
sof. od. Mt . a. vm. R. 1. St.36(9

L Werkstätten etc.

Sedanttr . 5, Hth-Mans . ». Kücke
auf gl. od. spät. z. verm. 31399

3
Jm Zmlrim dir Stabt
ca. 57 am grober , heller trocke¬
ner Lagerkeller v. sof. z. verm.
Kanal -. Wasser- u. Licktansckl.
vorh . Näh. Bertramstr . 1, vt.

Ludwigttr . 6. Stall f. 4 Pferde.
Rem.. Balle. Heubod.. 2 3 ""

K.. iährl . 480 Jl  z . v.
im.
741

Seerobeuttr . 33 Werkst. 0 Lag.311(6

Heiratsgesuche.
Damen und Vctrnt ist zum

Heiraten stets gute Geleaenbeit
aehoten durch Iran Pfeiffer.
Nackt., Frankfurt a. R „ Main;
zerlandstr . 71, 1. •i-0bJ

Albrecktttr. 36. 4-Zim.-Wobn.
mit Zuheh. 1. Stock. 81äh.
- - 31422

Stellen finden.
Männliche.

Blückerttr . 30. 1.. sch. 4-Zim -
Wohn. mit allem Zubehör v.
s«s. zu verm. Räh . das. oder
Bertramttr . 17, Laden- 3»25

Dotzbeimerftr. 78. Bdb.. 4 Zim.-
Tohnuna . Küche. Kell., Man¬
sarde. »er sofort zu verm.
Räh . vart . dafelbtt. 3888

verrnaarlenttr . 13. 2. St ., 4-Z.-
W. v. iof. z. vm. R. vt. 32124

«arltzr . 39. 3. St ., scköne irdl.4 Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör f. gleich od. sväter zu
verm. N. daselbst Mb . 1. St.
ober Dobhcimerttr . 28. 1. r.

__ 3090
Kircka. 72. 1.. 4 Zim. u. Kücke

»er s»s. zu verm.

Loreleyring II, Neubau,
schöne 4-3im .-Wolmuug mit
reickl. Zubehör auf sofort od.
sväter. Näh, daselbst.

Marktttr . 25. 4 Zimmer -Woh».
mit Zubeb., auch geteilt, ver
sofort z. v. Näh. Scknhladen.
_3730

Mauritiusttr . 5, 1. Et . scköne
4 Zim.-Wohn. u«. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vernlic-
ten. Näh. 2. St . r . oder im
Tavcicnladen . vt.

I
I
I
I
I

Für Wiesbaden
ist der

inverlrieb ei
zu vergehen.

Bei entsprechender Tätigkeit ist ein
Jahreseinkommen von mehr als

10- 12000 Mk.
zu erzielen. Brauchekenntnisse nickt erforderlich, da¬
her auch für Offiziere und Beamte a. D. geeignet.
Nur ernste Rettektanten , welche ausreickeiideJntelligenz
und Organisationstalent besitzen und ihre Solvenz
einmandsfrei Nachweisen können, wollen Offerten mit
Altersangahe rickten unter Chiffre I . B. 12165 an
Rudolf Moste. Berlin SW . 19. H.318

I
iS I

I
I
I

Hl
Anslnlfsschaffuer iverd. uock au-
genommen. Bedingungen sind zu
erfragen Lnisenstrabe 7. 32122

Beiriebsverwaltung.

Ich bitte
denjenigen Herr », der bereit ist
Zigarren an Wirte sc. , zu ver
kaufen gegen hohe Proviiioii oder
300 M. Bergiitimg pro Monat,
sogleich zu schreiben an F. 300
Wilhelm Volckmann, Hambura 39

Angcsch.
deutsche Firma

(Aktiengesellschaft)
sucht rührigenVertreter.

Geschäfts- und rcdcgc-
gemaiidtc Herren wollen
ihre Bcwcrduugeii c!n-

Wochenschneider
gesucht. Wellritzstr. 27. «1124

Achtung
Landwirte!

Suche
au allen Orten mit

Schiff-
verlade -Stelleu und Umgebung
Bertrauensmänucr zum akkor-
dicieu von

Zurkerrübc«
für sehr leistungsfähige , hoch-
vrima

und
absolut reelle holländische Fir¬
ma. Wo keine

Agenten
schliebc auch direkt mit Laud-
wirten

sowie
Gütern und Einzelgebvstcit ab.

Kulante
Bezahlung . Günstige Beding¬
ungen icdes Risiko ausgeicklos-
icn. Macken ste keine

Abschlüsse
ohne nähere Ertündigungen bei

Otto Schmittei,
Hamm, Rheinliesskn

Vertreter der Zuckerfabrik
van Loon u. Co.. Steenberaen.

N.-Br . 32271
Vers.«Vertr. gegen hohe

Provisionen
gef. Rheiuttr . 84. hockv. l31303

Weibliche.
Jüngere Köchin

verfekt i. d. seinen Kücke mit
guten Zeug 11. ges. Biertt -adter-
ttrahe 28. Borstell. ^-5—5 Uhr.
_ 5731

Braves Mädchen kann das
Biiaeln gründl . erlernen . Wasch-
anst. I . Zib . Wellritztal . 82282

Stellensuchen.
Weibliche.

Aeltere unabhängig :̂ Krau
sucht Monatsstelle 1:20
_ Platterttr . 15. vt. 1.

Wer leiht 100 Mark
gegen monatl . Rückzabl. Oü . u.
Jh . 874 a. d. Erv . Ü. Bl . 2752

Tu  verkaufen.
Diverse.

8iöbr . Schimmel-Wallach,
pass. f. id. Fuhrwerk gea. har
zu verkaufen Dotzheimerttr . 98.
Vorderb . 1. 1._39

Gute Geige billig zu verkaufen
Wettendstr. 40, 3. r ._ 5756

2 Wint .-Ueberz.. 1 Sack-Anz..
fow. eiuz. Sosen l  stark . Herrn
b z. vk. Oraiiienitr . 37. vi. tio

Alte Pflastersteine
zu verkausen.

Lothrinaeritr . 31. 2. r.
Gebr . gr. Füllosen zu verk.

eckwalbacheritr. 57. Lad. 2220»
Ein noch gut erb . mittelgr.

Dauerbrand -Osen bill. z. verk.
Zu erir . Seerobenstr . 5, SMoii.ins

Fast neuer Petroleumheizosen
für 10 M zu verk. 1119

Friedrichstr . 37, St b. 3._
G. erb. Vors. 2.20. 1,10 Mir.

u. kl. b. z. vk. Bleickttr. 32. vt.57-56
Lüster. 6ffam.. häng. Lickt.

zu verk. Kiedricher Str . 9. 3.
Strickmaschine, neu.

Nr . OVs, billig zu verk. 0,1s
Soan enherg, la lltr . 20.

Stickmasckin«, neu. bill. z. vk.
Grabenttr . 6, 1. St . r. "2378

St . Geickästsrad (Freil .) 35.^
z. verk. Albrecktitr . 28. Hth. vt.
_ 5742

Kleiner Handwagen bill. z.
vk. Walramstr . 31. Dheis.

Ladrneiurickt . und Landauer
Wagen bill. verk. I . Wich.
Wehrick, Reugaffe 6. "22

Sck. Ladenrinrickt.. wie neu.
vreiSw. z. verk. Steirig . 16. vü

Nnbb. vol. grob. Schreibtisch
m. Aufs, auch als Tisch zu «ehr.zu verk. Jadmtr . 36. vk.  ivss

Kaufgesuche.
Hund zu kaut, gef., 6—9 Monat

alt iToberm .Schäfer- od.Kriegs-
huud : Beding.: ..stubenr."!. Ang.
II.H.B 101 Biebrich.vastiaa .sll2 .,

Ei » voüst« Erker
2X1 .50 Mir . low. eine Laden-
tekr 1.50 Mir . i. z. k. gei. Oss. u.
Ja . 873 ,1. d. «ro . d. Bl . ^- -4

pianino zum Lernen geg.
bar zu kaufen ges.

5614>Erbacherstr. 0. Hth. 1 r.
Gebr. Badewanne zu kaufen

aeiuckt. Offerte mit Preis mit.
Ir . 875 a. d. Erv . d. BI.

Kl. Nerzvrlz aus 2 Tieren
Sonntag abend verl . G. Belohn.
Näh , j. d. Erv d. Bl.

Armer Bursche verlor 2>iitt-
wock vormittag
Portemonnaie mit
ca. 85 . Mk . Inhalt
den er ersetzen muh.

Abzüge heu gegen Belohnung
bei Bauer Ncroltr . 31. 2.

Verschiedenes
lavvcn in all. denk¬
baren Mustern von
10 Pf . an . Rette für
Herren - u. Knahen-
Anzügc. 9teste für

_einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft 22103- Ibedierllr.44. S"
nn-Eier ! Eier t«
Grosse Kockeierv. Stuck7 Psg.
Sortierte Siedeier

p. Stck. 7 '/- u. 8 Psg.

, » ta
Maucrgassc 21. Telephon 769.
Best« Bezugsquelle für Wieder

Verkäufer. 32110

Flechten,
Mitesser. Hautunreinhcit .. Som-
merivrosien . Aerzte emviehleu
Dr . Kuhns Gl»zerin-« chwc-
»elmilch-Seife 80 u. 50 ^vonFranz Kuhn. Kronen-Parfum .-
Fahrik . Nürnberg . Hier : Brun-
Backe. Taunusstr . 5 und Avoth..
Drog . und Pars . 313 44

Einige tausend

Lhriftbälline
darunter bis zu 5 Meter Höbe
bot zu verkausen_ „ .
Gärtner Stock. Schutzenitrauc.
Unter den Eicken.

Deckreiser
in iedcni Quantum stets vorrätig.
M.Cramcr.Feldstr.18.Tel.2345.

32070
Lesen. Herde in all. Gr . Setz.

gts . Rüdcsheimerstr . 20. Kau».

In der Kindcrvfl . erf. brau
nimmt ein Kind in liebv. Pfl.
22—25 Jl  Bierttadt . Taunns-
lirabc 0. 1.  Uii
Achtung! Achtung!

Schweinefleisch!
Schweinebraten . Pid . 70 Pf.
Schweinebaiichlävvck.Psd. 70 Pf.
Koteletts . . . . Pfd . 78 Pf.
Hackfleisch. . . . Pfd . 00 Pt.
18 Helenenstr . 18
Metzgerei Heinrich liral 't

Billig ! Billig!
Staunend ! 5759

Pa . Sckwelncbrateil nur 70 Pf
„ Kammttücku.Koteletts 90
. Rind - u. Ockhufl. nur 60 .
.. Hammelfleischp.  56 Pf . an.

ferner sänttl. Burflwaren zu
bekannt billigen Preisen.

— Nur crttklasffge Ware. -

Peiigrtri Anton Sief er
17 Bleichste . 17 . Tel. 4646

Unwiderruflich m
Heil ung am 28 ., 29 . u . 30 . November.

Düsseldorfer Ausstellung
OTTERIE

12158 Oew.!. Weiter. Mit.

ILose ä 50 Pfg.,
Porto und Ljsl; SL Pfr., verseng

Kadolf Stassen , Bahn
hofstrasse 4 . 32190

Lose auch zu haben bei
Carl Cassel , Kirchgasse 54,
J . Stassen , Kirchgasse 51,Heinr . Güss , Rheinstrasse,
Kmil .1acobi , Friedrichstr.8.

Günstige Gelegenheit.
Sehr gut erhaltene National Registrier Kaffe ist umstände

halber weit unter Preis zu verkaufen. Änzusehen. 3229:
Kantine 11 . Bataillon , Fnfilier'Rgl». Ro . KV.

Cigarren
gefckäft Hellmundttr n ‘

50 prima Wtz
werden heute u. folgend?»verkauft. ^«at
Brust und Hals . . -o,
Bug und Rucken ÄA»
Keule . . 7n *

Metzgerei J . Bi « , er.
Sckarnborttttr . 7 ^
Das Beste vtcibtvasBjffsÄ
Nur Pr . zartes Rindfleisch

Hütte. Lenden u. R»attde/,5—Knocken. . . Pid.
MMh Pfd . 0»u C'

K'wch.M A .stPa Schweinebraten Psd'
Mager Baucklävvch. P, ^ ^ |

Pa . Kalbfleisch Pfd . fiojj' j??
Kalbskeule , o. Knock.Pid

Ö
Mager Dörrfleisch M ' Ä di
Hackfleisch ni. Schweine ^ l
Pa .Mcttm. u.Prkbkovi " :2! !

Metzzmi Hirsch
Helenenstratzc2| . '

Hahnen v l .30 - 2.V- A
Große Ltapannc»

von 2 .5h M.A
Prima franz . Ente«

von ZM  U er
Prima SVctteraner Gänß

per Psv. AU
Schwere Hasen

per Stück 4L
Schwerer Hasenbrate«

per Stück 3.20
Schwerer Haicnrücken

per Stück 2 L
Schwere ssascnkculc
32207 per Stück k.50 N
Rehkeulen p. St . tz li.7U
Rehrücken p. St . 8u .l0L

» uujuf
Grabenstratzc 34.

Tel. 323 ». Tel. 321«.
vis-ä-vis dem BockcrdiMW--

Berufskleidung

für alle >
bewerbe in
\ orzüglicben
Qualitäten ;

ganz i
besonders
preiswert, j

!

Heinrich Weis
Marktstrasse 34.

erregen AufsebeD in
Kreisen durch:

Vorzügliche yualltLtl
Erprobte Passfor« 1
Neueste Formen ! )t
Garantie für Haltbar*«'

Einheitspreis
für cHfifßi.

Herren- u. Damen-sn e>
Bergstiefel und «J 0

Mk. 7 .50 !
jedes Paar - y

Ihr erster Versuch ^
zum dauernden Kua«

Schulih a0S ^
*D / vWl
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Lin dämonischer Charakter.
Roman von Alfred Sassen.

(31. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Charlotte mochte in diesem Augenblicke

ttlbcr empfinden, daß sic wie aus gestaltlosem
xunkel heraus sprach, daß dieses Dunkel ihre
«orte, nachdem sie verhallt , gleichsam wieder
sHrschlang oder doch in der Wirkung ver-
«.(scktc und verschwimmen ließ, während
a» doch Klarheit bringen wollte, freilich eine
Richterliche Klarheit!

Sie wandte sich plötzlich dem kleinen Tische
au -er nur wenige Schritte von der Tür ent¬
fernt stand und ans seiner Platte eine Lampe
trug Die kleinen, nervigen Frauenhände
-ittcrten nicht, die jetzt das Milchglas und
den Zylinder abhoben und den Docht ent-
.jindeten. Charlotte besaß eine ungeheuere
«jllenskrast. Und sic war ja mit dieser Wil¬
lenskraft schon über die schreckliche Gegen-
wart hinausgelangt , ihr Entschluß hatte sie
schon viel weitcrgetragen — nur mußte erst
iE erledigt sein, was an dem Wege, den sie
«eaangen, gleichsam an unverrichteter , schwe¬
rer Arbeit liegen geblieben war . Es war
Wirklich schwere, bitter schwere Arbeit . Aber
sic würde sie bezwingen . . . .

Nun brannte die Lampe, und Charlotte
i,lieb dicht neben dem Tische stehen, angc-
zrahlt von dem vollen, gelben Schein.

„Ja," wiederholte sie, „ich bin schuld an
drm Tode unseres armen Hänschen. Ich
o'llcin! Denn ich habe die Mauer , die ihn
erschlug, über seinen zarten, kleinen Körper
hercinbrechcn lassen."

Der alte Lehrer richtete sich schwerfällig
aus seiner knieenden Stellung empor. Aengst-
lich und wie um Aufschluß bittend , trat er
daun dicht an Walter heran , der seinerseits
beklommen und verwirrt auf die junge -Frau
blickte, die mit so fester Stimme , mit so nn-
heweglichen Zügen, ohne daß auch nur eine

Wimper darin zuckte, solch eine entsetzliche
Anklage gegen sich schleuderte.

Nach einem tiefen, aber Lautlosem Atem¬
holen fuhr  Charlotte fort : „Hört mich ein
paar Minuten an, Ihr Beiden. Dann wer¬
det Ihr verstehen, wie ich es meine."

Sic wandte sich zuerst an ihren Schwie¬
gervater . den alten Lehrer. „Erinnerst du
dich noch an den Tag, an dem dich in der
Nähe des Stadtgartens ein Blutsturz heim-
suchtc und du ohnmächtig auf der Straße zu¬
sammenbrachst'? Wir trugen dich zu uns
herein . Ich war vielleicht von den Mild¬
tätigen und Barmherzigen , die sich um dich
bemühten, die eifrigste. ?lber ich mar cs
nur scheinbar. In Wahrheit rührte mich dein
Leiden gar nicht, weil etwas ganz anderes
allmächtig alle meine Gedanken erfüllte, — ich
dachte nur daran , daß ich nun Gelegenheit
hatte , Walter ans München herbei zu tele¬
graphieren . und daß er dann unter einem
Dach mit mir atmen würde ! Ja , Walter , an
nichts anderes dachte ich. Bicllcicht war das
aber nur natürlich bei meiner heißen, verzeh¬
renden Liebe für dich, bei der rasenden Sehn¬
sucht, die mich Tag und Nacht quälte und nicht
zur Besinnung und Ruhe kommen ließ!
Nicht wahr, Walter , du kannst es begreifen,
daß ich nicht an deinen leidenden, alten Bater
zu denken vermochte, sondern nur daran , daß
ich dich nun bald sehen, sprechen, deine Hand
in der meinen fühlen würde —?!"

Ter junge Bildhauer machte eine abweh-
rcndc Bewegung, zugleich trat er, vielleicht
absichtslos, erschauernd einen Schritt von
Charlotte zurück, wieder nach dem Bett hin,
aus dem sein totes Kind lag. Er streifte den
zerschmetterntcn Liebling mit einem wirren
Blick, der sich dann aber gleich wieder in un¬
säglich angstvoller Spanung auf seine Frau
heftete. „Sprich weiter," stieß er mühsam
hervor.

„Ja . . . Also in mir war ein so großes
Jauchzen und Frohlocken, Walter , weil ich
dich nun bald sehen würde, unter so besonde¬

ren Verhältnissen sehen, in meinen eigenen
vier Wänden , in denen sich, wenn ich nur so
recht aus tiefstem Herzensgrund und mit aller
meiner Energie wollte, nichts Fremdes und
Feindliches mehr zwischen uns stellen sollte!
. . . Ta hörte ich aus dem Munde des Arztes,
der Zustand deines Baterö sei nicht unbe¬
dingt gefährlich und werde es wohl ganz gut
erlauben , daß der Patient wahrscheinlich schon
einen Tag später nach seiner eigenen Häus¬
lichkeit transportiert werden könne. Das be¬
deutete für mich den Zusammenbruch aller
meiner Hoffnungen . Nun würde ich dich,
sagte ich mir , jedenfalls nur sliichtig zwischen
Tür und Angel sehen — deine Hand würde
sofort der meinen entgleiten — du schrittest
hinter deinem Bater her — und der berau¬
schende Traum . dir unter meinem Dach, Aug'
in Aug dir allein gegenüber, alles sagen zu
können, was in mir brannte , zerran in
Nichts! . . . Ta wehrte ich mich! In meiner
ohnehin gewalttätigen , so gar nicht frauenhaft
schmiegsamen Natur brach ein Ausruhr ohne¬
gleichen los -- es war wohl kein klares Be¬
sinnen und Erwägen mehr in mir — nur
der blinde Drang , dich, Walter , nein , für
wich zu behalten ! Ein verzweifelter , frivoler
und nugchcuerlichcr Gedanke schoß in mir
auf — ich sah keinen anderen Ausweg-
und so ging ich in der Nacht hin und zündete
das Haus deines Batcrs dm, damit ihr die
Gastfreundschaft des Stadtgutcs nicht zurück-
weisen konntet."

Es war gesagt . . .
Wie ein nicderfahrendcr Blitz hatten Cbar-

IvttcnS Worte die beiden Männer getroffen,
den jungen und den alten . Walter hatte, ob¬
wohl er selber taumelte , den Bater stützen
und halten müssen, sonst wäre der Greis hilf¬
los zu Böden gestürzt.

„Du hast es getan —?" Du —?! Das —?!"
keuchte der junge Bildhauer und starrte die
regungslos dastehende Fraucngestalt mit
entsetzten Blicken an.

„Ja Walter , ich tat cs." antwortete Char¬
lotte. Es war die Tat eines licbetollen
Weibes . . . Bor mir haben andere Frauen,
in denen die gleiche verzehrende Flamme
lohte, vielleicht noch Schlimuicrcs getan."

Bon Walters Lippen brach plötzlich cir.-
Anfschrei voller Zorn und tiefstem Schmerz.
Seine ausgcstreckte Hand deutet- ans Häns
chcns entstellten Leichnam. „Noch Schlimme¬
res — als das —? !" fragte er mit verzerrten
Lippen.

Da wandte sich Charlotte unter einem
Erschauern langsam ab . . . .

„Eine Lügnerin — eine Brandlegerin —
eine Mörderin - mein Weib-—!"

Lallend, als ob ihm die volle Herrschaft
über das Sprechvermöge»- fehlte, stieß der
Ilnglücklichc die schrecklichen Worte hervor.

Charlotte kehrte ihm das Gesicht wieder
zu. Nur mußte sic jetzt die Hand auf die
Platte des kleinen Tisches stütze». Ihre Kraft
war wohl nicht mehr so stark, als ihr Wille-

Sie nickte. „Alles das bin ich, was du ge¬
sagt hast . . . . Dir gegenüber Hab' ich heute
mit der Lüge gebrochen. Dn weißt nun , was
du in mir zu sehen hast. Aber ich möchte dich
bitte», daß für meinen Bater und Tante Jo¬
hanna die Lüge bestehen bleibt."

Sic hob wie in schüchternem Flehen die
Hand während sie bisher keine Bewegung ge¬
macht hatte . „Sieh , der Vater und Tante
Johanna haben mich so sehr lieb — sag' ihnen
nicht, was dn von mir weißt. Sie würden
für den Abend ihres Lebens eine» unsäg¬
lichen Schmerz und eine unsägliche Bitterkeit
nicht mehr los werden. Laß ihnen verbor¬
gen bleiben, daß ihre vergötterte Charlotte
eine Bcrbrecherin ist. Nicht wahr, du ver¬
sprichst mir das ? Ich nehme dein Schweigen
als eine stumme Bejahung meiner Bitte . . .
Dir freilich mußte ich angesichts der kleinen
Leiche dort meine Tat cingestehen. Denn du
mußt nun beschließen, wie cs zwischen uns
werden soll —
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174048 205 302 34 417 S94 810 966 17 5075 256 77 300 4«
880  637 54 881 928 17 * 464 661 97 767 838 78 17 7000 77
740 17 * 010 (600) 19 176 287 334 492 581 655 801 13 99 901179073 217 83 467 870 911

180063 130 62 70 353 60 436 864156 614 83 793 871
181133 36 277 328 71 440 651 819 956 182124 49 24044 6685
380 85 682 668 67 89 718 23(600) 64 93 97 895940 1* * 087128
84 (1000) 662 77 733 823(500) 936 1* 408« 63 101 60 75 297
314 28 29 49 442 799 810 65 1* 5222 626 68 856 66 66(800
«M 97 (SOO) 18 * 246 94 330 83(1000, 930 85 1* 7102
244  30° (500) 43 50 482 683(500) 735 18 * 032 179 256 67 602
943  £7 J 88068 71 174  313 466 60 623 81 730 821 34 901 10

J>» Tkwinnrad« «« BKeSot: 2 Prämien zu 300000 W .. 2 Ge.
winne zu 500 000 Mi,. 2 zu 150000 Mi.. 2 zu 100 000 Mi., 2 zu
75 000 M . 2 I» 60000 Mi,. 2 zu 40000 Mt, 12 zu 30000 Mi.
20 gu. 16 000 Mi . 68 , » 10000  Mt , 112 zu 6000 Mt, 1594, ,
3000 Mt, 3478 zu 1000 Mt , 4364 zu 600 Rt *

Auch Sie können — wenn Sie wollen
gute moderne und bequeme Stiefel billig kaufen in dem dafür reell bekannten

taus Deuser.
,Ji»Mstiefel mit  Lackkappe4.95

Kinderstiefel 20—22  von 1,35 an, Schulstiefel, wichsieder3̂ >§r
12.50 Guter Herren-Schnürstiefel™ 4.90 SSSS 13.50

Wichs-Schnürstiefel
29- 30
3 . 50

36—39

31- 33
3 .75

34- 35
3 .95 Kalbin mitu. ohne Futter4z0 31- 35

4 .95

Box-Schnürstiefel -7 .50Kalbinstiefel«.»»
Spangenschuhe in feinster Ausführung, prima Qualität, billig nur billig.

. Wintcrwarc in grosser Auswahl, im. Kamelliaar-Damensehuhc 75  Pfg.
■«Ulitar-Stietel nach Vorschrift von4 50 an- Gllininiscliulie, ohne Garantie1 95 .

Beachten Sie die Hausnummer 5  neben „Hotei Vater Rhein“. "MC 32017
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Ein Leuchten des Hasses flackerte in Wal¬
ters Augen auf. Seine Lippen kräuselten sich
in schmerzlichem Hohn- „Das fragst du mich
noch —?" rief er mit schriller Stimme , die
sich anhürte , als ob sie in ein schauerliches
Lachen Umschlagen wolle.

Die junge Frau streckte wie abwehrend
die Hand gegen ihn aus . „Ich frage nichts
und sage jetzt nichts mehr." Ihr Ton klang
seltsam starr . „Ich gehe auf mein Zimmer.
Die Stacht ist da. Morgen magst du mir Mit¬
teilen . was du beschlossen hast . . . Nur nach
einem verlangt mich heute noch. Dort die
kleine, erstarrte Kinderhand möchte ich küssen,
ehe ich gehe . . . . Darf ich das, Walter —?"

Der Gefragte fuhr auf und trat mit aus-
gebreiteten Armen und drohendem Gcsichts-
ansdrnck vor seinen toten Knaben hin.

Charlotte näherte sich trotzdem langsam,
Schritt für Schritt , mit den wundersamen,
nun freilich so sehr verwandelten Augen die
Bitte ihrer Worte wiederholend . . . Und als
sie dicht vor dem Gatten stand, trat er mecha¬
nisch beiseite, und sie neigte sich nieder und
preßte die sarblgosen Lippen auf die für ewtg
erkalteten Finger Klein-Hänschens . - • Dann
richtete sie sich mit einem Ruß zu der früheren
straffen Schlankheit auf, und so sah sie zu
ihrem Gatten hinüber , der vollends von ihr
fort dort an das Fenster zu dem alten Vater
getreten war.

„Gute Nacht, Walter," rief sie mit einer
Klarheit des Tones , wie er vielleicht so er¬
greifend nie vorher ihre rauhe Stimme er¬
hellt.

Es erfolgte keine Antwort auf ihren Gruß
der freilich in einem Totengemach befrem¬
dend genug klang. Keine Antwort.

Da seufzte Charlotte leise, ganz leise auf
und schritt mit leicht vornübergebeugtem
Haupte der Tür zu. Ehe sie die Schwelle er¬
reicht hatte , ertönte es aber doch wie cm
undeutliches Murmeln hinter ihr.

Und mit zitternder , atemloser Hast fuhr
sie herum und fragte : „Willst du mir doch
„Gute Nacht" sagen?" Sie horchte vergebens
auf. Ein schattenhaftes Lächeln irrte um
ihren Mund . „Dann gibst du mir wohl auch
nicht wie sonst die Hand —?"

Nein , nicht das eine, nicht das andere tat
er. Die Zähne hatte er zusammengeblpen,
hatte ihr den Rücken zugekehrt und sah nun
starr hinaus in das Dunkel der Gaste.

„Dann — gibst du mir — vielleicht mor¬
gen die Hand —" sprach Charlotte nach
einem Weilchen stummer, bebender Erwar¬
tung weiter . „Ja , tue das . Gib mir morgen
die Hand. Vergiß es nicht."

Noch ein unbeschreiblicher Blick auf den
abgewandt dastehenden Gatten , noch einmal
das leise, leise Seufzen , das wie ein Hauch
war und doch aus dem tiefsten,und allerge¬
heimsten Sitze des Lebens aufstieg, —• uttö
die Tür fiel zu hinter dem jungen Weibe
mit der Rätsclschrist in dem schönen, fahlen
Antlitze . . . Gute Nacht, Charlotte ! --

Am nächsten Morgen erfüllte die Räume
des Stattgutes erneuter Jammer , der aber
etwas von jener Versteinerung an sich hatte,
zu welcher der Schmerz erstarrt , wenn in¬
nerhalb weniger Stunden zum zweitenmale
die harte, ingrimmig zuschlagende ^ chick-
salsfaust unser wehrloses Herz trifft.

Namentllich Ferdinand Rebwaldt und
Tante Johanna gingen umher , wie festgehal¬
ten von dem restarrenden , beinahe in unbe¬
greiflicher Ehrfurcht wurzelnden Drucke, den
nur die unsichtbare höchste Gewalt auf uns
ausübt , gegen die alles Auflehnen nutzlos
ist. So standen sie auch vor der Toten und
sahen sie an ohne lauten Schmerzensaus¬
bruch.

Ja , vor der Toten
Denn man hatte am Morgen Charlotte

tot in ihrem Bette gefunden. Ganz friedlich
lag sie da, die Wange in die rechte Hand ge¬
schmiegt. Kein Schmerz , war in ihren ge¬
brochenen Augen, auch die Linien um den

Mund hätte man eher die Spuren eines
ganz, ganz leisen Lächelns nennen können.

Auf dem Nachttischchen vor ihr stand ein
Glas , in dem sich noch der Rest eines Schlaf¬
mittels vorfand , zu dem sic manchmal zu
greifen pflegte. iDe Dosis war nicht über¬
schritten. Kein Mensch wußte , woran dre
junge Frau gestorben war . Auch der Arzt
zuckte ratlos die Achseln und murmelte
schließlich etvas von einem Herzschlag.

Die Leute im Stadtqut aber erklärten cs
sich so: Der Schmerz um den kleinen, toten
Hans hatte sie so sehr angegriffen , dazu war
das Mitgefühl mit dem großen Jammer des
verzweifelten Gatten gekommen — beides
zusammen hatte ihr das Herz abgedruckt.
Ja , an gebrochenem Herzen war sie gestor¬
ben. Bald erzählte man es sich nicht nur nn
Stadtgut , sondern im ganzen Städtchen.

Der arme Walter aber glaubte es besser
zu wissen. Er erinnerte sich an seinen »ooch-
zcitsaufenthalt mit Charlotte in Stztlren.
Da hatte sie ihm einmal erz?hlt , sic habe auf
einem Spaziergang einer geheimnisvollen
alten Bettlerin ein winziges Fläschchen mrt
Gift abgekauft — indisches Pflanzengift
sollte es sein, das mit augenblicklicher töd¬
licher Sicherheit wirkt , ohne am und im
Körper auch nur eine Spur der Todesart zn
hinterlassen. „Das sei doch hübsch," hatte die
junge Frau damals mit ihrem Ratsellacheln
gemeint.

Walter hatte ihre Worte halb und halb
für Scherz oder Laune genommen und über
einen neuen Eindruck bald vergessen.

Als er jetzt aber die tote Charlotte vor sich
sah. von der nicht einmal der Arzt , wußte,
woran sie gestorben, fielen ihm plötzlich jene
Worte der Unglücklichen von dem indischen
Pflanzengift ein. Und er zweifelte kernen
Augenblick, daß sie ein Opfer dieses geheim¬
nisvollen Giftes geworden sei. Ja , ia , sie
war freiwillig aus dem Leben geschieden, um
so für die Tat zu büßen, die sie ihm gestern
gebeichtet. . . Man mochte aber nur immer

hin glauben , sie sei an gebrochenem Herz?»
gestorben. Er würde sich hüten — namentlich
ihrem armen Vater und der guten, treue«
Tante Johanna gegenüber — den wayre«
schrecklichenZusammenhang zu verraten . '

Er selber mar aufs tiefste durch den Tod
Charlottes erschüttert worden. Eine reine
Trauer nm sie, die er einst so sehr geliebt
hatte, konnte es freilich-nrcht fern, die ih«
erfüllte. Ein leises Grauen vor Charlot-
tes gewalttätiger Natur und dem, was ist
durch ihre Tat verschuldet, schritt daneben
her und ließ ihn keinen vollen, echten Auf¬
schrei des Schmerzes finden . . . Aber er
hatte lange, lange vor der Toten gestanden’
er hatte ihr wieder und wreder die Hand ge¬
geben, die er ihr gestern verwergert und
mit einem Kuß auf ihre Stirn war er end¬
lich aus dem Zimmer gegangen.

Und doch— als Tante Johanna etwa
eine Stunde darauf unter dem ersten leise«
Schluchzen meinte, es werde so schön sei«
wenn man die Charlotte und den kleine«
anS in einem gemeinsamen Sarge zur ewi¬
gen Ruhe bestatte, da war es Walter, alz
müsse er die zornig geballten Hände aufhe-
ben und schreien: „Rein , nein , nein ! Man
begrübt nicht den Mörder und sein Opfer i«
eiern gemeinsamen Sarge ."

Aber er hielt den Schrei zurück, er dachst
daran , daß er seinen Frieden mit der Tote,
gemacht, daß Charlotte selbst am Abend von
her den ihrigen mit dem kleinen Hans
machen versuchte — und so wandte er sich
nach kurzem, innerem Kampf stille und weich
zu Tante Johanna und sagte: „Ja , laß es s,
geschehen, wie du denkst."

Und unter der Beteiligung des ganze«
Städtchens und der Umgebung wurde ei«
großer, unter weißen Rosen völlig verschwm
dender Sarg hinaus auf den Friedhof ^
tragen . Unter den Rosen ruhte Charlotte und
an ihrer Brust der arme, kleine Hans . .

lFortsetzung folgt.)

Fordern Sie
beim Einkauf von Margarine nur diese Marken , sie bieten Ihnen
volle Gewähr für feinste Qualität und einwandfreie Beschaffenheit:

Siegerin
-Margarine , wie allerfeinste

Molkereibutter
in jeder Verwendungsart.

IMohra
-Margarine , ein
Landbutter

-Ersatz ohne gleichen.

Palmato
feinste Pflanzenbutter-

Margarine, einzig haltbare
Nussbutter.

Alleinige Fabrikanten: A. L, MOHR G. m. b. H., BAH HEHFELD.

_Ziehung unw iderruflich am 2S„ 29. u. 30. November.
Los nur 50 Pfj . | Gewinn-Plan. Bell * GclüS

90 000
15 000

Düsseldorfer

öfter ie.
90°/o für alle 12158
Gewinne im Gesamt¬

werte von

Lose 50 Pfg. Porto und
4 Lose 2 Mk.
6 Lose 3 Mk.
11 Lose 5 Mk.

Liste 30 Pfg.
sortiert , aus ver¬

schiedenen
Tausenden.

.Mk.
.s
|Mk.

Zu beziehen durch:

MK 10 000

m . 5 ooo

5 Gewinne je 1000= Mk,
10 Gewinne je 500= Mk.
30 Gewinne je
60 Gewinne je

150 Gewinne je
300 Gewinne je

1600 Gewinne je
10000 Gewinne je

100= Mk.
50= Mk,
20—Nk.
10= Mk.
5= Mk.

5000
5000
3000
3000
3000
3000
8000

3= Mk. 30000

Amfenbrink , Köln (Rhein ), Hohesfrasse 3 und Obenmarspforfen 25. F 301
— haben in allen durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufs ste llen.

Düffelborser Lose zu haben bei:Carl Dassel,Mchg.54,MarkLstr.10u.Langg.39.
31605

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Merei des Niesbidener Benerat-Anehers
p Konrad Leybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Schnellpressen. 27263

n

Soeben erschienen:
Die

Kunst
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt!

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden
Amerikanische Papiere, [kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:
BROWN SAVILLE & BRO., 83 SEW

OXFORD ST., LONDOX.
C 25.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahujen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran.

An Geschmack hochfein und milde und von Groß u.
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen. Preis Mk. 2.30 und 4.60. Bor minder¬
wertigen Nachahmungen wird gewarnt, daher achte
man beim Einkauf ans die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahusen in Breme ».
Immer irisch ä)t haben in allen Apotheken in

Wiesbaden. Rlebrich. Diez, Ems. Limburg re. 131823

M

Herbst-Preise.
Bedeutender Preis >Abschlag der

Spezial Bammel - Schlächterei
von

Telephon
No. 90.Wo Heinr. Schämst

Rücke» . . . . . . .  0 .85 Pf.
Kettle . . . . . . . . 0 .75 „
Bug . ; . 0 .70 „
Kammstück. . . . . . 0 .70 „ '
Hals und Brust . . . . 0 .60 „ 31942

Keule und Bug im Aufschnitt5 Pf. mehr per Pfund.

— Haus-Schuhe
in Kamelhaar. Filz und Leder von
Gr. 22—47, in allen möglichen Aus¬
führungen zu denkbar billigsten Preisen.
Schnhßmrs Snndel
31326 22 Marktstraße 22,

Ein großer Posten

>! >

nur « st. 7.30 per Stück,
Lveit unter Preis.

Spezialhaus für Haararbeiten
Gustav Herzig,
-------- Webergasic 10. --------

Bi nm Hing Kleines Meinl
32298
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Wiesbadener Frauenfpiegel.
Miene und Zimmerheizung.
** Bott  Tr . med. Wilhel  m Tesche  n.

»» den letzten Jahrzehnten bat die Hygiene
- Fortschritte gemacht, zumal Wissen-

?5®£ unl>Regierung Hand in Hand gingen. Ein
JT . nichtiges Kapitel in die Wohnungs -Hygiene.

sen  Großstädten ist es leider nicht möglich,
jede Familie eine genügend geräumige Lob-

"7® ,ur Verfügung bat, aber trotzdem kann man
^rles tun. daß die Wohnung gesund ist.
, am Zomnrer ist schließlich jede Wohnung gut.
' sic nur Sonne 'bat. Dann öffnet man Tür

Fenster und läßt die frische Luft in alle
tziLuine dringen. J -n der kalten Jahreszeit aber
ne das ganz anders , da kommt man ohne Heizung
>idt aus. und eben weil man beizt, bleiben Tür
x!,d Fenster meist zu lange geschloffen.
i Di« Erfahrung bat gelehrt , daß sich der nor-
t»aie Musch iu einer Luft von 15 Grad R . am
rjf .tften fühlt, ja, die Wissenschaft bat das Ge-

ausgestellt, daß der Mensch unter gewöbn-
chen Berhältnisien in jeder Minute so viel

«Nut- liier Eigen-Wärme neu erzeugt, als er iu
Hieier Zeit an die ihn umgebende Lust von 15
biradR. abgibt. Daraus gebt schon hervor , daß
.. gc8 eu die Gesundheitspflege ist. wenn die
iiminerl-uft zu kalt oder zu warm ist, wenigstens
wenn der Mensch sich in ruhendem Zustande in
tericlbcn aushält . Das menschliche Blut bat eine
Mittlere Temperatur von 30 Grad R ., und es
lerträgl keinen höheren- noch niedrigeren Grad,
ircMi es normal und gesund bleiben soll. In
„ner Zimmerluft, die der Blutwärme gleich-
käme, -würde der Mensch zugrunde gehen. Er
Mit Mi nur wohl in einer Lust, die bedeutend
iältcr ist als seine Blutwärme . Jemand , der bei
kiner Tem-veratur von 15 Grad R. friert , ist ent¬
weder krank oder durch Untätigkeit und Ber-
,p-iLlichung in einen der Kränklichkeit ähnlichen
Mond geraten, wodurch die Erzeugung der
tzigen-wärui-c hcrabgemi-ndcrt wird.

Aeltere Personen, deren Atmung und Blut-
imilauf träger geworden ist, würden in einer
Zimmerlust von 15 Grad mehr Wärme verlieren.
älS in gleicher Zeit wieder erzeugt wird . Sie
srvsterln daher bei 15 Grad . Dasselbe , gilt von
Menschen, die an Blutarmut , Nervosität und
Tuberkulose leiden. Solche Personen können ihr
Wohnzimmer bis zu 18 Grad R . Heizen lassen,
anet niemals höher. Frösteln sie dennoch, so
mögen sie eine wollene Decke über Knie und Füße
breiten.

Da nun während der kälteren Jahreszeit i»
unterem Klima der Ofen nicht zu entbehren ist.
io hört man sehr oft die Frage : „Welcher Oken
ist der beste?" Tie Frage kann kurz beant¬
wortet werden: „Der Kachelofen ist der beste."
Der gebrannte Ton. aus dem die Kacheln be¬
stehen, hat eine vierzigmal schwächere Wärme-
leitungs-Fähigkeit als das Eisen-. Er nimmt die
Wärme zwar langsamer an-, gibt sie aber dafür
«uch viel gleichmäßiger und andauernder ab.
lind das ist es, worauf eS bei einer guten Hei¬
zung ankommt, daß man die strahlende Wärme
nach Kräften vermeidet. Eiserne Oesen sind am
mgeiundesten. Sie strahlen sn sehr, erkalten zu
schnell, und ihre Erwärmung ist nicht gleich¬
mäßig genug. Eiserne Oefen, die leicht glühend
»erden, haben auch noch den Nachteil, daß st«
cinen bösen Dunst erzeugen, der die Kovfnerven
o»i ein« emvfindliche Art angrcift . Ferner läßt
ker glühende Eisenosen giftige Gase durch die
»Inhende Stelle geben, namentlich das gefährliche
llohlenorndgas. in welchem schon so viele Per¬
sonen erstickt sind, mit oder gegen ihren Willen,
au den Großstädten kommt sowohl in öffentlichen
Gebäuden wie auch in Privathäusern die Zentral¬
heizung vielfach in Anwendung. Sie bietet sehr
viele Vorteile und An-nehmlichkeiten, ist aber
»Mt ganz frei von Nachteilen.
, Die richtige Ventilation , -welche die ver¬
brauchte Lust durch frische ersetzen soll, wird in
threm hohen -hygienischen Wert sinnier noch zu
lvenig gewürdigt. Man bedenkt zir wenig , daß
uder Mensch bei jedem Atemzug der Lust seines
aurenthaltsranmes eine gewisse Menge Sauer-

entzieht und bei der Ausatmung eine niit
«Eerdampf gesättigte und an schädlicher -Koh-
Wuure reiche Lust von sich gibt. Biele Men-

««nken gar nicht daran , daß frische Luft
»n, Lebrnsclement ist, daß sie um so gesunder

buterer sind, je reiner dieses Lebenselement
eS gibt sogar Menschen, die in dem Glauben

N ^ c.saß die Zuführung von frischer Lust in
fei i m̂mer den Kindern- und Kranken schädlich
E konnte. Deshalb wird in Kinder - und
*vankenzimmern oft so schlecht gelüftet -und zu
JSf  Mbeizt. Das ist sehr verkehrt gehandelt.

Müs erzeugt das Blut der Kinder schneller
„Ä -«bbaster Wärme als d-as der Erwachsenen,
t,ji" |u>estens sind die -Kranken in ihrem Bett ge-

»cud vor allzu großem Warmevcrlust geschützt.
Bringer der Unterschied zwischen Bett - und

w. 'Mu'värnre ist, desto leichter wird einem
'»a/s !» Aufstehen, und desto luftiger kannZudecken, was für die wichtige Hautans-
»senvon  Vorteil sein kann. Ist da-Schlafzimmer eisig kalt, so Heckt man
•tiiapli-13Uŵcr zu. Auf diese Weise trägt ein
Ii*>! . 3 >mmer oft mehr zur Berweich-

als ein bis zu 12 Grad R . erwärmtes.
$2 mcr  ivll man nur am Tage heizen,

schlöit^ nachts, wenn jemand in den,selben

Wohnzimmern kommt es sehr darauf
Hit hpa- ettiö 3U beizen. Man muß nicht erst da-
tuL,, wenn der Bewohner desselben dort

^ ützrud arbeiten will . Das Lüsten der
DjxA!? mer sollte täglich mehrmals geschehen.

braucht nur wenige Minuten zu
sh ij,' D>e eingedrungene frische Luft erwärmt

wieder, schneller als verbrauchte und
»sch qs>.. Sonnenschein gestatte man stets
Hh  ungehindertes Hiiieindrbngeir.
»ü!,g ist gesunder als eine sonnige Wob-
'ri>k,! sll̂ vnnenschein ist ein Desinsektionsmittel

irns9̂ ’ cr  iätet die schlechten Keime in der
«tt ĵ ,UÖ vcrbeffert den Sauerstoff , er ozoni-

8rau Lurie.
Tie bekannte Forscherin ist in den letzten

Tagen heftigen Angriffen ausgesetzt gewe¬
sen: ja sogar die Anklage des Ehebruchs mutz
sie über sich ergehen lasten . Da sie somit in
den Vordergrund des Interesses gerückt ist,
seien einige Angaben aus ihrem Leben ge¬
macht, denn die Entdeckung des Radiums , die
Frau Skvdlowska Curie zusammen mit
ihrem Manne gelungen ist, hat den Namen
dieser Frau , die eine der glänzendsten Ge¬
stalten der modernen Wissenschaft ist', über
die ganze Welt hin getragen . Diese Frau,
die durch ihre Lehrstellnng an der Sorbonne
und ihre großartigen Forschungen auf dem
Gebiete der Radiumkunde in der wissen¬
schaftlichen Welt an erster Stelle steht, führt
ein Leben in völliger Zurückgezogenheit.
Seit ihr Mann durch einen tragischen Un¬
glücksfall ihr entrissen wurde , verbringt sie
ihre wenigen freien Stunden nur noch mit
ihren Kindern und in ihrem Haushalt . Die
arvße Gelehrte ist auch eine gute Mutter.
Ihre Tochter Irene unterrichtet sie im Nä¬
hen : ihre jüngste Tochter Eva , die mehr für
wissenschaftliche Fragen Neigung zeigt , wird
von ihr in die Anfänge der Chemie eingc-
weiht : die Mutter hat ihr eine hübsche
Sammlung von radioaktiven Elementen an¬
gelegt , die eine stattliche Geldsumme gekostet
haben . Mme . Curie nracht ihren beiden
Töchtern alle Kleider selbst, schneidet sie zu
und näht sie, stopft ihre Strümpfe und sorgt
für alle Kleinigkeiten.

Das Kochen ^wirö von einem älteren
Dienstboten besorgt , aber Frau Curie läßt
es sich nicht nehmen , die Omeletten , iu deren
Zubereitung sie Meisterin ist, eigenhändig zu
machen. Für den Haushalt kauft sie selbst
ein , und man sieht sie nicht selten mit einem
großen Marktkorb nach Hause kommen . Na¬
türlich sieht man diese gute Hausfrau nir¬
gends in den glänzenden Versammlungen,
in denen sich die geistige und soziale Elite
der Pariser Gesellschaft ein Rendezvous gibt.
Unter den hocheleganten , verführerischen
Frauen jener Sphäre würde sich diese Polin
auch seltsam ausnehmen in ihrer einfachen,
fast ärmlichen Kleidung , mit ihrer so unauf¬
fälligen Erscheinung , von der ein kalter
Hauch des schärfsten Verstandes ausgeht . So,
in eine eisige Atmosphäre der ionveränen
Selbstbeherrschung und der strengsten Zu¬
rückhaltung eingehüllt , erscheint diese Frau
„als der leidcnschaftslvseste Geist der reinen
Wissenschaft" .

Mit ruhig monotoner Stimme hält sie
an der Sorbonne ihre Vorlesungen : ihre
Bewegungen sind so kalt und gemessen wie
ihr Aussehen . Niemals heht sie die langen,
schlanken und anmutigen Arme , starr und
steif steht sie da als Priesteriu der Wissen¬
schaft. Menschliche Empfindungen und Ge¬
fühle scheint sie kaum zu kennen : niemals
ist sie überabeitet , mag sie auch noch so lange
im Laboratorium tätig sei« . Stets hat ihr
Vortrag die gleiche, eiserne Logik und be¬
freiende Klarheit . Marie Sklodowska hat in
ihrer Jugend in der Heimat all die Qualen
einer armen und unterdrückten Mensctzen-
klafie kennerr gelernt . Sic wurde in Ruß¬
land Gouvernante und hatte die Töchter
eines Edelmannes - in Französisch , Latein,
Musik und im „guten Ton " zu unterrichten.
Ihr Herz -war leidenschaftlich erglüht für die
revolutionäre Bewegung : sic war die einzige
Idee , der diese scheinbar so temperaments¬
lose Polin ihre Kräfte weihte , bevor die
Wissenschaft anstelle der Politik trat . Bei
einer der vielen Untersuchungen gegen die
Revolutionäre wird schließlich auch ihr
Name genannt : ihr Leben ist in Gefahr , sic
entflieht in Verkleidung aus Rußland und
hungert sich nach Paris durch.

Als Marie in Paris ankam , besaß sie nur
50 Frank : sie lebte zunächst nur in einer
kleinen Dachkammer . In Paris erwachte ihre
Leidenschaft für die Naturwissenschaften und
besonders für die Chemie , mit der sie sich
schon früher am liebsten beschäftigt hatte.
Ihr ganzes Streben war darauf gerichtet , in
einem Laboratorium arbeiten zu dürfen.
Aber wer wollte das mittellose , unbekannte
Mädchen aufnehmen ? Schließlich wurde sie
in einem Laboratorium , in dem damals Pro¬
fessor Lippmann im Aufträge der Sorbonne
Untersuchungen anstellte , zum Heizen des
Ofens und Reinigen von Flaschen angestellt.
Hier erkannte man bald ihre außerordent¬
liche Begabung , die sich in kleinen Handrei¬
chungen beim zufälligen Vertreten von As¬
sistenten äußerte , und nach einer Woche war
bereits Professor Lippmann auf sie aufmerk¬
sam geworden . Er interessierte sich für die
geniale Autodidaktin , nahm sich ihrer an und
brachte sie auch mit einem seiner bedeutend¬
sten Schüler in Verbinduug , einem jungen
Manne namens Pierre Curie . Der
Enthusiasmus für die Chemie führte die bei¬
den zusammen , jahrelang arbeiteten sie nun
Seite an Seite und Pierre wurde der un¬
zertrennliche Gefährte der jungen Polin,
um deren Hand er schließlich anhieli.

Die Nagelpflege der Ninder.
Ganz kleinen Kindern wäscht man die

Händchen nur mit lauwarmem Wasser und
guter , milder Seife . Größeren Kindern wer¬
den die Nägel mit Hilfe einer weichen Hand¬
bürste gereinigt und die Mutter schiebt täg¬
lich nach dem Waschen das seine Häutchen
an der unteren Nagclrnndnng mit dem
Handtuch zurück. Die Nägel der Kruder wach¬
sen sehr schnell, sie sind darum wöchentlich
mindestens einmal zu beschneiden in richtiger
Weise, d. li. halbmondförmig mit einer ta¬
dellos geschliffenen Nagelschere.

Schon ehe das Kind zur Schule komme,
mutz die Mutter cs zur selbständigen Nagel-
pflege anhalten , ihm einen kleinen Nagel-
säuberer aus Elfenbein kaufen — die Stahl-
sänverer sind für Kinder zu scharf —. damit
es die Trauerränder unter den Näaelu selbst

entfernen kann , wenn cs nötig ist. Auch
auf das dünne Häutchen an der Handwurzel
muß das Kind achten und cs regelmäßig zu-
rückschiebcn, damit keine schmerzhaften Niet¬
nägel entstehen . Die Nietnügel . entfernt die
Mutter mit einem scharfen Federmesser , das
Abschneidcn des Häutchens mit der Schere
wird leicht ungleichmäßig . Eingerissene Nä¬
gel sind in der Richtung des Risses abzu-
schneidcn . Stirbt ein gegnetschter Nagel ab.
so muß der darunter entstehende Ersatznagel
besonders beachtet werden . Manche Mütter
machen zum Schutze eine Kuppe aus weichem
Wachs über den kleinen Nagel , es hält aber
nie lange vor.

Bei Erkrantungen des Ziagels , Verdickun¬
gen , erhabenen Längsstreifen , frage man lie¬
ber den Hausarzt um Rat , eine geschickte
Mutter kann Nagelerhöhungen natürlich
auch selbst mit Glaspapier abschleifen und
den Nagel wieder mit Oel glätten . Die
Schönheit der Handform ist beim Kinde
etwas durch die Massage zu beeinflussen,
indem man die Händchen von den Finger¬
spitzen aufwärts streicht und die Fingerkup¬
pen leicht znsammendrückt , um schmale Ftir-
ger zu erzielen . Dies hat sofort nach dem
Waschen zu aeschehen und nur strikt dnrch-
geführte Äcaßnahmen haben cinen Erfolg.
Reinlichkeit ist bei der Nagelpflegc die
Hauptbedinqung . Es M nicht zu vergcffeu,
daß die Fußnägel mit gleicher Sorgfalt ge¬
pflegt werden müssen.

8rauen-Lhroniß.
Zwang zur Heirat . Der Entwurf eines Hei-

ratszivangsgesetzes iir Frankreich ist an-genommen
worden . Der Entwurf enthält u. a. folgende Be¬
stimmungen : 1. Wer mit 29 Jahren noch Jung¬
geselle ist. ivirö zu -besonderen Militärdienst-
libungen in Reserve und Landwehr herangezogen,
wer bis zum 45. Jahre noch ledig ist, bleibt
dienstpflichtig bis ins Greiseualter . 2. Jeder
Staats -, Departements - und Gemeindebeamte
muß mit 25 Jahren verheiratet sein- oder den
Dienst verlassen. Diese Bestimmung hat keine
rückwirkende Kraft , bezieht sich auch nicht auf
Offiziere . Matrose », Soldaten , und die mit 25
Jahren verwitiveten oder geschiedenen Beamten
gelten als verheiratet . 3. Jeder Beamte, der
drei Kinder hat, genießt folgende Vorzüge : Bei
gleiche» Leistungen eine Vorzngsuote für das
Avancement : eine Gehaltszulage von 200 Frcs.
für jedes Kind vom dritten Kinde an , und zwar
bis zum 16. Jahre : eine PensionSerhöhnug von
100 Frcs . für jedes Kind vom dritten Kinde an.

Armenpslcgcrinncn . In Mainz ist den
Frauen , die seit längerer Zeit bereits als be¬
ratende Mitglieder den Bezirksversammlungen
beiwohnten , in Anerkennung ihrer segensreichen
Arbeit von der Armendevutation einstimmig das
Stimmrecht üdertragen worden. — In Schöne¬
beck ist bei der Neuorganisation der städtischen
Armenpflege neben den Bezirksvvrstebern für
jeden Bezirk eine Bezirksvorsteherin gewählt
worden . Diesen Bezirksvorsteherinnen wurden
je fünf bis sechs Armeiipflegerimien beigegeben.

Erziehung und Unterricht.
Gcldbelobnunge». Tüchtige Leistungen des

Könnens und Wollens gehören zur Pflichternil-
luna des Kindes, sind eine Forderung der Sitt¬
lichkeit. Das Streben nach Treue und Gewissen¬
haftigkeit , nach Zeichen der Zufriedenheit seiner
Erzieher , soll seinen Lohn in sich finden und
findet ihn auch, wenn die Erziehung recht geleitet
ist : es soll aber nicht bezahlt werden durch
klingende Münze, sonst hat es seinen Lohn dahin:
das macht eitle, selbstsüchtigeMenschen, Streber
im anrüchigen Sinne des Wortes.

Ausrichtiges Wesen machen einem Men¬
schen Türen und Tore auf . Dieses Wesen
muß aber von Kindheit an gepflegt werden.
Zuerst handelt es sich um ein Vorbild der
Eltern , dann aber ist darauf zu achten , daß
keine Lüge aufkommt . Nicht aus Feig¬
heit . nicht aus Scham oder gar Heuchelei.
Wahrheit und Mut sind die besten Eigen¬
schaften für jeden Menschen. Sie bringen
vorwärts und auswärts.

Naschkätzchen. Man lacht wvhl anfänglich
irber die Naschhaftigkeit eines kleinen Kindes,
fördert sie sogar , indem man durch Beloh¬
nung diesem Trieb nachgibt . Im Grunde
aber ist die Naschhaftigkeit nicht weit vvn der
Dieberei entfernt , und darum füllte sic nie
belächelt , sondern ernsthaft bekämpft werden.

Gesundheit und Schönheit.
Unzweckmäßige Zahnpulver . Die leider noch

immer viel benutzte, Lindenkohle ist als Reini¬
gungsmittel für die Zähne unzweckmäßig, da sie
sich fest in das Zahnfleisch einbohrt und letzteres
infolgedessen mit der Zeit einen schwarzblaueii
Rand bekommt, der schwer zu beseitigen ist.
Gleichfalls unbrauchbar sind Sepia , Zigarren-
aschc. Schachtelhalm und Bimstein. Durch diese
Mittel wird der Zahnschmelz allmählich stark
aiigcgrifsen.

Schulklcidung im Winter . Im Winter , im
warmem Schulzimmer, sollte die Kleidung der
Kinder nicht zu warm und fest sein. , Sehr oft
fühlt sich ein Kind gerade im Winter deshalb im
Sch'Nlraum unbehaglich und leidet an Müdigkeit,
iveil es voir zu dicken Kleidern bedrückt wird.
Die Zimmer sind nicht immer gut ventiliert , die
Luit ist von vieler Kinder Ausdünstung dicker
und die Atmung wird hierdurch beschwert. Kvm-
nicn nun noch sehr warme Kleider hinzu, so er¬
reicht das Unbehagen seinen- Höhepunkt.

Zu feuchten Umschlägen eignet sich am besten
ausgewaschene, lose gewebte Leinwand, da sie die
Eigeiiiehatt bat . das Wasser kräftig auszusangen
und iick dem Körper gut anzuschmicg-cn. tllach
jedem Umschläge soll das Leinen gut ausge¬
waschen iverden : das als Auslage dienende Woll¬
tuch ist möglichst so an die Lust zu -hängen, daß
es von der Sonne beschienen wird . Bon Zeit
zu Zeit kocht man das Leinen aus und reinigt
das Wolltuch.

Die erste Fleischnahrung des Kindes bereitet
man am besten solgenderniaben: Man le»t -das-

Fleisch in bereits kochendes Wasser und kocht es
so lange, bis es auch in seinen -inneren Teile»
gar ist. Dann nimmt man einen kleinen Teil
desselben heraus und zerkleinert es so sei» als
möglich, während das übrige weiter kocht. So¬
bald die Suppe fertig ist. nimmt man das
Fleisch aus dem Topfe, schüttet-das zerkleinerte
in die Suppe und reibt dieselbe durch ein Sieb.
Man fange mit ganz kleinen Mengen Fleisch an,

Uüche und Casel.
Brünncr Sauce . Ein -mittelgroßer Sellerie»

köpf, 2 5koblrabi, 2 Gelbrüben, 2 Petersilien-
ivurizeln und eine Lauchzwiebel schneidet man in
ganz kleine Würfel und dünstet dies in 80 g
Butter 15 Minuten recht langsam. Inzwischen
hat man aus 3 Maggi 's Bouillonwürfel » eine
Fleischbrühe bereitet , füllt sie über das Wurzel-
lverk und läßt die Suppe damit noch Vt  Stunde
kochen. Mit 10 Tropfen Maggi 's Würze abge-
schnieckt, wird die Suppe dann zu Tisch gegeben.

Nutzvlätzchcu. 125 Gramm Nüsse. 187 Gramm
Zucker, 3 Eiivciß . Die zu Schnee geschlagenen
Eiweiß rvcrden mit dem Zucker % Stunde lang
gerührt . Dann menst inan die gestoßenen Nüsse
leicht darunter , läßt diese Masse einige Minuten
ruhen , setzt kleine Küchlein, in der Größe eines
Markstücks, auf ein mit Wachs bestrichenes Blech
und backt sie mit schwacher Hitze.

Geslügcllcbcrragout . Die Lebern von Tauben,
Hähnchen', Enten everden von der Galle befreit,
kalt abgewaschen, heiß gebrüht und danir in
Butter und- Sahne langsam weich-gedä-mvft. Salz
und ein wenig Pfeffer bilden das Gewürz. Zu¬
letzt gibt man ein Glas Wein,' am besten Avsei-
wein, hinzu und reicht Salzkartoffeln zu diesen,
wohlschmeckendenGericht. ^ ■

praktische winke.
Damast - und Iltlasstosse . Man bestrcM die

Stoffe mit Seife , wäscht sie sehr sorgsam in
lauem Regenwasser , spült in kaltem Wasser nach
und trocknet sie im Zimmer . Alsdann bereitet
inan folgende Appretur : 10 Gramm Gummi-
tragant wird in 200 Gramm klarem Brunnen¬
wasser aufgelöst, 150 Gramm Weinessig hiiizuge-
fügt und die Mischung ünrchgeseibt: nun- legt man
den Stoff hinein und drückt ihn vorsichtig -darin
durch, so daß er -gleichmäßig nab wird, wringt ihn
dann leicht aus .und streicht ihn -mittelst eincr
ganz sauberen Bürste auf eiu mit Leiuwwid be¬
decktes Brett glatt , langsam trocknen.

Elfenbein bleicht man» indem man cs mit
einem Flanellappcn abreibt , der z-u-vor in Ter¬
pentinöl getzruch-t wurde . Hierauf setzt man den
Gegenstand der Einwirkung der Sonnenstrahlen
aus . Nach einigen Tagen ist die gelbe Farbe
vollständig verschwunden und das Elfenbein er¬
scheint wie neu.

Fleckige Wäsche. Zur Beseitigung der Pern-
balsamflecke aus der Wäsche legt man sie in eine
Mischung von 20 Gramm Terpentinöl und 40
Gramm Salmiakgeist in einen Eimer Wasser.
Rach 6 bis 8 Stunden wird rn der üblichen Weise
ausgewaschen.

Frauenposf. ii
Selbsthilfe . Weibliche Gewerbeinspek-

tvren gibt cs in Preußen überhaupt nicht,
sondern nur Gewerbeinspektionsassistentin-
nen . Verlangt wird gründliche Kenntnis der
einschlägigen Vorschriften der Gewerbeord¬
nung , insbesondere der Bestimmungen über
Fabrikanlagen und Betriebseinrichtungen
usw . Der Wirkungskreis der Gewerbein-
spektionsassistentinnen besteht in einer Un¬
terstützung der Gewcrbcinspektoren , denen
die Aufsicht über die Ausführung der Be¬
stimmungen der KZ 105a, 105b Abs. 1, §§ 105c
bis 105h. 120a bis 120?, 138g bis 139aa übcr-
traaen ist.

Eiscnbahnbeamtin . 3um Eisenbahndienst sind
die weiblichen Kräfte in verschiedenem Maße zu-
gelassen. Allgemeine Voraussetzung ist körperliche
Tüchtigkeit snormals Gesicht und Gebär und Far-
benunterscheidungsvcrmögen ). In Preußen ge-
lang-en Mädchen und solche Frauen , die für Kin¬
der nicht zu sorgeir haben, -zur Verwendung im
Fahrkartenausgabeüienst . im Tel-egraphew- und
Fernspre -chdieust. -im Güterabfertigungsdienst und
int Kanzleiöteilst der Eisenbahnöirektionen. Nach
befriedigender Probedienstleistung wird die An-
lvärteriN ' gegen Tagegeld nach der jeweiligen
Tagcgcldordnung zunächst zu Aushilfen, später als
ständige Eisenbabngebilfin verwendet.

Acngstliche Mutter . DaS Nesselfieber wird
iu der Regel durch Genuß bestimmter Nah¬
rung hervorgerusen , z. B . Krebs » Hummer,
Preißelbceren , Johannisbeeren , Hering,
Sardellen , Brot usw. Manche Personen be¬
sitzen eine besondere Empfindlichkeit in die¬
ser Beziehung („Idiosynkrasie "), welche sich
durch Auftreten von Nesselfieber nach dem
Genüsse der genannten Speisen kennzeichnet.

lim zamiliemisch 11
Auflösung zu Nr . 284.

Kapsclrätsel. i
Harm , Eule . Reich, Bart , Sand , Tand, . .

Herbst.
Richtige Lösung schickten ein : Helene Ramke»

Wiesbaden . — Lisel Robbe-Wiesbaden. — Hella
Lelmhardt -Wiesbaden . — Anna Dehne-Wies-
bade». — Charlotte Hübner-Wiesbaden. —
Therese Keding-Biebrich. — Emmv Töllner-Dotz-
heim. — Johanna Ovitz-Obernrsel. — Fried«
Stein -Limburg . — Ella Pape -Riederlahnstein,

Auszäblrätsel.
KBENEHOTRTETl

Diese Buchstaben sind mit einer bestimmkeik
Zalil -auszuzählen derart , daß man immer bei
dem ausgezählteir Buchstaben wieder zu zahlen
anfängt , wobei kein Buchstabe übersprwigeti
werden darf , auch wenn er schon ausgezählt ist.
Werden die Buchstaben nach der Rcchensolge ihrer
Auszählung aneinandergc . >h.t. miiffen sic ein !
betaimtes Sprichwort er ' ,



5!r. 270_ Freitag

i Kriegsmarine-Ausstellung
I . . . aß . November im Exerzierhause der ehemaligen
t " -rnsauteriekaserne. Eingang Bleichstraße.
I 0. „ 4n- l u. 2- 7 Ubr. Dienstag . Freitag u. Sonntag bis
I ^,, -7. Agr Seekriegswaffenin kricgsbrauchbarem Zustande,
I 10UV Vjjg Ariegsschiffklaffen in prächtigen Modellen,
j « ie Maschinengewehre werden im Schnellfeuer

vorgeführt.
I » --astch mehrere interessante Vorträge . Hauptvortrag 5 Uhr5Entaas auch 11.30 Uhr, Dienstag. Freitag und Sonntag5 fi UBr abends dur» Herrn Kavitänleutnant Mumm
\ -kF . Verwendung und Wirkung der Seekriegswaffen in
g i*Mr  der modernen Seeschlacht.> /- -nerittspretM 50 Pf .. Kinder unter 10 Jahren 25 Pf ..t b,iter nebst Frauen 25 Pf. «durch Vermittlung der

Zeitgeber ). Es ladet em 32156
Deutscher Flotten -Berein , Ortsgruppe Wiesbaden.

Der

^.n-rtaltet um 8 « nntag , So » LS . er . , im Saale der
vera Turnhalle Dotzheim (Wtw , Rück) ein

(lokal- und Instrumental -Konzert
uitwirkende : Herr Kapellmeister Eichhorn (Klavier ),

Herr Kgl. Kammermusiker Boelim (Celio), Herr
Pianist Wilh . Körppen jr . (Klavier).

Leitung : Herr Willi . Körppen jr.
c »«Kertfläsel aus der Musikalienhandlung Bichard
^ Basch , Wiesbaden.
Eintritt : 60 Pfg., eine Dame frei, jede weitere Dame 30 Pfg.
ftassenöffnans 6V* Uhr, Anfang 7'/, Uhr abends.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
s2297  Der Vorstand.

VEREINE
erhalten ihre Druoksaohen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesliadsner General-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

liBKlBHI

S

3i Riesenraume der Hippodroms
zu Zrankfurta. M.

findet am

Sonntag, den 19. d. M>,
nachmittags3 Uhr

eme

große öffentliche
- Urchmmlmz

statt, in der die 4 Rcichstagsabgeordneten
».Naumann, Gejer.o.Payer,vr.wiemer

über

RchsP-lilik Rrilhstszsmlihlki!
32801sprechen werden.

jedermann ist freundlichst eingeladen.

Wiesbadener General Anzeiger

Amtliche Anzeigen, .
Am Samstag den 18. ds. Ms., mittags 12 Uhr versteigere

ich im Hause Helen-nstr. 24, öffentlich meistbietend gegen bare
(jablung .̂ Regulator und einen Eisschrank.

Baus,
38230 H .-Gerichtsvollziehcr.

5onn6nberg.
Grundstücks-Versteigerung

Am Antrag der Witwe und Erben des verstorbenen
Landwirts Bari Wilhelm Börr I . von Sonnenberq,
werden auf Grund des Beschlusses des Königlicheu Amtsgerichts Ib
zu Wiesbaden, vom IS. Oktober 1911, folgende im Grundbuch von

Sonncubcrg, Band 16 Blatt 132 und 133,
Wicsbaden-Außcu, Band 28 Blatt 561,
Bierstadt, Band 6 Blatt 172,
Rambach, Band 3 Blatt 75,

eingetragene Liegenschaften , Gemarkung Sonnenberg : Acker Vorm
Wald Vor den Fichten, Acker Weinberg, Heide, Buchen,. Dilgen-
triesch, Ober dem Kloppenhennerweg, Schiink, Aeckcr Zcil, Wiese
Schüsselbach und Himmelswicse; Gemarkung Wiesbaden: . Wiese
Entenpfuhl; Gemarkung Bierstadt : Acker Sonncnbergerseit und
Bingert : Gemarkung Rambach: Acker auf den Bingerten und Wiese
Kreuzwiese, von dem Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteher

Samstag , den 25. Nov. 1911, nachm. 8 Uhr,
im Rathanse zu Souuenbcrg

unter günstigen Bedingungen freiwillig versteigert  werden. .
Die Versteigerungs-Bedingungen nebst Unterlagen werden tut

Termin bekannt gegeben, liegen aber auch schon jetzt in meinem
Dienstzimmcrzur Einsicht bereit.

Sonncuberg,  den 14. November 1911.
32056 Der Ortsgcrichtsvorsteher: Bacheit.

51 adt Sparkasse Biebrich.
Telephon Nr. 50. Postscheckkonto Frankfurta. M. Nr. 3923

Die Kasse ist von der König!. Regierung als mündelstcher
erklärt ; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen tu jeder Höhe 3 %%
mit Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel jofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Stcucrbehörocn nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Kassenlokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8 —12 '/, und 3 —5 Uhr. _ 3140

|ii| m Kein Laden, daher sehr bill. Preise. | |gj| j[[

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. —Master sofort.

Julius Bernstein, AU
fmlmi.Etage 6 Michelsberg 6 ret. 2256. UW

Prima Ochsenflcisch . . . . . i . . . . Pfd . 86 Pfg.
Prima Rindfleisch . . Pfd. 73 Pfg.
Prima Kalbfleisch . I .Pfd . 85 u. 90 Pfg.
Prima Rauwfleisch . . . . . . . . 1 . Pfd. 1.30 Mk.
Prima gesalzene Ochsenbrust. roh 1.10 Mk., gekocht2 .— Mk.
Rindswürstchen , täglich frisch . . . Stück 18 und 20 Pfg.
Sonstige Wurst» u. Fleischwaren zu billigst. Tagespreisen cmpf.

Ruflnl 'l ' Moritz straffe 35,
rill CIO IT 9iem , Ecke Gocthestraßc.

31974 Telephon 833.

Partiewarenbans ! Partiewarenliaus!

J. Glücksmann,
Wellritasstrasse 16,

Filiale: Bleichstrasse 33 , Ecke Walramstrasse.
empfiehlt sein reichsortiertes Lager in: *

Normalwäsche , Einsatzhemden , Strümpfe , Biber¬
wäsche , Schürzen , Berufskleidung , Herren - und
Knabenhosen ,Sweatefc -Wämse , Hüte , Mützen , Kinder¬
wäsche , Bettücher,Taschentücher , Krawatten , Kragen,
Knaben -flnzüge in grosser Auswahl , sowie sämtliche

Kurzwaren und Strickwolle.
Streng reelle Bedienung . 32055

Kein Kaufzwang . Umtausch gestattet.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsberg.
Gottesdienst i. d. Hauptsyuagoge.
Freitag : abends 4 30 Uhr
Sabbath : morgens 9.00 Ubr

„ nachm. Jugeudgottcs-
dienstm. Predigt 3.00 Uhr

„ abends 5.30 Uhr
Wochentage: morgens 7.00 Uhr

„ abends 4.30 Uhr
Die Gemcindcbibliothck ist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus¬
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 4.15 Uhr
Sabbath : morgens 8.15 Uhr

, ' Jugendgottesdienst
2.15 Uhr

Sabbath : nachmittags
abends

3.00 Uhr
5.30 Uhr

Wochentage: morgens 7.00 Uhr
t abends 4.15 Uhr

Talmud Thora - Verein
Nerostraße 16.

Sabbath : Eingang 4.15 Uhr
, morgens 8.30 Uhr
' Mussaf 9.15 Uhr
„ Vortrag nach Mussaf'
„ Mincha und Schiur

3.30 Uhr
„ Ausgang 5.30 Uhr

Sckiur f. junge Leute:
Samstag 2.30 Uhr
Sonntag 3.30 Uhr

Wochentag? : morgens 7.15 Uhr
.. Mincha und Schiur
" 4.30 Uhr
„ Maarif 5.45 Uhr

17. November Sette II

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, beute mittag

1'/, Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter . Urgroßmutter und Tante

m Susanna Petri
geb. Hemmertch

nach kurzem schwerem Leiden im 72. Lebensjahre zu sich
zu rufen.

Um stille Teilnahme bitte»

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilh . Marx

Familie Albert u. Karl Petri.
Wiesbaden . Herderstraße8,Stierstaüti .T .,15.Nov.1911

Die Beerdigung findet Samstag , den 18. November,
nachmittags 2‘/4 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes nach dem Nordsriedhof statt.

Die Exeauien stnben Samstag , den 18. November,
vormittags 9>/i Uhr in der Bonifaziuskirche statt. 32302

Todes -Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser lieber Vater . Schwiegervater.
Großvater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

ichm gartmnnn
im Alter von 86 Jahren beute sanft verschieden ist.

Wiesbaden u. Mainz , 16. Nov. 1911.
Westendstr. 8.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Hartman « , Dachdeckermeister.
Julius Joh , Leihhausverwaltcr.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag  vormittag
11 Ubr, vom Leichenbause des alten Friedhofs nach dem
Nordfriedhof . 32306

Flechten
gs. und trockene Sch uppen Elechtt
ekroph. Ekzema , Hautausschläge,

offeneFüsse
Beinschäden , Beingeschwüre , Ader-
keine , böse Finger , alte Wunde»

sind oft sehr hartnäckig:

waf bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden , mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährte»

RINO-SALBE
rift - n . säurefrei . Dose Hk . 1.150. 2.7h

Nur echt in Originalpackung
veiss - grün - rot und mit Finne
Eich . Schubert & Co. , Weinböhla.

Fälschungen weise ma» surück.
Wachs . Napht . je 15, Walrat2V , Ben«
toef ., Venet .Terp. .Kamplerpfl . .Peru - g
plsam je 6, Eigelb 36 , Chrysar . 0,6 . $o

haben in den Anothahaa- co

Herzinnigen Tank
für die unserer lieben, |
unvergeßlichen

Frau
Anita Äcker,

geb. Bremser
erwiesene herzliche Teil¬
nahme und für die über¬
aus zahlreichenBlumen-
spenden, sowie d. Schwe¬
stern Magdalene und
Elise für die liebevolle
Pflege der teuren Ent¬
schlafenen. 32255
Im Namen ö.Trauernd .: !

P . Bremser.
Wiesbaden,

öea 16. Nov. 1911.

Der Unterzeichnete beehrt sich mitzuteilen, dass er sich
hier im Hause

Taunusstrasse 50
Spezialarzt für Zahn-and Mundkrankheiten
niedergelassen hat . Hj ., M6Ü . Josef Simon,

Arzt und Zahnarzt.
Sprechstunden 9—12 und ’/a3—1.,6 Uhr. 32264

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

S . Wilhelm
Am 13. Nov.

Heinrich S bestens c
Ludwig.

Am 12. Nov. dem Schtossergshilfen
Christian Krug e. T. Katharina
Theresia.

Am 11. Olt . dem Blindenlehrer
Hermann Czhperrek e. S.

Geboren:
dem Schriftsetzer Am v. Rod. dem Tagl. Karl Weid-

" «tarnt e. S . Ernst August Wilhelm.
Am 18. Nov. dem FabrUarveiter

Wikh. Scholl e. T. Berta Elisabettz.
Am 14. Nov. dem TünchergehMcn

Louis Diener e. T. Katharina.
Am 11. Nov. dem Lehrer Karl

Korn c. T . Elisabeth Käthe Wit»
helmine.

ZnjacBmcn
Reisender Wolfgckng Straub in

Mainz mit SoNo Susanne Johanna
Hornig hier.

Hausbursche Wiw. Bingel in Sing¬
hofen mit Lina WibhelmiRe Ellsa-
hethe Haxel das.

Metzger Luis Rohmann hier mit
Lina Schautz hier.

Stratzenvahnischa.ffner Phil . Berg¬
häuser in ,Biebrich mit Anna Maria
Herborn hier.

Bäcker Friedrich Schug hier mit
Klara Holzer Wer. »crrbellcht:

ÄstechansiergehilseWilhelm Jung
hier mit Marie Hippler in Garitz.

Küfer Jalod Ramspvtt hier mit
Elisnüetha Altmetzer hier.

Slädt . Bautvart Wilh. Enger! .
in Köln-Deutz mit Anna Elifadet-
Katharina Seewald hier. >

Laglöhner Khil. Karl Bär in
Masicnhcim mit Anna Echiedinz
hier.

Taglöhner Georg RiM hier mit
Elise Wagner in Dotzheim. .

Monteur Friedrich Hartmann hier
mit Anna Vetter hier.

Kssufnwnn Sigismund Hahrt in

Am 14. Nov. Renüncr
Schloidbe. 82 L-

LAoe. Christine Bcnlder, geb. Harl-
mann. 71. I . r \

Wwe. Sofie von Anrep, geb, von
Kahlen, 77 L. , ,

Am 15. Aov. Malergch. Wilh-lm
Fisck'er. 51 I . ^

Aaherin Karoline Tveis. io  e >.
Sclsirsiergeh. Aug. Gucker-, IN
Wwc. Dorochea Mock, gev. Guten-

bergcr, 80  I . ~
Hausierer Aug. Fmrlhrver, io

Aachen mit Emma Schott, geb. Lorch
daselbst.

Kaufmann Isaak LucaS in Aachen
mit Hedwig Sulzderger hier.

GeNorveu:
Albert Luidwig Friedrich, S . d. Schrift»

fevers Ludwig Jakob Fcanicnbergrr,
i  L.

Stm 15. Nov. Wwc. MagdÄen«
Heutz gev. Diefenbach, LI I . ,

SHwe. Susanne Petri geb. Hem-
merich, 71 I . lj

Anna, T. d. Tagl. Adam Reuter^
4 8 .

Generalleutnant a. D. Ludwig aia
Ende, 78 8c
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Hotel -Restaurant „Friedrichshof .“
Die Uebernahme der neu renovierteu und durch Umbau bedeutend vergrösserten Lokalitäten erfolgt

Samstag , Jen 18. November , nachmittags 5 Uhr.
Einziges Bier-Restaurant verbunden mit eigener Schlächterei. Grösste Speisekarte am platze.

Täglich Konzert der Hauskapelle.
Sonntags vonV.12 Uhr an frühschoppen-Konzert.

Dinerä 80. Abonn. 70, Dineri  1.20, Abonn. 1—, Dineri  1.50, Abonn. 1.30.
Täglich Spezial-Platten von 60 Pfg. an.
Reichhaltige Frühstückskarte von 45 Pfg.an.

Ausschank von

Mainzer Aktlen-Bier (Doppelrad), Münchener Spaten -Bräu.
— Weine erster Firmen . - . . . . , .. . .. .

32806  Bemerke noch, dass mein Hotel „Hallonal“ In unveränderter Weise weitergeführt wird.

In der Stehbierhalle diverse hiesige und auswärtige Biere,
sowie kalte und warme Speisen zu jeder Zeit.

Zur Abhaltung von Festlichkeiten und Versammlungen bringe meine Vercinsatmnter
in empfehlende Erinnerung . _ _i. v.: Otto Weidmann.

Samstag , den 18. u. Sonntag , den 19. November
Schlachtfest i

in sämtlichen festlich dekorierten Sälen.

Königliche Schaufpiele.
Freitag , de» 17. November.

abends 7 Ubr:
12. Vorstellung. Abonnement A.

Jugendfreunde.
Luitsviel in 4 Auszügen von
Sndwia Fulda . In Szene ge¬
setzt von Herrn Regisseur Dr.

Oberländer.
Dr . Bruno Martens

Herr Wanka
Pbilivv Winkler. Niusikschriit-

steller Herr Schwab
Hein» Hagedorn. Maler .

Herr Andriano
Waldemar Sckols. TechnikerHerr Walbera
Dora Len, Frau Doppelbauer
Amelie Siebert Frl . Gaubn
Toni Leitenberger

Frau Blecbtren
LiSbetli Gerlach Frl . Sckirötter
Stevban . Diener Herr svieß
Ort der Handlung : die Villa
deS Dr . Martens in einem welt¬

lichen Vorort Berlins.
Ende nach 9>- Ubr.

Samstag , den 18. November.
abends 7 Ubr:

13. Voritellung. Abonnement D
Figaros Hochzeit. _

Residenz «Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Freitag , den 17. November.
abends 7 Ubr:

Cbarlev's Tante.
Schwank in 3 Akten von Bran-
don Thomas . Svielleitung:

Tbeo Dachauer
Colonel Sir Francis CKesnev,

Baronet . früher in inducken
Diensten R . Miltner -Schonau

Stevban Svittiaue . Advokat in
Oriord Georg Rücker

Jack Cüesnev. Rcinü . Hager
Charlev Wvkebam. R . Bariak
Lord Fancourt Babberlcn *
Brasset. Faktotum im College

Tdeo Tackauer
Donna Lucia dAlvadorez.

Cbar lens Tante SÄenk
Anno. Svittigne 's Nickie

.Hatte Soriten
Kitt» Verdun . Svittigne 's ..

Mündel Margot Bischofs
US« Delabau . eine Waise

Elisabeth Mödlnrgcr
Lord Fancourt Babberleu:

Carl William Büller . als Gatt.
Ende 9 Uhr. ^Samstag . 18. November

abends 7 Ubr:
Safemanns Töchter.

V̂aikallci-0peretten-
Thealer.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Weftermcier.

Freitag . 17. November
abends 8 Ubr:

..Polnische Wirtschaft."
Preise der Platze -

Prosceniums -Loge.. Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . 3.10
Ockesterfessel. . . . ,. 310
Seitenbalkon . . . . .,
1. Parkett . 2.60
Promenoir . . . . » 2.10
l  Parkett . . . . . * 1 .60
Parterre . . . . . .. 1 —

einschließlichProgramm.
Dutzend- u. Fünf undzwan ziger¬

karten ermäßigt . (30584
Samstag . 18. November

- 1ta  8 Ubr:
tzarbara.

VoikS ' Lkeater.
fBürgrrlichcs Schaufvirlbaus .t

Direktion : Wilbclmo.
Freitag , den 17. Novcmbe-

und iolgendr Tage
abends 8.15 Ubr:

Prinz und Llettlerm.
ITbe Prince and tbe Brggar

Momantiiches Scka» sviel , mtd
Milbtär -AusstattungÄtuck in 4
Akten f6 Bilderl von Walter

Howard und Siegsried Lutz.
1. Mt ll . Bildl Prinz Mickmel.
der Bucklige. (2. Bildl Der
Fürst von Svlvanien und . die
Bettberin . 2. Akt. f3. Bildl in
dir Fall« gelockt. 3. Akt. 14.
Bildl Der Kampf im roten
Sckrloß. IS. Bildl Prinz Mi¬
chaels vochöcitSabend. 4. Akt

(8. Bildl Ein Gottesgericht.
Sv rille itu na : Mar Ludwig.

Haltbarste
Qualitäten.

Billigste
Preise.

Trikot-
Unterzeuge

Sweater u. Sweater-Anzüge

Reizende Neuheiten in

----- Erstlings -Artikel . =
Strumpfwaren -Spezialhaus

L. SCHWENCK, Mühlgasse 11- 13
W««rw".

Person en:
Georg, der regierende Fürst von

Svlvanicn Fritz Graumann
Michael. Erbsllrst Mar Ludwig
Olaf. Prinz Ottomar Bloß

Iseine BrüderI
Graf Enlenstein. Oberst

Adolf Wlllmann
Schwarz. Hauvtucan»

C. Bergschwcnger
iOfsizierc im Stabe Fürst

Georgsl , ^
Nathan , Prinz Michaels stum¬

mer Diener Hein, Bcrtvn
Hektar, Hauvtmann . Komman¬

dant der Palastwache der
Prinzessin Monika ^ .Fritz Großmann

Karl Stromberg . LeutnantRichard Bauer
Bischof von Jlluria . F . Vogt
Viola Lotti Valange
Monika Clotilde Gntten
Eine Bettlerin , Offiziere. Sol¬daten. Geistliche, So damein
Ort der Handlung : Jlluria . die
Hanvtstadt d. gedachten 3tetdk»

Jllvrien im Baikangebiet
Eurovas.

Ende 11 Ubr. ^
Samstag , den 18. November,

nachm. 3.30 Ubr:
Kabale und L»ebc.
Abends 8.15 Uhr:

Prinz und Bettlerin.

IU
Samstag , 18 . Ifov .,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen*

Trinkhalle.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Koehbrunnen Kouzertkanen.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzeit)
in der Wandelhalle.

Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gers-
ciorff (Kur-Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik-
meister E. Gottschalk.

1. Marche Ensollailo Daris
2. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ Boieidieu
3. Finale a. d. Op. , Don Juan“Mozart

4. Phantasie aus ' ddr Op. „Eitf
Sommernachtstrahm*

Men lelssöhn
5. Aus des Hochwalds grünen

Bergen, Walzer Faust
6. Zwei Streichquartette;

a) Liebchen träumt,
b) Haremspieie Hanusch

7. Potpourri aus der Operette
zDie Fledermaus “ Strauss

8. Die schöne Polin , Mazurka
Millöcker.

, Abends 8.30 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale :

-- BALL. --------
Anzug für das Parkett des

Ballsaales ;DamenGesellschafts-
toilette okne Hur, Herren Frack
oder Smoking. Galerie : Anzug
beliebig.

Eintrittskarten für Nicht¬
abonnenten 2 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Sauerwein & Kirch
Wiesbaden

Ellonbsgangasse l7,EckeNeagassa
Mache auf meine
Spezialmarkp für
Herren u. Damen

zu

Schönes mageres

zum Schlachte»
Pfd . nur 43 Pfg.

34 Helenenstratze 34.
32309

anerkannt bestes und feinstes
Fabrikat der Neuzeit.

Man verlange den neuen
Jubiläums -Piachtkatalog mit
dem höchsten Rabattsatze ab
Fabrik . 31587

Pianofortefabrik

Wiib . Arnold,
Koni gl. Bayerischer Hoflieferant

Afchaffcnburg.

in allen Farben , %
Beste und billigste

Bezugsquelle.
Straussfedern-

Manufaktur

« Blanck« !
<►

Frledrichstr . 39,1. Stock , ! ►
Ecke Neugasse.

31392

aufmerksam . Ia Qualität . «
Reine Leder -Ausführung . —

Schuhe
Lausen sie gut und billig §659
Bertramstr . 8. Hth. 2.  K . Laden.

Brennholz
Abschlag!

Abfallholz vcr Zcntn. Mk. 1.10.
Ottomar Kissling,

Brennbolzhandlg .. (317Ö2
Kaprllenftr . 517. Tel . 488

Cäcilien-Uerein
Wiesbaden . E. V.

Sonntag , den 8 « . Sovember 1911 , abends
7 Ubr , im grossen Saale des „Kurhauses“

Hauptprobe.
Montag , den 87 . Xov . 1911 , abends 7 Uhr,I. Vereins-Konzert

unter gefl . Mitwirkung des Wiesbadener Lehrergesang¬
vereins und des Damenchors des Spangenberg ’schen
Konservatorium . Solistin Fräulein Tilly Kocnen,
Berlin.

I. Der 100 . Psalm uon Max Reger
für gemischten Chor , Orchester und Orgel Op. 106

J . 8. Bach

ll. a) „Schlage doch, gewünschte Stunde“
Kantate für Altsolo , Orchester u. Orgel Max Reger

b) Lieder
1. „Es schläft ein stiller Garten “ ^
2. ,.Das sterbende Kind“
3. „ Mein Traum“

mit Klavier . (Frl . Tilly Koenen ),
Panse.

III. Arie „Mit reinem Wasser hell und klar“
aus der Kantate „Der Herr ist mein
Hirt “, für Alt und Orchester J. S. Bach

(Frl . Tilly Koenen)
IV. Der 100 . Psalm von Max Reger (wiederholt)

Dirigent: Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.
Klavier: Herr Adolf Knotte.

Orgel: Herr Friedrich Petersen , Organist an der
Schlosskirche hier.

Orchester: Das Städtische Kurorchester.
Logenplätze rechts und links , Mittelloge 1. und 2.

Reihe 5 Mk.. I . Parkett 5.- 20. Reihe » Mk. 1. Parkett
21.—26. Reihe , 2. Parkett 3 Mk. Mittelloge 3 —6. Bestie,
Ranggalerie Vordersitz 2 Mk. Ranggalerie RÜ ksiö
1.50 Mk. Hauptprobe 1. - Mk. Reservierter Platz .o0 Mk.

Der Vorverkauf findet vom 21. November im Kur-
iaxbüro in der Kolonade und an der Tageskasse des
Kurhauses statt,

Abonnementsanmeldungen werden von den Buch¬
handlungen Moritz& Milnzel, Wilhelmstr . 58 und Herrn
Oscar Michaelis. Adolfsallee 17 noch bis zum 20. Rov.
entgegengenommen . _

II. Konzert.
Montag, den 5. Februar 1912:

„Die Uegendc von der Heiligen Elisabeth “>von Franz Liszt«
III. Konzert. 32299

Charfreitag, den 5. April 1912:
„Der Messias “, von G. F . Händel . ™

.

Luisenstr. 43 Luisensfr. O

Konzerthaus„Krokodil“-
Vom I . bis 30 . November konzertiert das berühmte Damev

Streichorchester -j

4 Damen : „ Orpheus " 2 & <***•
== === Dir . : Alois Tuchs . --- ----

Morgen Samstag:

Bit  Großes Schlachtfest.
Es ladet frcundl. ein J . Ken tnia» ”^

Restaurant..Sieten“ f«* “:

»

Restaurant„Sieten“
,Große;

wozu höflichst entladet i. V.r Vaul Kemp i^ -----^

Restaurantz. Lokomotivs,
SSSZ,  Metzelsuppe ««"

wozu frcundl. cinlodet Wilh , “ cB
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